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Parteigenossen !
Laut Beschluh des vorjährigen Parteitags findet der diesjährige

in Mainz statt .

Auf Grund der Bestinnnungen der § § 7, 8 und S der Partei -

Organisation beruft die Parteileitung den diesjährige » Partei -

tag auf

Montag - den 17 . September - morgens 9 Uhr »

nach Mainz in die . Stadthalle Mainz " ein .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

Montag , den 17. September , und die folgenden Tage :
1. Konstituierung dcS Parteitags . Wahl des VnrcanS .

Festsctzllng der Geschäfts « und Tagesordnung . Wahl einer

Konnniision zur Prüfung der Mandate .
2. Geschäftsbericht deS Borstands .

Berichterstatter : W. P f a n n k u ch und A. G c r i s ch.
3. Bericht der Lontroleure .

Berichterstatter : H. M e i st e r.
4. Bericht über die parlamentarische T h ä t i g k e i t.

Berichterstatter : P. Singer .
5. Die Organisation der Partei .

Berichterstatter : I . A u c r.
S. Maifeier .

Berichterstatter : Th . Metzner .
7. Die Weltpolitik .

Berichterstatter : W. Liebknecht .
8. Die Verkehrs - und Handelspolitik .

Berichterstatter : R. Calivcr .
9. Die Taktik der Partei bei de » Landtags »

Wahlen .

Berichterstatter : A. Bebel .

19. Anträge zum P r o g r a m m.

11 . Sonstige Anträge

Für Sonntag , den IS . September , ist seitens der Parteigenossen
in Mainz eine Empfangs - und BegrüfinngSfeier vorgesehen . Die -

selbe findet abends von 7 Uhr ab in der

- - Stadt ! ) alle Mainz "
statt .

Die Adrefsc des LokalkomitccS ist :
Valentin L i e b m a n n , Mainz , Boppstr . 14.

Für die Qnarticrbeschaffung haben die Mainzer Genossen einen

besonderen AnSschnst eingesetzt . Delegierte , die in Bezug ans

Wohnung :c. besondere Wünsche haben , wollen sich an folgende
Adresse ivendc » :

Heinrich Zeeh . Schriftsetzer . Mainz , Brcitcnbacherstr . 21 .

Parteigenossen I Wir fordern Euch nun auf . die erforderlichen

Vorarbeiten zu treffen , insbesondere die Wahl von Delegierten und

die Einrcichung der Anträge rechtzeitig zu bcivirkcn .

Dir Anträge muffen spätestens den 3. September in den Händen
dcS Vorstands , Adresse :

I . Auer , Berlin 8� . 47 , K r e u z b e r g st r. 30

sein , wenn sie entsprechend den Bestimmungen dcS Z 8 Absatz 2 der

Partei - Organisation im . Vorwärts ' veröffentlicht werden und in die

gedruckte Vorlage für den Parteitag Anfnahme finden sollen .

Anträge von einzelnen Parteigenossen bedürfen der Gegenzeich «
nnng dcS VertrancnSmannS oder deS Vorstands der örtlichen bezw .
Kreisorganisation , falls sie zur Veröffentlichung und Beratung
gelangen sollen .

Die Partcigenoffen , die zum Parteitag kommen , werden ersucht ,
von ihrer Delegation dem Vorstand und dem Lokalkomite « rechtzeitig
Mitteilung zu machen .

MandatSformulare , mit deren Versendung am 27 . August be «

gönne » nnrd , sind durch daS Parteibureau , Adreffe :
I - Auer . Berlin 8� . 47 . K r e u z b e r g str . 80 ,

zu beziehen .
Die Genossen , welche Anträge einreichen , werden darauf auf «

merksam gemacht , dah etwaige , den Anträgen beigegebene Motive

weder im . Vorwärts " noch in der dem Parteitag vorzulegenden ge «
druckten Vorlage Aufnahme finden können . Die Genossen haben
daS Recht , ihre Anträge auf dem Parteitag entweder persönlich zu
vertreten oder durch befreundete Genossen vertreten zu lassen ;

anherdem empfichlt es sich , wichtige Anträge vor dem Zusammen «
tritt deS Parteitags in der Presse zu erörtern . Die Motive aber
i » die Parleitagövorlage nufznnchmcu , verbietet sich anS räumlichen

Rlicksichtc » und der damit verknüpften unvcnneidlichen Wieder «

holmigen lvillcn .

Berlin , den S. Angnst 1900 .

Mit socialdcmokratischem Grast

_
Der Partetvorstand .

Die chinesische Offensive .
Die Chinesen beginuen nun ernstlich , den Unabhängigkeitskrieg

gegen die fremden Mächte zu führen . Sie habe » zunächst die Ab -

ficht . Tiensin und Taku wicderzncrobcrn . und wenn die Nachrichten
englischer Blätter richtig sind , haben sie bereits Tientsin teilweise

genommen . Statt des Vormarsches der Truppen befinden diese sich
nun in der Defensive .

Am Sonntag wurde die Nachricht vom Selbstmord Li - Hnng -

TschangS verbreitet , wurde aber alsbald Widernifen .
Die Meldungen über eine Schreckensherrschaft in Peking sind

schwerlich etwas andres als müßige ScnsationSerfindungcn .
• •

•

Ter Stnrm auf Tientstn .

„ Daily Cxpreß " . ein allerdings »nznverlässigcS Blatt , meldet

anS Tientsin . 1. August : daß die Chinesen Tieutff » am 1. nach -

mittag » um 2 Uhr angriffen und in sechsstündigem Kampf einen

Teil des Chinesen - ViertelS zilriickeroberte » und sich dort starke

Stellungen sicherten , von wo anS sie die Fremdennicderlassmig be -

schießen . — Weitere Depeschen aus Tschifu besagen , daß die Chinesen

nichrcre FortS von Tientsin wieder besetzt haben .
Ob diese Meldung schon den Thatsachcn entspricht , bleibt

zweiielhaft . Dagegen scheint es sicher , daß schwere Kämpfe zwischen
den Chinesen und den fremden Truppen stattgefnuben haben .

„ RcuterS Bureau ' meldet anS Tientsin vom 30. Juli ;

Zweitausend Russen und Japaner nniernahmcn früh eine Rckog -
noscierung in der Richtung ans Peitsang und fanden den Feind
stark befestigt in Nnntsang , drei Meilen von Peitsang zur
Rechten eines SnnIpfcS . Die Kanonen der Japaner eröffneten das

Feuer ; die Artillerie dcS Feindes antwortet nicht , ninn glaubt , die

Position sei nur ein Vorposten und die chinesischen Kanone » be -
fänden sich in Peitsang , Ivo die Stellung eine viel stärkere sein müsse ,
als in Nnntsang . Die Stärke dcS Feindes in Nnntsang ivcrde ans
5000 Mann geschätzt. DaS Gclvrhrfcncr des Feindes war gut
unterhalten und dirigiert und mir die Art dcS Terrain ? ver -
hinderte ernste Verluste . Die Japaner hatten 3 Tote und 2b Ver -
wundete .

Tie „ Franks . Ztg . " meldet anS New Jork : In einem Kninpf
bei Peitsang , 13 Kilometer nördlich von Tientsin . verloren die
Verbündete » 1209 Mann . Die Chinesen fliehen i?>.

Nach einem Telegramm dcS „ Nentcrschen Bureaus " anS Tientsin
vom 1. d. Vi. haben die Chinesen die Tanimanfschiittnng des
Kanals durchstochen nnd daS Land zwischen Tientsin » nd

Peking « nter Waffer gesetzt . SO 000 Boxer stehen 8 Meile »

nördlich von Tientfln . Eine Schlackt steht nahe bevor .
Die „ Morning Post " berichtet : 4000 Japaner rückten 5000 DnrdS

ans dem linken Peiho - llicr vor nnd griffe » die dortige Stellung
der Chinesen an . Sie innßren sich jedoch nach Tsikn
zurückziehen , überschriltc » den Flust und attakierlcn die
feindliche Position bei Mnnchnawnong . Auch hier prallte
ihr Angriff a » überlegene : » chinesischen Arlislcriescuer ab . Die
Japaner verloren 29 Mann . Der Versuch der Skiffen , die Pontoii -
brücke über den Lntaikanal zu nehme » , scheiterte ebensalls . Ter
Feind ist gut verschanzt und hat vortreffliche Geschütze . Die Ver .
bündcten mache » jetzt eine halblrcisjörmige Bewegung nach
Nordosten .

Ucber die Lage bei Tientsin melden weitere Telegramme ans
Shanghai , daß die vorgerückten fremden Kontingente ans unerivartet
energischen nnd geschickten Widerstand seitens der Chinesen stoße »
n » d daß eine starke , ans Boxern nnd kaiserlichen Truppen gemischtc
Streitmacht von Süden her die V c r d in d n n g s linie der

vereinigten Kontingente bedroht .

Die Absichten China » .
Ein vom japanischen Gesandten entsandter Bote , der Peking mm

26. Juli verließ , meldet heute , daß die Ursache der Einstellung der
dortigen Feindjeligkeiten der Abmarsch von General TnngS Truppen
»ach Peitjang sei . Der Generalgouverneur von Tschili habe die
Wicdererobernng dcS Takufort » und TicntsinS durch Soldaten
aus Schnntiliig und dein Süden beim Thron angeregt nnd ei » cut
sprechendes kaiserliches Edikt sei nuterm 24. Jnli ergangen .

Die Lage in Peking .
Ein au « Shanghai in Tokio eingegangenes Telegramm meldet ,

daß nach zuverlässigen chinesischen Nachrichten anS Peking
seit der kürzlich dort erfolgten Anknnft Li - Ping - Heiigs niit seinen
Truppen die Macht m,d die Hartnäckigkeit der fremdcnfeind -
lichen Partei wieder gewachsen sei nnd eine »och gefährlichere
Ansdchinnig�aiigenonmien habe . Infolge davon seien nicht nur
Hsu- Tsching - Tscheng und andre auf Befehl der Kaiserin - Witwe hin
gerichtet worden , jondeni Li - Ping - Hcng habe , wie eS heißt , auch
Li - Hung- Tschang . Lieu - Kivun - yih und Tiang - Li - Tsung daran ge -
hindert , weiter Beziehungen zu den Ausländern zu unterhalten und
die frcindclifrenndliche Partei z « begünstigen .

Ter belgische Bicckonsul in Tientstn KctelS meldet tele -

graphisch über Tichifu den 4. d. M. , daß all « Mitglieder der

belgischc « Gesandtschaft tn Peking wohlauf sind und daß die

Chineic » ihre Stellungen in der Umgebung der englischen Gesandt -
schaft befestigen .

Der . TempS ' meldet au » Shanghai , Tscheng habe ein kaiser -
licheS Dekret von , 2. August mitgeteilt , durch welche « die Gesandten
ermächtigt werde » , mit ihren Negienmgen en clair zu verkehren und
die Abreise der Gesandten unter guter Bedeckung nach Tientstn au -

geordnet wird . ( ?? )
Die Mächt « .

Die „ TimeS ' melden ans Tientsin vom 81. Juli : Der Be -

schkuß . betreffend den Bormarsch der Verbündeten am 1. Angnst . ist
n m g e st o ß e n worden . Wie berichtet wird , sind die Amenkaner
nnd die Japaner dafür , erst noch weitere Verstärkungen ab «

zuwarten , vi « Russen und die Franzosen traten dieser Ansicht
bei : General Gaselee wünscht dringend den Vormarsch , doch ist seine
Abteilung klein , — nur 3000 Mann stark , — so daß er nicht voran¬
marschieren kann .

Diese Nachricht ist durch die Meldungen von dem siegreichen
Vordringen der Chinesen bereits überholl .

Die „ Köln . Ztg . ' meldet aus Berlin , über den Schutz de »

Dangtse - ThaleS und Shanghais seien erhebliche Meiuungö -
verschicdcuheitcn ausgebrochen , bei denen die Auffaffnng aller
ander » Mächte der der englischen Regierung widerspreche . Ts fei
bedauerlich , daß ein neuer Stein de « Anstoßes geschaffen worden ;
denn nach der russischen Note habe eS nicht den Anschein , als ob die
Mächte auf ihr Recht , ihre Untcrthanen dortsclvst durch eigene
Mittel zu schützen , verzichten werden . Während somit daS englische
Vorgehen aus Widerstand bei den Mächten stoße , habe England auch
von der japanischen Regierung sich eine empfindliche Abweisung ge «
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holt , die gerade im gcgenwärk ' gcn Augenblick viel zn denken gebe .
Als eine Bestätigung dafür gilt , daß bezüglich der chinesischen An «

gelegcnheiten in letzter Zeit eine Annäherung zwischen Japan nick

Rußland erfolgt sei .
DaS sind offiziöse VerhiillungSversnche des Fiaskos Deutsch -

l a n d S.
Verscharsung der Frcmdcnbcwcgung .

AnS Shanghai wird berichtet :
Die Hinrichtung Hsn- Tschii ' g- TschengS hat die hiesige fremden «

feindliche Partei so erregt . daß der Taotai Scheng beute den eng -
Iis che » Konsul um seinen Schutz gebeten hat , der ihm zugesichert
worden ist .

Lord Seymour ist von Nanking nach Shanghai zurückgekehrt .
Ans einen Ausländer , der vor seiner Veranda saß . wurden von
Chinesen drei Kugeln abgeschossen ; diese durchbohrten das Buch , in

welche », der betreffende Ausländer gerade las .

Chinesische Truppe » gehen selbst ans den srcmdensrcnnd -
lichen Provinze » durch den Kaiserkanal nach dem Norde » ab .

Ter französische Ministor des Aenßeri , Deieasse erhielt cm Tele «

gramn , des Konsuls in Tichisn von , 2. Angnst , in welchen , es heißt , der
Gouverneur v o n M » k d e n habe eine Pröklamatio » erlassen ,
durch lvelchc die Bevölkerung der Mandschurei auf «

gefordert wird , die C h r i st e n zu ermorden . Der

Konsul meldet weiter , daß fast alle religiösen Anstalten zerstört
seien , nnd daß die Missionare mit den eingeborene » Christen sich auf
eine Verteidigung eingerichtet haben .

AnS der Mandschurei
werde » fortwährend russische Siege gemeldet ; trotzdem scheint die

Widerstandsfähigkeit der Chincien zu wachsen ! Die russische
Ccnsnr ist in diese », Fall zur Schönfärberei verpflichtet .

Russische Verlegenlieiten .

Zur teiliveisen Deckung der chinesischen Kriegslosten hat Nuß -
land init den , 23. Juli 5. August zeitweise Zollcrhöhnng von 10

biS 50 Proz . auf 107 Artikel angcorduct .

Vergebliche Warnungen .
Sehr viele ans China eingelaufene Nachrichten ließen keinen

Zweifel daran , daß die Europäer von den , Alisbruch der jetzigen
nationalistischen Volksleidenschaften in China hinlänglich gewarnt
worden sind und gute Zeit gehabt hätten , sich in Sicherheit zu
bringe,, , wen » sie nicht die Warnungen in de » Wind geschlagen
hätten . Auch die letzte hier eingetroffene Nunmicr der in Tsingtau
erscheinenden „ Deutsch - Asiatischen Warte " bestätigt das . Sie schreibt
in der Rümmer von , 17. Juni :

„ Ein Plan zur rationellen Vertreibung s ä m t -
l i ch c r Fremden ans China existiert in der That , als Haupt -
führer der Bewegung nennt man keinen Geringeren als die
Kaiserin - Witwe , Prinz Ching , Tuan idcn Vater dcS in Aussicht
genommenen Thronfolgers ) , Knng Ii . Shao Schiuch ' iao und Li -

Ping - Heng . Die zu diesen , Ziveck aufzubietenden Streitkräfte sind
sämtlich Manch , iS , nämlich 50 000 Mann Peking - Truppe » unter

Prinz Ching . das Husheng - Corps oder die „glorreichen Tiger "
genannt , in Stärke von 10000 Mann und die ver -

schiedencn Garden circa 12 000 Mann unter Kang - Di ec. Diese
Truppen sollen den Kern der St a ch e - A r in c e bilden .
während die Boxer in ungeheurer Masse eingreifen
sollen , „ » geheurer , als die Fremden in Peking nnd in , sonstigen
China ahnen . Alle besser situiertcn Chinesen wissen das und haben ,
soweit sie Frininde unter den Ausländern besitzen , diese auch

gewarnt . In den meisten Fällen sind aber ihre B c -

für cht ui , gen v c r I a- ch t nnd als pcssinnstisch verschrien
worden . "

Die Fremden sind also von allen Plänen , von der Stärke der

zn ihrer Vertreibung bestimmten Truppen hinlänglich nnd rechtzeitig
nntcr - richtet geivcscn . haben eS aber durch eigne Schuld versäumt ,

sich in Sicherheit z » bringen .
Dasselbe oben citicrtc Blatt , das mit Hilfe der denlschen Regie -

rimg in Cbina erscheint nnd das jetzt sich auch nicht genug thun
kann in , Schmähen der gelben Teufel und der Barbaren , war

übrigens vor wenigen Monate, , noch ganz andrer Meinung
über die chinesische Kultur . Am 25 . November 1899

empfahl das Blatt das Studin » , der chinesischen Sprache nnd schrieb :

„ Wir haben den Chinesen nicht bloß zu gebe », sondern auch
von ihnen zn empfangen . Es wäre weit gefehlt , von nnsrc »

ungebildeten KnliS einen Schluß ans da ? ganze große China zu

machen . China ist ei » Kulturland ; es war daS schon , als

nnsre Altvordern noch in den Wäldern GcrmnnienS sich mit der

Bärenhaut kleideten und ans Bnffelhörncrn ihren Meth tranken .

C h i na hat eine große Litterat nr , groß nicht bloß in

der Quantität , sondern auch mehr oder minder in der Qualität .

Wir glauben , eS war Abel Remnsat , welcher seiner Zeit sagte , die

einzige Encyklopädie des Matnnnli » verdiene es , chinesisch zn lernen .

Allerdings werden wir für nnfcr philosophisches Denken keinen
Nennenswerten Erfolg aus dem Chinesischen schöpfen . Aber

jedenfalls hat eS doch ein großes Interesse , in daS so eigenartige
Gebiet der chinesischen Litteratur einzudringen , die Entwicklung
diese ? selbständigen Geisteslebens zn studieren nnd damit zugleich
Bausteine zu liefen , zun , Aufbau der noch so wenig bekannten

Wissenschaft der Sinologie . Wir Deutschen haben bisher ver -

hältniSmäßig noch nicht viele Kräfte zn diesem Arbeitsfelde gestellt .
Mit unfrer Besetzung von Kiantscho » haben wir auch in dieser
Beziehung neue Pflichten übernommen . '

Jetzt erfülle » wir allerdings eine andre Kultnnnission in
Kirnitjchou . —

'

Nolitischv Mebevffchk .
Berlin , de » 6. August .

Deutsche Pläne .

Die socialistischc Korrespondenz „Weltpolitik " macht auf
eine bisher unbekannt gebliebene Stelle des englischen Blan -

bnchS über China aufmerksam . Daraus ergiebt sich, daß .

während die übrigen Gesandten darauf bedacht waren , das

gespannte Verhältnis zur chinesischen Negicrung möglichst



nicht auf die Spitze zu treiben und jede Provokation zu der -
meiden , der deutsche Gesandte Herr v, Kettelcr von vornherein
eine F l o t t e n d e m o n st r a t i o n verlangte und weitere
militärische Maßregeln forderte .

Herr v, Ketteler erklärte in den Berhaudlmtgen des
diplomatischen Corps :

„ Es sei gaiijj nutzlos , von der chiucsischcn Regierung zu er -
ivnrtc », das ; sie envas Wirlsaines thne , und es sei cuilli » u tz -
los , bat ; in i r selbst solche Schritte t h ä t e n , iv i e
z . B. dioHerbciziehung v o n G c s a » d t s ili ö f t s w a ch e n,
>0 c n n wir dabei uns auf die ?! n n a h m e st ii tz e n ,
das ; die Regierung stabil bleiben tünne . oder wenn
wir damit ihr zusammenbrechendes Gcbivnde zu stiihen
helfen wollten . "

Der �deutsche Gesandte hat also direkt den Einmarsch der
fremden Truppen verlangt ; auf sein Betreiben ist Takn er -
obcrt worden . Das giebt eine Erklärung mehr dafür , dag
gerade gegen ihn sich der Fanatismus der Chinesen richtete .

Aber das Verhalten des deutschest Gesandten deutete auch
auf größere Pläne Teutschlands , das — in verhängnisvoller
llnterschätznng der chinesischen Widerstandskraft — auf die

Zerstückelung des chinesischen „ Kuchens " hingearbeitet hat . —

Tie heutige Kaiserrede ,
die ans dem Sparenbcrge bei Bielefeld gehalten wurde , wv Wilhelm It .
vor drei Jahren jene Rede hielt , die den ZuchthanskurS einleitete ,
hat »ach dein Wolffscheu Bureau folgenden Wortlaut :

„ Meiner treuen Stadt Bielefeld und meiiicn RavenSbergern
habe ich de schlösse », zum Dank für ihre Aufnahme und zur
Erimiermig an die sahrhundertlangen Bande , die sie mir
meineiii Hanse verbinhen / und an die Treue , die sie
deiiiselbe » stets erlvicscn , das Denkmal des Große » Kur -

sijrsten zu weihen . welches hier aufgestellt worden ist , des

Fürsten , dem diese Lande , unser ganzes Vaterland und iniser Haus
so unendlich viel zu verdanken haben , dem seine Feinde den Namen
des Großen gaben , noch zu seinen Lebzeiten . Versetzen ivir mtS
>» die Zeit zurück , als der Kurfürst i » ganz jungen Jahren zur
Negierung kam . Was fand er vor ? Zerstampfte Saaten ,
niedergebrannte Dörfer , ein ansgehlliigerteS , herunter -
gekonnncneS Volk , verfolgt von allen Seiten , sein Land der

Tummelplatz für die wilde » Scharen , die seit 30 Jahren Deutsch -
laiid mit Krieg überzogen hatten , fürwahr eine Llnfgabe , so im -
gehciieriich und so gewaltig , daß man ihm es hätte verzeihen
lönne », wenn er bei seiner Jugend davor zurückgeschreckt wäre ,
?li »i kam er mit seinem felsenfesten Vertrauen ans Gott und seinem
eisernen festen Wille » ; er schweißte die Stücke seines Lands zllsainmeu ,
hob Handel und Wandel , Ackerbau imd Landivirtschaft i » sür damals

»nglanblich kurzer Zeit , Er schuf ein neues Heer , was ihm allein

ergeben war , mit andren Worten , er legte die Girmdlnge für
nnsren Staat und für nnsre ? lrmee und war in der Lage , bald
ans große Erfolge zim' ickznblicktn . Er vermochte in Europa ans -

schlaggehend anfziureten , so daß von ihm der Dichter singen
konnte , wenn er von einer Seite seines Reichs zur andren eilte ,
um es zu schützen nnd zu bewahre » :

Das war ein schnelles Reiten .
Vom Rhein bis an den Rhin ,
Das war ein heiße ? Streiten ,
Am Tage von Fehrbellin .

Und alle diese Thateu schließen sich in einer Folge an einander ,
hervorspringend ans seiner Hoffmiiig . ein großes gewaltiges
nordisches Reich zu gründen , welches dazu dienen sollte , das
deutsche Vaterland wieder ziiiammc » zu führen . So schnell
bauen sich Weltreiche nichl ans . Aber de » Grund - nnd Eck¬
stein hat er dazu gelegt nnd die gewichtigen Hanniier -
ichläge , die er dozn gclha » , haben für mich eine feste
Basis geschaffen . Welche hohe Freude war es für ihn . weiin er
inmitten seiner Ravensberger ans dieser bon ihm so geliebten
Burg den Blick auf das fehviic Land hinansfchweifcn lassen konnte ,
für dessen Wohl und Wehe er angestrengt arbeitete und dessen
fortschreitende Blüte ihn beglückte . Welche Freude war es für ihn ,
hier seine Dragoner zu sehen , aus seinen Reise » nach dem damals
noch so fern liegenden westlichen Lande , welches er erworben und

zu halten nnd zu schützen geschworen balle ,
Wie anders ist eS jetzt ! Ans dem von ihm begründeten

Staat hat sich das Königreich Preußen enlwickelt » nd durch
Preußen ist das Deutsche Reich znfammengesührt nnd geschweißt ,
Der Große Kaiser , des große n Ahnen g r o ß c r Nachfolger ,
hat das ausgeführt , was der andre sich gedacht . Woher ist cS

wohl möglich gewesen , daß bei dem kurzen Rückblick auf
die Geschichte »» sres Landes nnd Hauses diese wunderbare »

Erfolge uiisres Hauses zu verzeichnen sind ? Rur daher , iveil
ein jeglicher Hohenzolkernsürst sich von klnsang an bewußt ist ,
daß er nur Statthalter aus Erden , daß er Nechenschast
abzulegen hat bau seiner Arbeit vor einem höheren König
ii n d M c i st c p , daß er ein getreuer ?l r b e i t s s ii h r c r
sein ni u ß im allerhöchsten A n s t r a g e. Daher auch
die felsenfeste lleberzengung von der Mission , die jeden eiiizeliieii
meiner Vorfahre » erfüllte . Daher die iinbcngsame Willens -

kraft , da ? durcltzitfiihrrit , was man sich einmal zum Ziel
gesetzt . ( Bravo . )

So möge es denn auch mir vergönnt sein , zum Wohle nicht
nur des gesainteii Reichs , sondern auch gerade dieses schöne »
Läudchens , denselben Fnßtapscn zu folgen , die dieser große Llhn
uns vorgezeichuet hat , ( Bravo !) Mir ist es vielleicht

vergönnt , den Teil seincS TranmS anszufnhrrn ,
der durch die spätere » Kämpfe in nnsrer Entivicklung
zurücktreten mußte , den Weg über die Ire ! Was
damals der große Kurfürst nur angedeutet und be -

gönnen , das vermögen wir jetzt im großen auszunehmen , weil wir

ein geeintes großes deutsches Vaterland haben . ( Lautes Bravo I)
Wir haben es jüngst erlebt : D e u t s ch e H e e r e u n t e r d e m

Schutz deutscher Fahnen ziehen h i n a n S , be -

stehend ans Gliedern nnd Söhnen unsreS Vaterlandes ans allen
'

Gauen , von den Schären des Belts bis zum WaSgau , gemein -
sam sür die schwarz - woiß - rote Fahne zu kämpfen , die

Größe und den Ruhm iiusreS Vaterlandes im Auslände zu be¬

siegeln , zu zeigen , daß der Arm des deutschen Kaiser ? auch
biS in die entfernteste » Teile der Welt reicht . ( Bravo !)
?llleS dieses wäre imniöglich gewesen , ohne den großen Kurfürsten
und sein Werk , und deswegen hoffe ich, daß auch ein jeder meiner

Unterthaiien von demselben Geiste beseelt , in demselben Sinne an

seiner Aufgabe fortarbeiten wird , mir zu helfen . Einem jeden ist seine

?lufgabe nnd sein Ziel gesetzt , nnd wen » jeder es so anssaßt , ivie

der große Äursürst . und wie alle , aus meinem Hause , in der

Ueberzengiing , daß er verantwortlich ist nnd dereinst oben

Rechnung ablegen muß von dem , >vas er gcthan , dann

bin ich fest davon überzengl , daß misrem deutschen Baterland

noch grosic Zeiten bevorstehen ! ( Anhaltetidcs Bravo !)
Dan » iverdc ich unbekümmert um die dunkeln Wolken ,

die über » nS dahinziehen , wie einst Eberhard der Greiner , von

meinen Ravensbergern sagen , daß ich unbekümmert einem

jeden von ihnen mci » Haupt in seinen Ichost legen kann .

( Lang anhaltendes stürmisches Bravo und Hochrufe, )

Ter Worilan ! ist wiederum sehr spät festgestellt , diesmal aber

nur meiner Lesart . Die neuerlich eingerichtete Depescheiteeiisnr
scheint also gut zu sunktioni ereu ,

Die Rede sell ' sl bewegt sich i » einem bekannten Gedaiikenlreise ,
bietet also zu eiiier Kritik keinen� Anl ' aß mehr . —

Zeunchk ! ' ' Reich .
Tie deutschen Rüstiutgen . Die Mobilisierimg eines zweiten

kriegsstarken vayrisepen Baiaillous wird , der „ Frankfurter Zeitung "
znsolge , angeordnel werden ; zu deinselbei�iverdeii aucb die Frei -
willigen aus dein Beurlaubtepslande genommen . Sonnabeud -

nachmittag kani der Befehl des Kriegsministers aus sofortige
Stellnng loeiterer Freiwilliger in Würz b n r g an und die nocki
von der ersten Meldung Dorbaudenen mußten bereits abends an -
treten . Sonntagmorgen traten die Eomvagnieu des 9. Infanterie -
Regiments ini Kasernenhos an , aber bei der Anfrage nach
F r e i iv i l l i g c n ist bei einzelnen Compagnien nicht ein

einziger Mann vorgetreten . Dagegen sollen die

MelLjjn' grn der Reservisten sehr zahlreich sein , (?)

Iparerpanik und Rachezug .
Wenn man nacki den Reklamen urteilen ivollte , die von den

Interessenten der Äolonialpoliiik und ihren jouriialisiischen Ageuieii
für die dentschen Kolonie » im allgeineine » » nd die chinesische
Pachtung ini bcioildcren gemacht iverdeii , so kviiiite man glaiiben ,
das Volk , der kleine Mann , sei ganz versessen darauf , nicht nur
große Aliswendiiiigen ans öffentlichen Mitteln für die Kolonieii gemacht
zu sehen , sonder » auch die eignen kleiiieii Kapitalien und Ersparnisse
in den soHhkrative » überseeischen Uiiternchmliiigcn anzulegen . War
doch sogar angeregt worden , das Llktiengesetz z » ändern z » dem Ziveck ,
daß die Kolonialgescllschaften ?lkticii a 20 M. ansgcbeii könnten , lim
es dein kleinen Sparer zu ermöglichen , sein Geld m ostasrikanische »,
chiuesischen niid dergleichen Unteriiehmuugen au , zulegen ,

In Wirklichkeit scheint der kleine Sparer jedoch sür China lind
die sonsligen Plätze an der Sonne nicht viel übrig zu haben . Vor

einigen Tagen ivar schon gemeldet ivorden , daß in Kö n i g s hü tt e in
Oberschlesie » die Einlagen der städtischen Sparkasse plötzlich zurückgezogen
wurde » , lueil die patriotischen kleinen Sparer befürchten , das
Geld solle nach China geschickt werde » . Eine ähnliche
Meldung kommt jetzt a » S Posen , also einer Stadt , wo belaimtlich
die „ verhetzende " Socialdeinokratie »och sehr wenig Einsluß besitzt .
Im Monat Juli ivurden bei der dortigen Sparkasse 1C2455 M.
mehr zurückgefordert als eingezahlt ; seit 1. April d, I . sind die Ein -

lagen um 207 952 M, zurückgegaiige ». ES war die Meiinmg ver -
breitet , ani 20. Juli würde die Kasse geschlossen , u m die Gelder

nach E h i u a senden zu können . Lllle Belehrniigen und Vor -

siellungen über diese Gerüchte blieben erfolglos . — Ganz ähnliche
Dorgäiigo iverden auch aus der Provinz Pose » gemeldet .

?lllzu großes Vertraiieu in die Chinapolitik scheinen die kleinen

Sparer »ach alledem nicht z » besitzen . —

Eigentümliche Ansicht . Der Divisioiiskoinmandenr v. Per -
b a n d t in Darmstadt hat beim ?l b s ch i c d der hessischen

Chinakrieger eine Rede gehalten , in der er sagte :
Kaincrade » ! Wir sind hierhergekonmic » und niit uns ein großer

Teil der hiesige » Einwohnerschast , » m Euch Lebewohl zu sagen .
Wir irünschc » Encki eine gute llebersahrt . einen glorreiche » Sieg
und eine srolie Wiederkehr in die Heimat . Ihr seid aus -

gesandt , um die Riinbereicn , welche die fremden Teufel au
Gut , Blut und Ehre dcS deutsche » Vaterlandes verbrochen
haben , zu röchen , und Ihr seid berilseii , mit Mut . Treue . Ent -
h a l t s a »i k e i t n n d h i m in e l a n st ü r m e » d e r Tapfer -
k e i t Euch Eurer Ilufgabe zu entledigen .

Die braven Kakhiiuäiiiier müssen nach solcher Ansprache glaube » .
die Cbiiiese » seien bereits — als fremde Teufel — im Großherzog -
tnm Hessen raubend und sengend eingefalle », gegen die es mm den

heimische » Boden mit Enthallsamkeit und hiulmelaustiililicnder Tapfer -
keit zu verteidigen gelle .

Llehnlichp Reden ivcrde » ivohl die Boxer halten , » nr mit dem

Unterschied , daß sie sich t h n t s ä ch l i ch gegen chiiialiisterne . fremde
Tenscl " zn wehren habe » . —

Eine Ovation ! Wolffs Bureau vcrlüiidct ans Bielefeld ;
„? lnf der Rückfahrt ivird der Hofzng bei Salzuflen lang -

s a in fahren , da die Miijestäten die Ovation des Per -

s o n a l s der Stärkefabrik von H o s s m a n » e n t -

g e g e ii n e h m e n wolle n. " /
Das meldet da ? offiziöse Telegraphenbnreau ! —

Tclbstisolicrnng der Socialdemokratic in der ch i n e s i s ch e n

Frage behauptet die „ Post " , Ist die Behanplnng richtig , so ist
eS - ehreuvoller , in der Verirennig knltiireller Politik allein

zn stehen , als in Gemeinschaft mir andren die nie -
deriisten Instinkte zn entsefseln und unser Volk endlosen

Fährnissen zn üheiantworten . Standen wir aber zniuichst
auch allein , so zeigt sich doch bereits , daß die dünkelhafte lieber -

schätziing Chinas nnd die Uiffinnigkeit der detiischon Chinapolilik
bereits nichisoeialdemokratischen Kreisen auszndäminern beginnt .
Unser Wirken ivar nicht ohne Erfolg , Zudem ist gerade den Kon -

servativen nnd Agrariern die Welt - und Chinesenapolitil keineswegs
gehener , — nicht ans Gründen der Vernunft und Vaterlandsliebe ,
sondern weil daraus nichts zur Füllung der junkerlichen Taschen zu
schöpfen ist , —

Tic Freiwilligkeit der Freiwilligen . In den „ Mecklen -

burgischen Blattern " schreibt ein Gutsbesitzer , Herr v, Gadow :

„ Der Sohn eines Gutstagelöhiiers genügt zur Zeit seiner
Miliräipslicht und durste bisher sür den Herbst seiner Entlassung
entgegensehen , während er sich jetzt bermutlich schon aus dem Wege
nach China befindet . Roch sei bemerkt , daß der Mann ivedcr bei
der Marine , noch auch nur bei einem Seebataillon , sondern beim
Train dient , daß also von einer gesetzlichen Verpflichtung für
den Auslandsdienst bei ihn , keine Rede sein kann . In seinem
an seine Eltern gerichteten Abschiedsbriefe erzählt derselbe aber

folgendes :
„ Als auf die an seine Compagnic gerichtete Aufforderung

zur freiwilligen Meldung für China siäi niemand gemelder
habe , sei er — der Briessteller — mit noch vielen seiner
Kameraden einfach dorthin kommandiert worden, "

Da nun die Annahme ausgeschlossen ist , daß der Betreffende

ohne jeden Grund von seinen »ltcrn sich mit einer groben
Lüge verabschiedet haben sollte , so erscheint die Frage
trotz aller offiziösen Dementis gerechtfertigt : , Wie steht
es mit der Frettvilligkeil unsrer Freiwilligen ? und ferner :
Wie steht es mit der Behaiiptuiig der offiziösen Presse ,
daß alle für die gegenwärtige Lage erforderlichen Fornia -
litäten und Maßiiahiiien — z. B. die Einbenifung des Reichs -

tags — nutzlos , und überflüssig seien , da der Bedarf an Mann -

sch' aften aus den sich freiwillig Meldenden überreichlich gedeckt
werde ?"

Man versteht nach solchen Meldungen den Zweck der Reklame -

notizen , wie sie die „ Köln , Ztg . " verbreitet , daß 120 000 Mann sich

freiwillig nach China gemeldet hätten . —

Tic „ Frankfurter Zeitung " erklärt feierlich mit allem demo¬

kratischen Zubehör , daß es ein nichtswürdiger Gedanke sei , ihr ein

Eintreten sür irgend einen Ausnahmegesetz unterzuschieben und sie
beruft sich auf ihre durch jahrzehntelange Kämpfe jedem bekannte

Stellung ,
Das ist wahr : Bisher war die „ Franlf . Ztg, " gegen Ans -

nahmegcsrtze , es müßte sich denn um die kommunale wähl -

gesetzliche Ausschließung der Socialdemokraten handeln . Wenn das
Blatt aber zur Zuriickiveisnng der Scharftnacher kein andres Argu -
ment geltend zu mache » weiß , als die Mauserung der Social -
demokratie und den Verzicht aus das Endziel , bedeutet diese Politik
der mildernden Umstände in der That eine demokratische Hilfeleistung
für die Scharfmacherei . l

Wir wären — nach den Betenernngen der „Frankfurter
Zeitung " — gern bereit , ihre seltsame Argumentation ans einen

intellekulellcn Mangel zurüelzufnhren und an ihredemvkratisckie Wetter -

bestöndigkeit zu glauben , wenn uns nicht ein Umstand mißtrauisch

machen müßte . Ein demokratisches Organ , das es fertig

bringt , sich in der verhängnisvollen chinesischen Weltpoliuk einem

Bülow - Ofsiziosiis auszuliefern , ist z n a l l e », fähig ; schon jetzt

empfindet es ja nnsre demokratische Äuffasslmg der China -

frage als , China bcgeisternng " . Warum sollte sich diese Seelen -

Verwandtschaft mit der „ Rost " nickt auch sonst äußern .
Wenn sich schließlich die „ Frankfurter Zeitirng " der Beschimpfungen

freut , mit denen uns Organe der KonsumvereinF - Anarchisten über -

schütten , so sei ihr das unbenommen . Das ist ein Zeichen von An -

sprnchslongkeit . —

Moderne Folter . Das Zcngiiiszwaiigsverfahren gegen unfern

Genossen S e i f a r I b in Gera dauert nun schon in die vierte

Woche , Fast vier Wochen schon sitzt ein Rcdactenr im Gefängnis ,
weil er sich Iveigcrt , eine ehrlose Haiidlung zn begehen und den -

jenigeu zu verraten , der ihm im Vertrauen ans seine Ehrenhaftigkeit
etwas mitgeteilt hat . Juristen und Geisiliche sind durch Gesetz gc -
schützt vor solehcni Zwang , der Redactcnr , der ebenso gut ein Ver -
uaJili &manii des Publikums ist . muß sieh einsperren lasien , will er
nicht zum Verräter werden . Wie sehr ein solches Zwangsverfahren �dem
allgemeinen sittlichen Empfinden widerspricht , geht daraus hervor , daß sich
die Shmvathieii weiter Beuölleriiugskreise ' in steigendem Maß «
imsemi eingesperrte » Genossen zuwenden . Nicht nur die bürgerliche
Presse uiinuit entschieden Stellung gegen da ? Zwangsverfahren ,
sondern - linier reußisches Parteiblatt kann konstatieren , daß auch die

Bürgerschaft Geras ihre Sympathie mit Seyfarih Ausdruck giebt ,
Bürgerliche Blätler wissen sogar zu melden , daß sich der Erbprinz
von Reuß j. L, mißbilligend über das gegen Seifarth eingeschlagene
Verfahren ausgesprochen nnd es als möderne Folter bezeichnet habe .

Das Verfahren gegen Seifarth dauert aber fort und es hat den
Anschein , als ob er die ganze vom Gesetz zugelassene Zeit von
0 Monaten im Gefängirisse sollte zubringen müssen . Will
maii ihn dieser zwecklosen Marter unterwerfen — er wird es zn tragen
wissen und sich trösten mit dem Bewußtsein erfüllter Pflichtz und
damit , daß die Sympathie » oller anständigen Menschen aas seiner
Seite sind , Unsre Genossen im reutzi scheu Landtage iverden bciin

Wicderzusamuicniritt dieses Parlaments die Angelegenheit zur
Sprache bringen , —

Ein Nuternehmorwih . Die oberschle fischen Industrie -
inagiiaten wollen sich mit ihre » armen Opfern , den verkomntendcn
oberschlesischen Proletariern einen schlechten Scherz machen . Wie die

„Berk . P, N. " berichten , ivill der „Obcrscklesische Berg - und Hütten -
rnännische Verein " die Beschaffmig billiger imd guter Rechts -
bilfc für die Arbeiterschaft der dortigen Moutaiiiudustrie „ an -
bahucii " .

Was damit gcnieiiit ist , geht au ? einigen Sätzen der Begründnug
dieses lliiternehmeus in den „ B. P, N. " hervor :

„ Es ist eine alle Erfahrung , daß Arbeiter , Ivelche gewissen
Nechtskonslilentcn in die Hände sallen , die größte » Schädigungen
erfahren . Diese . Slechtsbcistände sehen weniger ans die Wahrung
der Vorteile ihrer Klienten als auf die Füllung der eignen Kasse .
Außerdem sehe » sie es auch vielfach als ihre
Aufgabe an , zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Zwietracht zu säen oder zu schüren , um so den letzteren besser für
die eigiiei ! Zwecke oNsniitzeii zu löniien . Wer die thatsächliche »
Verhältnisse in den Jiidnstriecentren kennt , wird wissen , welche
Mißstände nach dieser Richtung vorhanden sind . Wenn eS gelingen
sollte , de » Arbeitern schon seitens der Berg - und Hüttenverwoltliiigen
gute und billige Rechtshilfe zn verschaffen , so würde den Miß¬
ständen zn einein gute » Teil ei » Ende gemacht Iverden , nnd wenn
die Enirichtilng in Overschlesien sich bewährt , so konnte sie auch
aus andre Gebiete übertragen werde » . Selbstverständlich
wird die Socialdeinolratie sofort dabei sein ,
diese B e st r e b n n g e n zu diskreditieren und den

Arbeitgebern alle möglichen u n l a n t e r e n M o t i v e

z n imputieren, "
Es ist der reinste Hohn . Gegen wen bedarf denn der Llrbeiter

der Rechtshilfe anders als gegen seine AnSbeuler , zu deren Ichltimtistcit
die vberschlcsischen Moiitan - Jndustriellen gehören , die den KapilalisinitS
so schön mit den , FendaliSliiuS zn verbinden verstehen ?

Dos Arbeiteriekretariat in Bentheii , das de » ärmsten und ge »
knechtetsien der Proletarier zu Hilfe gekommen ist , scheint den
Erfolg zu haben , daß sich die Arbeiter doch nicht mehr so
ividerstaiidslos mißbandeln lassen . Das ist den Unter -
» ehuiern in die Glieder gefahren und daher die plötzliche
Sorge um die „Rechtshilfe " für dieArdeiter , Diese von denNnternehlneru
eingerichtete Rechtshilfe ivürde den Arbeitern schon beibringen , daß ihnen
ßan' z recht geschehen ist , iveim sie sich über einen Uiiteriiehiner be -
klagen tonniien ivegei : Entiassnng . Lohnkürzungen , Verweigerung der
Reute durch die Beriissgcnossenjchast u. dgl . Diese Art Rechtshilfe
ivird sich von selbst so ivirlsai » empfehlen , daß die Arbeiter davon
bald genug haben dürften . —

Englische und deutsche Socialpolitik .

Ans dein Pariser Llibeiterschutz - Koiigrcß ivurde jüngst wieder
von kapitalistischen Rednern das Lob der deutschen Reichs - und
Eocialreform gesungen . Und in der deutschen Regierungspreffe ist
es eine ständige Redensart , daß Deutschland das Mnslerland der
Socialreform sei , und England , das selbstsüchtige , maiichesterliche
England sich mit uns nicht vergleichen könne . Nun , wir haben schon
zu wiederholten Malen dieses pharisäerhafte Selbstlob gegeißelt nnd
den Nachweis erbracht , daß die englische ? lrbeitergesetzgebu »g im

gauzeii thurmhoch über der deutschen steht . Doch jetzt ivollcn wir
iinr einige Beispiele ans der Praxis anführen , die einen Ver «
gleich englischer nnd deutscher Socialpolitik ermöglichen . Zunächst
ein Beispiel ans der Vergangenheit , das aber in frischem Gedächtnis
ist . Es handelt sich um de » ?liissta »d, richtiger die Aussperrung der

Hamburger Werftarbeiter vor drei Jahren . Kaum ivar die

Zcachricht nach Berlin gekommen , so stellte sich Herr von Bötticher ,
damals Minister der Socialreform , rückhaltlos ans Seiten der
Reeder und warf in seiner bekannten Reichstagsrede das
Gewicht der Reichsregierung in die Wagschale der „ Starken " .
der Kapitalisten , gegen die „ Schwachen " — die Arbeiter '

Die Reeder gaben nun natürlich nicht nach , und die
Arbeiter ivurden , nach nnsäglichen Leiden , durch den Hunger zur
Kapitulation gezwungen . Gleichzeitig drohte in England ein groger
Eisenbahn er - Srreik . Eine der mächtigsten Eisenbahn -
Gesellschaften wollte „ ihre " Beamten durch Aussperrung aus der

Gewerkschaft herausterrorisieren . Kam es nicht in Bälde zu einem

Vergleich , so wurde der Verkehr schwer geschädigt . Das bestimmte
die Regierung zum Einschreiten , Sie erklärte der Eisenbahn -
Gesellschaft , die Eisenbahnbeamten hätten das Recht der Koalition .
und bot ihreVermittlung an . Diese ward angenommen und dasKoalitions «

recht der Beamten wurde anerkannt , ein Streik vermieden .
Wo war damals die bessere Socialpolitik und Socialreform ?

„ An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen " , heißt ' s in der Bibel .

Heute iviedcrholl sich jene Parallele in fast allen Einzelheiten .
Wieder werden die Hamburger Werftarbeiter von den
Reedern ausgesperrt — wieder ivird — freilich nicht durch den Mund
des Ministers sür Socialpolitik , aber durch die gesamte Regiernngs -
presse — daS Getvicht der Reichsregiernng gegen die Arbeiter
in die Wagschale geworfen , ja ihnen der Vorwurf des Landes¬
verrats gemacht .

Und wieder hat gleichzeitig in England ein großer Eisen -
bahnerstreik gedroht . Und wieder hat die englische Regierung
die Vermittelung übernommen , die Eisenbahn - Gesellschaft zur
Respektierimg des Koalitionsrechts der Beamten nnd Arbeiter ge¬
nötigt . und dem Streik vorgebeugt .

Wo ist heute die bessere Socialpolitik und Socialreform ? Im

gelobten Mnfterland der Socialreform Deutschland ? Oder in dem

hartherzigen , manchesterlichen England ? —



Max Lorenz der Denunziant tobt , bekrcischt sich als Sikqer . weil
wir Veto Satisfoktioiis m n fäfiiizcn gegenüber jedes pnblizistiscke
Dnell abgelehnt haben , nnd kündigt an . daß er in seinem „ Kampfe
gegen die Socialdeinokratie von dem Recht , anfzudeckcn und ans -

zniprechen . das . was ist , mit immer größere » , Nachdruck nnd immer
gesteigerter Rücksichtslosigkeit Gebrauch machen werde " . Wir sehen
diesen Drohungen des akademischen Korbmacher Fischer ganz -
Itch interesselos entgegen ; er kann sicher sein , wir werde » ihm nicht
aniworte » , znmal ja ohnehin für nns angesichts seiner furchtbaren
ideellen Beweise von vornherein „keine Möglichkeit der Entgegnung
und Rechtfertigung besteht " .

Wen » aber der Denunziant am Schluß in einem Anfall von
zutreffender Selbstivürdigung meint , wir hatten beabsichtigt , ihm
seine materielle Existenz unmöglich zu mache » , so iü das außer¬
ordentlich einfältig . Ilnsre Angriffe können im Gegenteil nur den
Erfolg haben , daß wir ihm den Weg zu den Goldqnellen der Stumm -
und Schiveiuburg - Presse ebne n.

Daß ein Mensch , der ein Blatt öffentlich wegen MajestätS -
bcleidigung denunziert , uns nicht würdig scheint , ständiger Mitarbeiter
eines auf Anstand haltenden Organs zu sein , das wiederholen ivir .
Mit solchem Hinweis jedoch haben wir nichts andres gethan . wie
die „ Tägliche Rundschau " , in der Mar Lorenz jetzt auf uns schinipft ,
that,� danials als sie den Schweinburg für unwürdig erklärte , den
deutschen Flotteuverein zu leiten . —

Das reaktionäre China .

In einer bei Hermann Walthcr , Berlin , erschienenen Broschüre :
„ Der Weltkrieg »«» China " von Monitor lPrers 1 M) . mit deren
Jtihalt ivir sonst nicht allenlhalöcn überciustüninen . finden sich zu -
treffende Bcinerkiingen über die europäische Unwissenheit in chinesischen
Dingen , kl. a. erinnert Monitor an einige Äcüßerungen hoher
Mandarinen , ivclchc die Liigcnlcgeude der Rcformfeindlichkcit Chinas
ipiderlegcn helfen :

„ ES hat lange , sehr lange gedauert , bis China , geschwächt durch
eine nahezu hundertjährige innere Jcriiittimg und äußere Bcnn -
ruhignng . seine veränderte Stellung in der Geschichte endlich begriff .
Ntil die Mitte der achtziger Jahre bereits schrieb der Vicckönig
Tfo - Tsnng - Tang von Fo- lie », als er bereits ans dein Tvleiibettc '
lag , in einer Eingabe an den Kaiser über die zukniiftigc Entwicklung
der Dinge :

„ Japan wartet im Geheimen aus die Gelegenheit , uns zu
überfallen . Die verschiedenen fremden Nationen werden sich dann
wie Raubtiere an der Beute zu beteiligen suchen . Wenn ivir nicht
kräftige Anstrengungen machen , unser Schwert zu schärfen , dann
werde » wir immer nichr an Widerstandskraft einbüßen . Laßt uns
nnsre Küsten in gntcn VerteidigungSzuftaud setzen , laßt uns Kriegs -
schiffe nnd Geschütze anschaffen und laßt uNS Ei s e n b ah n c n
bauen ! "

Als dann bald darauf die Eentralregiernng die einzelnen
� H 0 b | " 3 5 @ o n v e r n c n r e zur Abgabe von Gutachten Über die
Nützlichkeit der Eisenbahnen auffordert c m pfähle n
diew maßgebenden Beamten des Reichs fast durchweg das neue
Verkehrsmittel . ES kommen in diesen Gutachten höchst charakte -
ristische Stellen vor , die beweisen , daß die angeblich allen Ncncrnngen
abholden Mandarinen für gewisse Errungenschaften der modernen
Kultur doch ei » recht offenes Auge haben .

„ Es gicbt keinen besseren Schutz als Eisenbahnen " , schreibt einer
der Gonverneure , „ und keine Auffassung ist irriger als die , daß sie
zu Unfrieden und Unruhen im Volle führcu . "

Ucbcr die neuerdings viel besprochene Frage der Gräber -
« niwcihnng schreibt ein anderer : „ Die etwaigen Prozesse , die
vielleicht über die Enteignung von Gräbern cnlstchcn könnten , sind
kann » näherer Erwähining ivcrt . Zudem ist es doch allgemein
Brauch , Gräber zur Verbesserung des geoinaitffschcn Einslnsies von
eiliem Orte nach dem andein zu verlegen . Welche Schivierigleiteu
sollten da entstehen , sobald man den betreffenden Jntcreffcntcu
ausgiebige Cnlschädignng anbietet ? "

„ Die politische Stärke Englands , Frankreichs und Rußlands " .
nieint ein dritter , „ beruht auf den Schienenwegen , die sie besitzen " ,
und ei » vierter hebt die strategische Bedeutung der Eisenbahnen mit
folgenden Worten hervor : „ Die uns umgebenden Reiche wagen es
mir , uns zu belästigen , weil sie wissen , daß wir nicht gerüstcr sind .
Sobald die ganze Miste mit Eisenbahnen versehen isc. wird die
Streitmacht einer Provinz der andern von Nutzen sein . "

Allerdings wollen die meisten der Gonverneure , daß China seine
Eisenbahnen selbst baue . „ Nur für die erste Strecke " , schreibt
einer , „ würde ich empfehlen . Eisenmatcrial aus dem Auslände kvimiieil
zu lagen , bis d i e H o ch ö s e n u n d H ü t t e n w e r l e für die
Fabrikation u u s r e r Schienen fertig sind . "

Ein Zweiter will , daß die Erbauer „ aus dem eignen
Volke durch Schulen und ausländische Lehrer selbst herangezogen
werden " , und ein besonders eifriger Patriot meint : „ Wir iollien
für den Eilcnbahnbau keine aus l ä ud i. s ch e n G c l d e r aus -
nehmen , sondern ebenso , wie die „Chinesische Tantpfcrgcscllschast "
M Millionen Taels im Laude aufgebracht hat , eine inländische
Anleihe aiifiichnicil . Eurer Majestät möchte ich

"
das allcrniitcr -

thänigste Gesuch unterbreiten , alle Anträge , die sreiudc Anleihen be -
zwecken , kurzweg obznlehiieii , uni das liiiwesen der ausländischen
Bankiers nnd Geichästsvcrniiltlcr . dieses Ratten - und Heuschrecke »-
Ungeziefers , das uiiE auszehrt , zu vermeide » . "

Alle diese Aeußernngen , insbesondere auch die letzte , dürften
zum psychologische » Verständnis der gegenwärtigen Situation ciiicu
beachtenswerten Beitrag liefern . Die Eisenbahiren : ja . die Fremden :
nein ! So sprechen keine verbohrten Reaktionäre , die mit aller
Macht am veraltete » Schlendrian fesihaltcn möchten . Diese
ckinesiichen Mandarine stehen in einem erfrenlichen Gegensatz zu
niauchcm europäischen Staatsmaim der älteren Zeit ; es sei iinr an den
bckaiiiiteii preußische » Geiicralposimeistcr von Nagler erinnert , der
bis . an sein Lebeiiscnd . e ein Todfeind der Eiscubahiien geblieben ist .

Wer weiß , ob nicht wirklich China seine Eiscubahiien selbst ge -
baut und die ganze chinesische Frage ei » c » weit ruhigeren , jür alle
Teile erfreulichere » Verlauf genommen hätte , wenii nicht das Ein¬
greifen der Japaner ( und , fügen wir hinzu , vor allem d eö
fad ) » in den Deutschland . Red . d. „ V. " ) die V e r -
hälknrss e vorzeitig aus die Spitze getrieben und
zunächst die RiistuiigStcndeiizen Chinas i » den Bordergrund gedrängt
hätte ! " —

Eft » bluftgcS Drama am Kiliniandscharo .
Ende vorigen Jahres wurde aus Ostafrita von einer Erhcl ' iiiig

deS Aruschastammcs berichtet . Ende April d. I . ivurde kurz ge -
meldet , daß „ Bcstrafting " erfolgt sei . Jetzt geht der „ Boss . Zig . "
eine Priuatniitteilung über den Hergang dieser Strasexpedition zu.
Der Bericht erzählt :

„ Haliptniaim Johannes ivurde gezwungen , vom 4. bis
26 . Februar eine große Strafexpediiio »' gegen ' die am Men , scß -
haften Waarnscha zu uiireriiehme ». Trotz des starken Aus -
gebols wäre die Expedition gewiß nicht so erfolgreich für die
Schutztruppe verlaufen , wenn ihr nicht in den uns sonst selbst
feindlich gesinnten M a s s a i s ein zwar u» gerufe » er , dafür
aber um so wirksamerer Biliidesgcnosse int Kampfe entstanden
wäre . Die Waarnscha mußte » einen früher au den Massais be -
gaugenen listigen Betrug furchtbar büße » . Als ihre Krieger sich
mit ihren Leuten und ihrem Bich vor der unter Hailptman »
Johannes heranziehenden Macht flüchten ivollten , stellten sich ihnen
in der am Fuße deS Meru gelegene » weiten Steppe die Massais
entgegen und richteten unter ihnen ein ftirchlbareZ Blutbad au .
Kinder und Frauen wurde » n u b a r m h e rz i g nieder¬
gemacht und viele hundert Stück Vieh als Beute davon ge -
trieben . Die dem Gemetzel ciitroimenen Waaruschakrieger und einige
größere zu ihrer Hilfe herbeieilende Trupps liefen fast direkt i »
das Gewehr - und Gcfchiitzfeuer der Schutztrnppc . Diese
hatte infolge dessen auch nur ganz geringe Verluste , zwei Askaris und
einige Trager . und machte viele Gefangene und sehr große Beute
a » Vieh . Während nun Hanptmamt Johannes auf Expedition war ,
wurde auf der Station bekannt , daß der „ König " Meist von Moschi
als der eigentliche Anstifter des Aufstands der Waarnscha zu gelten

hatte . Meli hatte sich niit Waarnscha verabredet , die kaiserliche
Station in Moschi geyceinsam zu überfallen und alle Europäer aus dem
Kilimandscharo - Gebiet zu vertreibe ». Hauptniaun Johauiics
wurde jedoch noch rechtzeitig von den kriegerischen Rüstungen der

Waarnscha nnd von cinzelnen Räubereien derselben bciiachnchiigt ,
unternahm gegen sie sofort die erwähnte Expedition und durch -

kreuzte dadurch den Plan , den Meli allein niit seinen Leuten
dann nicht anszusühren wagte . Bald . nach der Niederlage der

Waarnscha wurden Meli soioi' e sein alter UnierLänuiling Tomnso
Kilimbo und einige andere Große von Moschi gefangen

genommen . Von diese » waren am nächsten Tag zwei
von der Boina sFestnng ) ein flohen : während der eine

ans der Flucht von den Askaris niedcrgsichosson winde ,
geriet der andre wieder lebend in die Hände - der Verfolger .
Bei den Verhören der Gefangene » bestätigte sich, daß Meli mit
seine » Wnmoschi nnd niit den Waarnscha die Ermordiing oder

Vertreibung aller Europäer verabredet hatten . Nun wurde ein

furchtbares aber wohl angemcsieueS Urteil von dem unter

Vorsitz des Hauptmann Johannes ziisamnieiigetreleiicu Kriegsgericht
gefällt . Neunzehn Hünpt . linge von den Waniojchi »iid
Waarnscha wurden am 1. März zum Tode verurteilt und auch
sofort durch den Ttrang hingerichtet , darnntcr auch Meli
und Mlelia . Atel ! , cöeiiio die »leisten andren Häuptlinge ge -
standen ihre verräterische Absicht ganz offen ein . Meli , der sein
Leben schon 18W verwirft und seine damalige Begnadigung mir
der Verwendung de § Hauptmanns Johannes zn verdanken hatte ,
benahm sich bei seiner Hinrichtniig in gewisser Weise heidenhaft .
Nachdem ihm die Schlinge iini den Hals gelegt worden war , rief
er dem Hanptinaini Johannes sein Koaheri ! lLebcivohft zu und

sprang selbst vom Trittbrett herab . . . . Meli war seit Jahren
dem Trünke stark ergeben , förderte aber sonst den klnterricht seiner
Leute durch Missionare sehr . Durch daS blutige Hochgericht sind
die Eingeborenen des ganzen Gebiets i n A n g st u n d

Schrecken ; dennoch werden neue Unruhe » n » ter den

gestraften Stämincn befürchtet und untcr den

Waarnscha ist es dazu leider schon iv i e d e r g e k o in in e n. "

Ucbercinstiinnieiid haben Leipziger Missionare über diese Vor -

gänge berichtet . Amtlich schweigt inau sich aus . Das Civili -
satiönswerk in Ostafrika bewahrt sich in granenvollsteir Blut -
scenc ». —

Austand .
Italien .

Sitzung der Tcputierteukainnier .
Rom . 6. August . Die Tribünen sind überfüllt : die Sitze des

Prästdiiuns und des MiinftcriuniS sowie die Tribünen sind mit
Trauerschnilick versehen .

Alle Minister sind zugegei », desgleichcii CriSpi , Zanardelli , Giolitti ,
di Rudini nnd Sonnino . Um 2 Uhr Lv Minuten ivird die Sitznng
eröffnet ; alle Deputierten , einschließlich derjenigen der äußersten
Linken , erheben sich. Präsident Villa feiert nnlcr großem Beifall
des HauscS , das wiederholt in den Ruf : „ Es lebe der König ! " imsbridit .
in längerer Rede das Gedächtnis König HnmbertS . Bliiiisterpräsideut
Saracco schließt sid ) in bewegten Worten den AllSführungen
BillaS an .

Präsident Villa verliest sodann eine Anzahl Beileidstelegramme ,
die von answärtigen . parlamentarischen Körperschaften eiiigelanfen
sind . Hieraus iverdcu vo » mehreren Deputierten Anträge zur Ehrung
des Gedäditniffcs Königs Humbert eingebracht , so ein Anirag , daß
der SitzunczSsaal der Kammer sechs Meuate Trauerschiiilic ! tragen
soll , ferner Anträge auf Uel ' errcicbung von Adressen an den König
und die Köuigin - Witive . ans Errichtung eines Denkmals für
König Hnmbert u . a . Tu r a t i sSocialisti gicbt n » Rainen der
Socialisleu eine Erllänmg ab , in ivclchcr die Eiuiordiing des
Königs verurteilt wird , iveil jeder Mensch Recht ans sein ' Lebe »
habe und der politische Moid unnütz sei . kLätm. ) Im Namen
der Nepnl ' likancr gicbt Paiitano eine ähnliche Enlürniig ab
und sagt , seine Partei , schließe sidi dem Schinerze des Landes
aufrichtig au . Rufe : Genug mit Euren Ärokodilsthräne », ihr Gc -
unlieni lind Mitschuldige der Mcuchelniörder ! " Paiitano autivorteie
erregt : „ Wir beulen nidit politische Verbrechen , wie Ihr , aus !" Bei
dieien Wimen brach ein Orkan der Eutrüsiustg aus . Die Ab -
gevidneten der Mehrheit riefen ; „ Hinaus ! Äanl halten ! Uu -
verschänikheit !" Andre eilbeu znin Minisiertisch nnd zur Präsidenten -
triduue . Ter Präsident ivar machtlös , den Slii ' rm zu bc -
schwichiigcn . Nachdem der Lärm sich gelegt hat , erklärt
Miiiistcrpräsidcnt Saracco . daß er sich den eingebrachten An -
träge » anschließe . worauf die Anträge vom ganzen Hause , mit
Ausnahme der Sociälisten , angeilvmmen werden . Präsident Villa
criiicht die Deputierte » , am Leichenbegängnis des Königs Humberl
tc ' lzuilkhnien , und teilt mit , daß König Victor Emannel am Sonn¬
abend in einer gcincsiisamc » Sitzung beider Häuser des Parlaments
im Sitzimg' Sfaale des Senats den Eid auf die Verfassmig leisten
ivcrdc . Tie Sitzimg ivird hierauf unter Nufen „ ES lebe der König "
geschlossen . —

S e ii a t. Der Saal und die Tribünen sind dicht besetzt . Der
Vice President Cannizzaro und der Miinsterpräffdeilt Saracco ge ?
denken unter lebhaftem Beifall des Hgm' eS des Königs Hnmbert .
Der Beifall wiederholt sich in gleichem Maße bei der Erwähnung
der Königin Margherita . Der Präsident verliest sodan » Beileids -
adrcsien mehrerer anSivärtiger Parlamente . Hieranf ivcrden mehrere
Anträge verlesen , welche den von der Kammer beschlossenen c»t -
sprechen mid ebejifalls aiigciiommcn werden . Schließlid ) Ivird der
Wortlaut der Adressen an den König nnd die Königin - Witwe ge -
iiehmigt und die Sitzung sodaiiii ausgehoben .

Ein reaktionäres Blatt in Mailand berichtet , der italienische
Ministerrat habe unter Beisein des Königs beschloiicn . von
neuem «itt den miöwärtige » Mächten Verhandlnngcu bezüglich
genicinsamer Masiuahiiie » gegen die Anarchisten aiifzii -
irehmen . Die Aktion soll mit der größesten Energie durchgefühtst
werden .

Ist die Nachricht richtig , so hat die italienische Ncgieruuz den

Ehrgeiz , das Fiasko der iiiteriiatioualcn Aiiarchiflcn - Äönfcrcnz zu
ernenern . Sie thäie besser , ihre Energie auf die sociale und geistige
Erhebung des italiciiischen Volks zu richten . —

* *
* '

Die zahlreichen Verhaftungen , die man im blinden Eifer
vorgenoninlen . erweisen sid ) bereits als ebenso viele Fehlschläge .
Ein Verdächtiger »ach dem andern ivird wieder in Freiheit gesetzt ,
da er seine Uufchuld nachweisen kann . Für das angebliche K o m -
platt ist vollends keinerlei Beweis erbracht .

Depeschen aus Mailand zufolge ist der Mörder B r e s s i , der
bisher eine hodimütige Haltung zur Schau trug , jetzt sehr jähzornig .
Die Wärter haben ihm am Soimtag zehn Stunden die Zwangsjacke
angelegt .

Rustlaud .
Ltus Odessa wird gemeldet , daß dort am 16. und 17. Juli

( russischen Kalenders ) große Strastcnunruhen stattgefunden
haben . Arbeiter waren in großem Maße beteiligt und sollen
auch die Unruhen veranstaltet haben , weil wegen der Ver -

sendung vieler Güterschiffe nach China Arbeitslosigkeit eingetreten
ivar . Näheres sowie die genaue Zahl der Beteiligte » ist noch
nicht belanut und darf durch die Zeitungen nicht gemeldet iverden .
Im ganzen sind Personen arretiert worden . Das Urteil
über die Fesigeilommenen ist »och am selben Tage gefällt ivorden :
die in Odessa verhafteten �Arbeiter ivurden zu 3 Monaten Haft ver -
urteilt ; die nicht zu Odessas Einwohnern zählenden Arbeiter werden
mit der nächsten Etappe nach ihrer Heimat versandt . —

Gegen den Anarchismus wird in den Reaktionsblättern sehr
wenig geeifert — desto mehr gegen den SocialiSmus , den
die Herren Neaktionäre hundertmal mehr hassen . Der Anarchismus ,
das heißt in dem jetzigen Polizeisiim die Politik der Gewalt -

th äti gleit ist ja von scher die Politik der Reaktion gewesen , ob

sie auf de » Knüppel oder Säbel sich stützt , ob sie militärische » Nkasieimw . a
übt oder standrechtlichen Einzelmord . Diese Form des Anarchismus

hat seit Jahrtausenden bestaiiden und ist von allen Despoten -
regicrungen geübt werden . Untcr Umständen a »d> in der Form des

Fli rstenm o rdes . In Rußland z. B. sind seit dem tll . Jahr -
hnndcrt h u n d e r t u n d v i e r z i g Zaren nnd Zaren -
v c r iv a n d t e durch Zaren nnd Z a r i n nie n . sowie Mitglieder
des höchsten Adels erinordet worden — und nur ein Zar durch einen
modernen Revolutionär , der jedoch kein Socialist war .

Das ist eine Thatsache , die von der reaktionärcu Presse einfach
gcleiigiict und in ihr Gegenteil verdreht ivird . WaS ist mit jolcl en
L ii g n e r n z » machen ? Ihr Lügen iv i d e r l e g e >i. daS nutzt nichts .
denn die Lügen iverden sofort iviederbolt . Man geht verachtungsvoll
an dem Gesindel vorüber nnd überläßt es seiner Niedertracht .

Erinnert sei hier mit uoch an Herrn A n d r i c u x , den fran -
zösischen Polizeipräsekt , der in Paris — seinem eigne » Geständnis
nach , eine Aiiarchistenstlinle errichtete und anarchistische Slnschläge
machen ließ , in der a n S g e s p r o ch c n c n Absicht , die Anarchisten
nnd Auarchisteli - Ntteiitate den S o c i a l d c m o k r a t e n . denen
man s o n st nicht beikommen könne , a » die Rock¬

schöße z ii hängen .
Nachzulesen in den Memoiren d e S Herrn A » d r ! e u x ,

die wir iviederholt citiert haben und die sich jeder voni B n ch -

Händler v e r s ch a f s c ii k a n n. —

Serbien .

Tie Hochzeit . Am Sonntag hat sich König Alexander
mit der Fron Maschin verheiratet . — Er hat ' S erreicht. —

Afrika .

Poemikrieg . Ein Telegramm des Lord Roberts ans Pretoria
vom gestrigen Tage meldet : Die Boercn , welche den Bahnzug
s li d l' i ch v o II K r o o n st a d z Ii m Entgleisen brachten , setzten
Oberst Lord Lennox wieder in Freiheit , nahmen aber zivei Offiziere
gefangen . Tie Bocrc » wurden durch hcrittcue Infanterie verfolgt .
Drei Boeren wurden getötet und mehrere verwimdet . General
Olivlcr , der mit ungefähr lSOE Mann sich in die Bcthkehemberge
flüchtete . wies die Aufforderung Prinsloos . sich mit seiner

ganzen Streitmacht zu ergeben , zurück , nnd sprach die Absicht
ans . dcu Krieg fortzusetzen . Er nahm eine Stellung zwischen
Hqrelsmilh nnd Newniarket ein . Cr wird von General
Riindle verfolgt . 17 Gefangene , welche General Jan Hamilton am
2. d. ' ?.}?. machte , sagen ans , daß von ihren Koinmandvs mir Ge¬

schosse mit weicher Spitze gebraucht werden . Die Verwmidllngen
liiisrcr Leute sind dcmgeniäß sehr ernster Art . Ich Iverdc General

Botha Eorstelliingen darüber macheii .
Dem „ Reuterschcn Bureau " wird au § Paardekop vom ö. August

gcnieldct : Eine von Standertou kommende britische Truppen -
abteilung ü b e r r a s ch t e e i n B o e r e n l a g e r am Klipriver und

zersirciltc die 300 Maiin zählende Boerenabteilung . —

Eine Prcfikoiifcrcnz für die deutschen Partei - und Gcivcrk -

schasiSblälter fand am Sonntag in Berlin statt . Sic ivar von

87 Delegierten besucht , durch welche 33 Rcdaklioneii ( 23 politische
und 10 gewerkschaftliche ) sowie 32 Verlage ( 23 politische » ud 9 ge¬

werkschaftliche ) vertreten wiirdeii . Eine Anzahl Zeitungen hatten ihr

Nichterscheineu cutschilldigt . Ilntcr den Alilvcsciidcn befauden sich auch

2 Mitglieder des ParteivorstnndS .
Es ivurde ciustiuimig beschlossen :

Die Preßkoiifereiiz setzt eine auö Verlegern beziv . Vertvaltung ? -

aiigcstelltcn nnd Nedacteiircn zu glcid ) eii Teilen zusamilieiigesetzle
Kommission ein , die dem Parteivorstaud zur weiteren Erledigung

Aorschläge zur Regelimg der Verhältnisse der Preß - und Partei -

Angestellte » unterbreitet .

Änck) folgende Stesolution wurde gegen eine Stimiiie an -

genommen : ,
Tie heutige Preßkonferciiz erkeimt die Notweudigkeit an , daß

eine iiiöglichste Änsgleidiiing bestehender Versdstedeiihcilen niid

eine Klarstellnng der Rcchisverhältiiisse der an den Partei - Unter -

nchililliigcn Aiigestellten zu erstreben ist durch Alisstcllillig von

Norinativbesiimmiliigen .
Zur Feststellung derselben und zur Erwägung der Frage , ob

auch die Verwaltmigsmigcstellten nnd Cewerlschastsbeamten als

ivlitglicdcr in den Verein Arbeiterpresse a »fz »iiehmell sind , hat die

von der Preßkonferenz gewählte gemischte Komniisstö » der

Gencralversammlliiig des Vereins Arbeiterpresse in Mainz Vor -

schlüge zu unterbreiten .

Tocialdemokratischc Parteitage Die Parteigenosscil des

Fürstentllin Reuß j. L. halten ihren diesjährigen Parteitag am
2. September in Gera ab . ' �Die Tagesordiilmg ist noch nicht fest -
gestellt .

Die deutsche Socialdemokratie Oestreichs hält
ihren Parteitag gleichfalls am 2. September in Graz al>.� Auf
der Tagesordnung siehe » n. a. die Parteitaftik . Partci - Orgaiiisation ,
Parteipresse , Landagitation , Gemeindeivahlrecht , Alters - » nd Invaliden -
Versicherung .

Am 8. September beginnt in Bndweis der Parteitag der
c z e ch i s ch e n Socialdemokratie O e st r e i ch s. Er wird
nuter aaderm verhandeln über die Organisation mit besonderer

Bcnicksidstigiliig der Organisation der Frauen und der jllgeiidlid ) c>t
Arbeiter , über die Taktik , Socialdcinokiatic und Schule , Social -
demokraiie und Landtag , die Socialdcniokrntic in der Gcincinde .
Kvilsüinvereiiie nnd Prodiiktivgeilossenschaste ».

Ans der Tagesordimng des Parteitags der i t a l i e n i s cki e ir
Socialdemokratie , der Milte Scplember i » Rom abge -
halten ivird . stehe » folgende Fragen : Polüische ilnd wirtschaftliche
Orgaiiisatlon . die Aktion im Parlament und den admiiiistrativeil
VeitretiingSkörperschaftc » ( Geineinderäle und Provinzialräte ) , die

Parteipresse soivie die AilSivanderung .

Parteipresse . Die Parteigenossen Kärntens geben seit
kurzer Zeit uincr dem Namen „ BoltSwille " in Klageilfnrt ein
neues Wochenblatt hcranS .

Mit einer für nnsrc bayerische Partei - Orgauisatio »
principiell lvichtigeu Frage hatten sich in der letzten Zeit wieder -
holt die Gerichte in M ü u cli e u zu beschäftigen . Bekanntlich ivurde
im Jahre 1898 auf dem Würzburger Parteitag eine Zicorgaliisation
imsrer Partei in Bayern vorgenommen und beschlösse », daß an den
einzelne » Orten nur ein socialdeniokralischer Verein bestehen darf ,
doch kviliien in größeren Städten mit Genchiiiigmig der Vorsiandschaft
behufs Erleichterung der Agitation usw . Sektionen gebildet
werden , die aber vom Hauptverein abhängig sind und die zur
Leitung der Bersammlungen einen S e k t i o !i s f ü h r e r wählen .
Mmiche » ivurde » um in Sektionen eingeteilt und um sich bezüglich
der Anzcigcerstattuiig dieser SektiouSversammliliige » zu insoruiiereir ,
zog der Vorsitzende des socinldemokratisdieii Vereins . Genosse Pickel -
m an » , vor Jnkraftreten der neue » Organisatioii bei der Polizei -
direktion München Erkundigimgen ein . Hier ivurde zwischcil ihm
und dem damaligen Referenten für Vereins - » ud Versanimlungs -
wescn , Polizciral K r a i S , die Vereinbarung getroffen , daß der
Einfachheit halber alle S e k t i o n s v e r s a »i m lu » g e n von
dem Vorsitzende » des socinldemokratischcn Vereins , Geiiosien Pickel -
mann , bei der Polizeidireftion angezeigt werden und daß damit den

Bestinmilliigen des bayrischen VcreinSg ' esetzeS Genüge geleistet sei .
Nun hielt im Oktober vorigen Jahres die Sektion Schwabiiig

eitje öffentliche Versammlnng mit der Tagesordlimig : Die
Wohnuiigsfrage im bayrischen Landtage , und im November die
Sektion Nordwest eine S e k t i o n s veriaiiimlniig ab , in der ein
Sektioiisführer gewählt und die Verlegung des BereiiiSlokalS be¬
schlossen

' nrde . BeideiVersamniIungeii ivurde » von de » Seftionsführern
bei de Gcnosien Pickelmann angemeldet , der seinerseits aber im



©i ' aiiflc der Geschäfte die Anzeigeerstfithiug k>ci der Polizeidirektion
übersah . Nun erhielten die Scltionsfiihrer Niethmüller und
G ramel lvcgen Uebertretung bezw . Vergehens wider das Vereins -
gesetz Strafmandate , ersterer deshalb , weil er als Vorstand eines
Vereins eine öffentliche Versammlung , in der öffentliche An
gelegenhciten erörtert wurden , abhielt , die vorgeschriebene Anzeige
bei der Polizei nicht machte , letzterer deshalb , weil er alz Vor -
st c h e r und Leiter eines Vereins die in einer Versammlung
beschlossenen Statutenäudernngcn , nämlich die Wahl eines neuen
Scktionsführers und die Verlegung des ständigen V- rsan ' nilungölokali
nicht bei der Polizei anmeldete . Beide erhoben gegen den Straf -
befchl Eiuspnlch mit der Motivierung , daß sie zurAnzeige - Erftattung der
Versanimlungen bei der Polizei nicht verpflichtet seien , da die
Sektionen keine s e l b st ä n d i g e n Vereine seien und sie die
Versammlungen und eventuell Beschlüsse nur dem Vorsitzenden des
Vereins , Genosse Pickclmann , anznnrelden haben , der dann das
Weitere mit der Polizeidirektion zu regeln habe .

Das Schöffengericht verurteilte beide zu je 3 bczw . 1 M
Gegen dieses Urteil legten beide Berufung ein , die aber kosten -
fällig veriv orfeu wurde . In den Urteilsgründcn hieß es , dah
nach der „koustaiiteu Rechtsprechung " als „ Verein " im Sinne des
Vereiusgesetzes jede f r c i >v i l I i g e Vereinigung einer Anzahl
von Personen auf längere oder kürzere Dauer zur Verfolgung be
stimmter Zivecte zu verstehe » sei . Diese Voraussetzungen seien bei den
fraglichen Sektionen gegeben , infolgedessen seien die Angeklagten
verpflichtet gewesen , die vorschriftsmäßigen Anzeigen bei der Polizei
zu machen . Gegen dieses Urteil legten die Verurteilten Revision ein
und der Strafsenat des Ober - Landesgerichts München hob das Urteil
samt den ihm zu Grunde liegenden tbatsächlichcn Feststellungen auf ,
Iveil die Vorinstanz den Begriff der Freiwilligkeit der Mitgliedschaft
falsch ausgelegt habe und die Gründe des Urteils vermissen
lassen , ob das Mitglied des socialdemofratischcn Vereins von
selbst Mitglied einer Sektion ist , ob die Mitgliedschaft beim Verein
Voraussetzung der Zugehörigkeit zur Sektion ist oder ob der
Eintritt in eine Sektion in das Belieben des Vereinsmitglieds
gestellt ist und ivelche Folgen für die Seklionsangehörigkeit niit Riick
ficht auf die örtliche Abgrenzung der Sektionen ein WoHmiiigs >
Wechsel des Sektiousmitglieds nach sich zieht usw . , und wieS die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zurück .

Zu der am Sonnabend durchgeführten neuerlichen Verhandlung
vor dem Landgericht München l ivnrde das Urteil (1 Mk. Geldstrafe )
des Schöffengerichts in der Richtung gegen Niethmüller llvcgen
einer Uebertretung nach Artikel 22 des V. - Ges . ) — gegen welches
überhaupt nicht Berufung ergriffen war — bestätigt , im
übrigen aber beide Augeklagte freigesprochen ; von
den Koste » hat Niethmüller die der ersten Instanz zu tragen , alle
übrigen aber wurden der Staatskasse auferlegt . In den
Gründen ist ausdrücklich festgestellt , daß die Sektionen des social -
demokratischen Vereins nicht als selbständige Vereine im
Sinne des Gesetzes zu erachten seien , weshalb die
SektionSfllhrcr nicht zur Anzeige von Versammlungen usw .
bei der Polizei verpflichtet sind . —

Eine Parteikonferenz für den Wahlkreis Kalan - Lnckan
wurde am Sonntag in Finstertvalde abgehalten . Aus dem Bericht
des Vertrauensmanns ging hervor , daß die Parteithätigleit i »,
Kreise eine recht rege ist . Es wurde nicht nur der Agiiationskalcnder
„ Märkischer Landbote " in 10 000 Exemplaren verbreitet , sondern auch
mehrere Agitatioustouren zur Verbreitung der „ Märk . Volksstimme "
unternommen . Die Einnahmen des Kreisvertraucusmanns betrugen
436 . 55 M. . die Ausgaben 349,79 M.

Zur Frage der Organisation wurde nach einem Antrage be -
schloffen , das bisherige Vertrauensmänner - System beizubehalten ,
jedoch Quittttngskarten über freiwillig gezahlte Beiträge auszugeben .
Der siir die Agitatiouskommission für die Provinz Brandenburg an -
wcsende Genosse Scholz - Bcrlin empfahl die von der Kommission

hermiSgegebene „Fackel " zu besserer Benutzung ; das Blatt wird solchen
Orten , die nicht im stände sind , zu bezahlen , unentgeltlich geliefert .

Als Reichstags - Kandidat wird an Stelle des nach Süddeutschland
. verzogenen Genossen Eichhorn der Genosse Hermann Schubert - Schöne -

berg einstinimig gewählt .
Zum Proviuzial - Parteitag nach Berlin wurden Langer - Finster -

Walde . Töpfer - Kirchhain und Kästerl - Vetichau delegiert . Zum Partei¬
tag nach Mainz soll ein andrer Delegierter mit der Vertretung des
Kreises beauftragt werden . — Der Kreis - Vertrauensmann Langer -
Finsterwalde wurde als solcher wiedergewählt .

Totenliste der Partei . In Hanau verstarb der Genosse
Karl D a v b a ch , der älteste Sohn des »och gar nicht lange ver -

storbenen Parteiveteranen Mathias Daßbach . Der Verstorbene hat ,
so lange es seine Gesundheit erlaubte , der Partei stets ebenso treu
gedient , wie sein Vater .

Polizeilickles , Gerichkliches uftv .

Achtung vor dem Gesch .
Die Polizei - Verwaltung . Senftenberg , 23. Juli 1900 .

J . - Nr . 5428 .
Die Ihnen s. Z. erteilte Konzession zur Ausübung des Herbcrgs -

betriebe « soll etwa nicht dazu dienen , daß in den Räumen JhreS
Hauses Versammlungen von Fachgcnossen abgehalten werden , wie
eS schon deS öftere » vorgekommen ist . Mir Rücksicht auf
die sich daraus ergebenden Gegensätze zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer können wir nicht mehr
dulden . daß Versammlungen vorgedachter Art in Ihren Räumen

abgehalten werden . Ebenso tveiiig können wir es gutheißen , daß
sicherlich mit Ihrer Zustimmung Plakate in den Räumen der Her -
berge zum Aushang gekommen sind , welche die Holzarbeiter auf -
fordern , gemein sani in ihre » Arbeitsverhältnissen

zu bandeln und vorzugehen .
Indem wir Ihnen hiervon Mitteilung machen , fordern wir Sie

gleichzeitig ans , Anlaß zu nehmen , daß Versammlungen , wie voran -
geführt , in den Räuiue » der Herberge bezw . Ihres Hansgrundstücks
fortan nicht mehr stattfinden und ferner Sie dafür Sorge tragen
iverden , daß die vorstehend näher bezeichneten Plakate ungesäumt
aus den Räumen wieder beseitigt iverden .

Geschieht dieses nicht , dann werden wir weitere Schritte gegen
Sie bei dem Kreis - Ausschuß zu unternehmen wissen .

Name unleserlich .
Stempel der Polizei - Verlvaltnng der Stadt Senftenberg .
Die Polizei - Verivaltung der Stadt Senftenberg möge i »

deutschen Reichs - Gewerbe - Ordnung den § 152 nachlesen .
der

GewevkschStftliiTxes .
Deutsches Reich .

Die Aussperrung der Leipziger eteinseüer , die nunmehr
bereits sechs Wochen andauert , nimmt einen für die Ausgesperrten
ungemein günstigen Verlauf . Denn troydem die Jnmtng zu den

schärfsten Mitteln ihre Zuflucht nimmt , um die auswärts
Arbeitenden immer wieder außer Arbeit zu bringen , so
war es doch bisher möglich , stets die Hälfte bis
dreiviertel der Ausgesperrten in Arbeit zu bringen . Ebenso sind
alle Bemühungen ' der Innung , auswärtige Arbeitsivillige
heranzuziehe » , bis jetzt ohne den geringsten Erfolg ge -
wesen , trotzdeni die Meister eigenhändig schreiben , daß
der Streik aufgehoben sei . Auch von den Ausgesperrten

ist noch kein Mann abtrünnig geivorden , obwohl man
dieselben in letzter Zeit sogar schon persönlich in ihren Wohnungen
aufsucht und sie buchstäblich anbettelt , doch diese oder jene dringende
Arbeit ansznführen . Man bietet sogar schon 60 Pf . Stundenlohn ,
also dasjenige , was die Ausgesperrten fordern , nur mst der neun -

stündige » Arbeitszeit will man sich noch nicht befreunden .
Es handelt sich hier um einen Klassenkampf im vollsten Sinne

de ? Wortes . Denn die Summen , die die Unternehmer bis jetzt
schon für Telegramme , Rundschreiben . Reisen zur Anwerbung Arbeits «

williger und zu demselben Ziveck an Agenten , sowie zur Beeinflussung
der Provinzpresse ausgegeben haben , übersteigt bei lveitem das . >vaS

sie den Ausgesperrten in einem Jahr an Lohn mehr zu zahlen

hätten , falls sie die eigentlich nur recht bescheidenen Forderungen
der Arbeiter bewilligte », ganz abgesehen von den enonne » Verlusten ,
d' e namentlich die Kleinmeifter infolge der vollständigen Betriebs

stockung in dieser Zeit erleiden .
Seitens der hiesigen Leitung deS JnnungSverbandS soll der

Leipziger Innung vor ungefähr 14 Tagen der Borschlag gemacht
worden sein , doch lieber eine Einigung mit den Arbeiter » herbei

zuführen . Auch das haben die Leipziger Jnnungsmeister abgelehnt
und hinzugefügt , daß man onS dem Jnnungsverband austreten
würde , falls man auf der Einigung mit den Steinsetzern besteht I

Es wird aber der Leipziger Innung alles nichts nützen . Die

Dinge stehen so. daß die vollständige Niederlage derselben nur eine

Frage von höchstens einigen Wochen ist . Und da sich selbst jetzt
keine Arbeitswilligen von auswärts gefunden haben , so ist nun -

mehr überhaupt nicht an Streikbrechern zu denken , und so ist denn
der Sieg der Arbeiterschaft aller Voraussicht nach so gut wie sicher .

ES ist sogar die Möglichkeit vorhanden , daß noch in dieser
Woche die nicht ausgesperrten Poliere und ArbeitSsührer sich mit den

Ausgesperrten solidarisch erklären ; dadurch ivürde zweE - IloS die

Katastrophe für die Innung noch beschleunigt .
Jedenfalls steht das eine fest , daß bis jetzt alle Maßnahmen des

Unternehmertums an dem festen Bollwerk der Organisation der

Steinsetzer elend zu Schanden geworden find .
Die Halleschen Steinsetzer , die augenblicklich mit

Arbeiten geradezu überhäuft sind , haben beschlossen , so lange der

Kampf in Leipzig nicht beendet ist , jede Ueberstundenarbeit zu ver -

weigern , damit die dortigen Jnnungsmeister gezwungen sind ,
Leipziger Steinsetzer einzustellen , da Steinsetzer von anderswo nicht

zu haben sind .

Zur Lage der Aussperrung der Hamburger Werftarbeiter
berichtet das „ Hamb . Echo " : Weitere Maßregeluugenjsind nicht vor -

gekommen . Die Herren Scharfmacher sind in dieser Beziehung
eben am Ende ihres Lateins . Arbeitswillige haben sie trotz
aller Anstrengungen nicht bekommen können , und darum können sie
keine » iveiteren Mannjentbehren . Wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
werden schon die allernächsten Tage eine entscheidende Wendung in
dem ganzen Kampfe bringen . Kommt sie nicht von feiten d- r Arbeit

geber� wozu , nebenbei gesagt , alle Hoffnungen vorhanden sind , so
sicher von feiten der Arbeiter , in deren Kreisen die Stimmnng eine

außerordentlich erbitterte ist .

Ein neuer Gcwaltstreich gegen das KoalitiouSrecht . In
C a l b e a. Saale erhielten am Sonnabend , den 4. August sämtliche
organisierte » Arbeiter und Arbeiterinnen der dortigen
Spinnereien ihre Kündigung In jeder Fabrik wurden die
Arbeiter am Sonnabend ins Comptoir gerufen und wurde ihnen gc
sagt : Wer nicht aus den Verband austrete , dem sei gekündigt . Als
die Arbeiter dieser Forderung der Unternehmer nicht nachkamen ,
erfolgte die Kündigung . In Betracht kommen ca . 50 Mitglieder .
Als ein Arbeiter bei der Firma Hund den Fabrikanten fragte , ob
er vielleicht gegen seine Leistungen oderseinBetragen etivaS einzuwenden
habe , erklärte Hund : Sie waren inrmcr so ruhig und solide
bei der Arbeit . Dieser ruhige und solide Arbeiter ist
der Vorsitzvstze der Filiale , deshalb mußte er entlassen werde » .

Eigenartig ist eS, daß in jeder Fabrik ein Verzeichnis der Mitglieder
anSgelcgen bat . Wer mag dieses wohl den Fabrikanten zur Ver -

fügung gestellt haben ?
Es ist selbstverständlich , daß die Textilarbeiter den Zuzug nach

Calbe a. Saale vermeiden .
Der Centralvor stand des Textilarbeiter -

Verbands .

Auslaud .
Ein ZuchtShanSurteil in Belgien . Im Juni brach ein

Streik der Genter Dockarbeiter ans . Ei » Arbeitgeber
nahm einige berufsmäßige Säufer als Streikbrecher auf . Um ihre
„Freiheit der Arbeit " zu schützen , bewaffnete er sie mit Revolvern .
Dadurch verwegen gemacht , provozierten diese Streikbrecher die im

Hafen auf Posten stehenden Ausständigen ; eine Schlägerei entstand .
wobei von beiden Seiten Revolverschüsse fielen . Die Polizei
schritt ein und einer der AnSständige » , ein sehr kühler , ruhiger
Parteigenosse , de Kok geheißen , wurde tödlich verletzt ,
so daß er kurz danach starb . Einige ivurden leichter verletzt .
Viele von den Ausständigen wurden darauf verhaftet ; es
wurde ihnen der Prozeß gemacht . Das Urteil — ein
Klassenurteil schlimmster Art - - ist dieser Tage
gesprochen worden . 42 Arbeiter wurden verurteilt , nur sechs
freigesprochen. — Die verhängten Strafen sind überaus schwer . Ei »

Angeklagter erhielt 2 Jahre 11 Monate , ein zweiter 1 Jahr 6 Monate ,
ein dritter 1 Jahr 6 Monate , ein vierter 1 Jahr 5 Monate , ein
fünfter 1 Jahr 4 Monate , ein sechster 1 Jahr 3 Monate , ein siebenter
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus zudiktiert . Di « übrigen 35 wurden zu
Zuchthausstrafen von eineni Monat bis zu einem Jahre verurteilt .

Ii » ganzen teilte man für diese Schlägerei , bei der außer dem oben
Genannten niemand von den Streikbrechern oder der

Polizei ernstlich verwundet wurde . 22 Jahre
Zuchthaus ans I — Man sieht : die bürgerliche Klassenjustiz
treibt auch im demokratischen Staat Belgien dieselben Blüten als
anderSivo .

In Paris sind am Sonntag ungefähr 4000 Droschkenkutscher
in den Ausstand getreten . _

Sociales .
Die KrifiS in der Textilitldnstrie nimmt große Dimensionen

an . Aus Aachen wird gemeldet , daß dort schon über 1500 Webstühle
still stehen . Auch ist der Arbeitsmangel in Gladbach und
Rheydt groß . Schlimm aber steht die Sache im Krefeldcr
Bezirk . Die Seidenstoff - Industrie liegt total danieder .
Unternehmer , welche bis 200 Arbeiter beschäftigten , haben
ihr Personal ans 50 bis 60 reduziert . Und diese werden noch nicht
voll bcsckäftigt . Dieser Tage äußerte ein Industrieller , wen » nicht
bald Ruhe auf dem Weltmarkt eintrete , sei er genötigt , sein
Elablisscment zu schließen . Die Textilindustrie ist auf den Export
angeiviescn , und wird deshalb bei den ckrniesischen Wirren
am stärksten in Mitleidenschaft gezogen . Und daß China
eine Bedeutung siir den Export Krefelds hat , geh : daraus hervor .
daß vor circa drei Jahre » die Krefelder Handelskamnier zivei Kauf -
leute nach China sandte , um neue Absatzgebiete im Innern ausfindig
zu »lachen . Diese Expedition war nach dem Bericht der Handels -
kammer von Erfolg gekrönt . Auch wird sehr viele Thiuaseide ini
Krefelder Bezirk verarbeitet . Klar ist , daß der Bezirk einem traurigen
Winter entgegen geht . _

Vevfanrmlttttigen .
Die Militiirsattler hielten am Sonnabend wieder eine gut -

besuchte Versammlung in den „ Arminhallen " ab . S a s s e n b a ch
erörterte in einem einleitenden Referat die Voraussetzungen für eine
Lohubcivcguilg , die bei den Militärsattlcm bisher zumeist daran
scheiterte , weil ein fester Stamm von Arbeitern dieses SonderbcrufS
wegen der ungleichen Beschäftigung sich nicht bilden konnte . Zu dem
fortivährenden Berufswechsel komme die Heimarbeit , die sich jeder
Kontrolle entzöge . Gerade diese Heimarbeiter sind sowohl für Organi -
sation wie für eine Lohnbewegung schwer zu haben , mithin auch
der Fabrikanten - Willkür mehr ausgesetzt . Au « all diesen Ursachen
haben sich die Löhne von Jahr zu Jahr verschlechtert .
Die Centralleitung de » Sattler - Verband » mußte leider mit
diesen Verhältnissen rechnen , daS heißt jede Unterstützung verweigern .
In diesem Jahre scheint aber eine erfreuliche Befferung und damit
auch die Möglichkeit für eine Lohnbewegung vorhanden zu sein .
Obwohl eine gewisse AbwärtSperiode sich wieder in der Beschäftigung
bemerkbar macht , haben die Arbeiter selbst den BenifSwcchscl ver -
mieden , so daß die gegenwärtigen Lieferungsaufträge wohl eine
Lohnbewegung begünstigen . Die zu diesem Zweck verausgabten
Fragekarten ergaben im allgemeinen ein günstiges Resultat , indem
die laut dem BerbandSstawt erforderliche « / » - Mehrheit sich für
eine Arbeitsniederlegung erklärte , falls der von den Arbeitern
aufgestellte Tarif feiten » der Fabrikanten abgelehnt werden sollte.

Auf die den Fabrikanten am Freitag unterbreiteten Forderungen
soll bis DienStag , den 7. August , Antwort erfolgen . Wenn

also eine Lohnbewegung Erfolg haben soll , gilt es vor allem , schnell
und entschlossen zu handeln . Auch muß sofort nur Geldsanunlungen
begonnen werden . Für Unverheiratete ivürde es sich als ein Gebot
der Notwendigkeit empfehlen , sofort Berlin zu verlassen , aber

keine M i li t ä r arbeit anzunehmen ! Ebensoivcnig aber darf eS

von den übrigen Sattlern geschehen ! Nur unter diesen Voraus -

setzungen kann die Vcrbandsleitung die Lohnbewegung der Milirär -
sattler gutheißen . Im Verlans der Besprechung , an der

sich eine Anzahl Redner beteiligten , wurden dem Central -

Vorstand Ivie auch den einzelnen Kollegen vielfach heftige
Vorwürfe über deren Verhallen gemacht . Die Lohn - und

Arbeitsverhältnisse wurden als äußerst traurige geschildert ,
namentlich im Gegensatze zu Elberfeld , wo bessere Preise
gezahlt würden als in Berlin . Dennoch hatte ein hiesiger Fabrikant
„ seinen " Arbeitern jede Lohnforderung „ verboten " ! Alle Redner

verlangten übereinstimmend , daß der gegenwärtige günstige Zeit -
Punkt unverzüglich ausgenützt iverden müsse. Die übrigen Sattler
werden ersucht , sich der Abstimmung über den Ausstand zu enthalten .
Allen Arbeitenden wird empfohlen , schon von jetzt ab 50 Pfennig
pro Woche zum Fonds beizusteuern . Am DienStag . 7. August ,
findet die Besprechung der Vertrauensleute statt , um das

Ergebnis über das Verhalten der Fabrikanten zu prüfen und der
am Mittwoch , 8. August , statlfindenden öffentlichen
Versammlung zu unterbreiten . «

Tic Kistcumacher hielten am Sonnabend eine Versammlung
im Gcwerkschaftshauie ab , in der über die gegenwärtige Lage in
der Branche verhandelt wurde . Dem Bericht , den Jucke ! erstattete .
war zu entnehmen , daß in den letzten Wochen ans Beranlaffung des

Vorstandes und der Tarifkommission überall Werkstätten - Konferenzen
stattgefunden haben , um über die bestehenden Lohn - und Arbeits -
verhälMisse zu diskutieren . In den Konferenzen , die sämtlich gut
bestickt waren , sprachen sich die Beteiligten fast ansnnhmslos für
den Eintritt in die Lohnbeivegnng aus , um eine Erhöhung der Löhne

zu erzielen . Am nächsten DienStag wird eine Sitzung der Fabrikanten
mit den Vertretern derArbeiter stattfinden : doch ist kauni zu erwarten , daß
diese Verhandlungen ein beftiedigendcS Resultat ergeben werden . Der
Streik wird demnach unvermeidlich sein , zumal die Fabrikanten
einen solchen allen , Anschein noch gar nicht ungern sehen würden .
rcilwcise sogar direkt provozieren , damit sie bei dieser Gelegenheit die

Preise für die Fabrikate erhöhen und die Preiserhöhung den Kunde »

gegenüber rechtfertigen können .
Nach einer längeren Diskussion in diesem Sinne erklärte sich die

Versammlung niit der bisherigen Tbätigkeit der Kommission ein -
verstanden und beauftragte sie . die iveiteren geeigneten Maßnahmen

zu treffen . Die endgültige Beschlußfassung bieibi der nächsten Ver¬
sammlung vorbehalten . Der aufgestellte Tarif wird gedruckt und an
die Mitglieder des Vereins gratis abgegeben iverden . '

Der chi »»esische Krieg .
Die Schlacht bei Pcitsang .

Washington , 6. August . ( W. T. B. ) Kapitän Taussig vom Kriegs «
schiff „ Dorklown " telegraphiert aus Tschifu von heute , der britffche
Torpedobootzerstörer „ Faine " berichte »nosfiziell , daß am Sonntag «
morgen von 3 bis 10' /e Uhr ein Kampf bei Pcitsang statt «
gefunden habe , in welchem die Verbündeten einen Verlust von
1200 Toten und Verwimdeten gehabt hätten , hauptsächlich
Russen und Japaner . Die Chinesen hätten sich zurück «
gezogen . Eine Depesche des AdmiralS Remeh aus Tschifu von heute
einhält einen nickt offiziellen , aber für verläßlich gehaltenen Bericht .
nach ivelcheiit etwa IS VV0 Verbündete seit Tagesanbruch
am 5. Aligust bei P e i t s a u g mit den Chineseii in ein ernstes
Gefecht verwickelt waren .

_

Petersburg , 6. Angnst . ( SB. T. V. ) Aus Chabarowsl wird
von » 3. d. Dt. gemeldet : AnS Charbin und andern an der öftlchen
chinesische » Eisenbahn liegenden Orten kamen infolge der von den
Behörden getroffelicn Verftigung auf Dampfern die Angestellten der
Bahn mit ihrer Familien an ; ihre Zahl beläuft sich auf ungefähr
KOOY Personen , unter denen sich 44 Verivnndete und 35 Kraule
befinden . Letztere wurden im Militärlazarett untergebracht .

Uetzkv UtachviMen und Depeschen .
Zwei Arbeiter abgestürzt . An dem Hause Ecke Wallner -

Theater - und Blumenstraße waren gestern abend 8 Uhr Arbeiter
damit beschäftigt , ein Gerüst anfznbanen . Ein Brett , auf welchem
zwei Mann standen , brach plötzlich durch » nd die Unglücklichen
stürzten von , zweiten Stockwerk in die Tiefe . Während einer der
Arbeiter ans der Stelle tot war , wurde der andre in schwer verletztem
Zustand nach der SanitätSivache an , Grünen Weg gebracht . Die
Namen der beiden lonnteu nicht ermittelt werde » .

Hamburg , 6. August . lPrivatdepesche des „ Vorwärts " . ) In -
folge Maßregelung von 50 Kollegen beschlossen sämtliche 500 Nieter
der Werst Blohm u. Boß , morgen in den AnSstaiid einzutreten .

Hamburg , 6. Niigust . ( Privatdepcfche des „ Vorwärts " ) .
Zu dem Krankheitsfall . wovon ein Mann auf einem Schiff
im Hafen betroffen ivnrde , teilt die „ Korrespoudeiiz Mcvnc "
mit . daß eS sich um einen pestverdächttgcn Fall
handelt . — Die gesamte politische Polizei ivnr nach dersclden Kor -
rcspondenz gestern alarmiert , um mehrere Anarchisten aufzufangen ,
welche über Hamburg »ach Deutschland mit geheimen Austragen
reisen sollten . Die Aiiarchisten hatten aber , wie festgestellt wurde ,
den Weg über Antwerpen eingeschlagen . ( Man wird die Korrespondenz
niit einem schlechten Scherz gefoppt haben . D. R. )

Senftenberg ( Niederlaiisitz ) , 6. Angust . ( W. T. B. ) In dem
Tage >vcrk der Grube „ Ilse " brach gestern abend ein größerer
Vraud ans . Der leitende G rn b e n i nsp e kto r und ei »
Arbeiter , die in der brennenden Grube sind , gelten als ver «
loren . Man hofft , den Brand abzulöschen .

Paris , 6. Angnst . >W. T. B. i Einer Depesche de « . Teinps «
anZ Havre zufolge »st dort ein Ausstand der Schisfsheizer aus¬
gebrochen , der einen ernste » Charakter anznilehmen droht . Ans -
ständige schlugen die Pferde der Gendarnicn mit Stöcken , könnten
aber schließlich auseinander getrieben wurden . Ten AnSständige »
schließen sich zahlreiche Matrosen an .

Eine Depesche desselben Blattes meldet an « Montcean - leS -
MincS , daß eS gestern abend dort z » Arbciteriuirnhe » kam . in ,
Laufe deren rcbolntionäre Lieder gesungen wurde » und den , Prä -
fekten . gegen den Todesdrohnuge » ausgestoßen wurden , ein Stein
an den Hut flog . Es wurden vier fl) Bcrhafinngen vorgcnoinnten .
sDie Affair « scheint bedenklich nnfgebanscht zu sei ». Die Red . )

Rom » 6. Angnst . sW. T. B. ) Senat . Ministerpräsident Saracio
sagte in der Ansprache , die er in der Sitzung hielt , man habe in der
Person des Königs Humbert das geordnete Staatswesen
überhaupt trcfien wolle ». König Hinnvert habe die Palme des Märtyrers
en,p sangen . Die Regierung kenne ihre Pflichten vor dem Lande
und der eivilisierten Welt und werde nicht verfehlen , diese zu er »
füllen . Auch sei die Regierung sicher , daß sie ans die Mitwirkniig
de » Senats und die Unterstützung des ganzen Parlaments rechnen
könne . sAnhalteiider Beifall . )

Belgrad , 6. August . ( Meldung deS „ Wiener K. K. Tele -
graphen - Korrespondenz - BiireauS " ) . Bei den , gestrige » Galaduicr
hob der König in seinem Trintspruch ans die dabei vertrete, «»
Souveräne hervor . S e r b i e n werde unter seiner Regierung stets
ein Elenicnt des Friedens , der Ordnung „ nd der Civilisaiiox «
bleiben ; eS dürfe niemals eine abenteucrIiche . Polik ' it
befolgen .

Chicago , S. August . ( W. T. B. ) Gestern kam es hier zu
einem Zusanuneiisioß zwischen Anarchisten und Polizeibeamten . Tie
letzteren gingen scharf vor ; 25 Personen wurden arg zugerichtet nnd
5 verhaftet , darunter die Witwe deS feiner Zeit in Chicago Hin¬
gerichteten Anarchisten ParfonS .
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�okstles .
Die Partrigeiiossiiiiic » « nd Genossen wollen beachten , dah

die i »i heuti�cn Inserat znm Donnerstag angezeigte Vcrsainmlung
bei Keller in der Koppenstrabe , in der Frau Klara Zetkin
sprechen sollte , besonderer Uinständc halber

nicht
stattfinden kann . Wir bitten , die am Freitag im GcwcrlschaftShause
lagende Versammlung zahlreich besuchen zu wollen .

Die VertranenSpcrson .
Ten Genossen dcS 4 . Wahlkreiseö ( Osten ) wird bekannt

gegeben , dag die Versanimlimg des Wahlvcreins am Dienstag anS -
snllt , dafür findet am Donnerstag , den 9. Anglist , in Kellers Fest -
sälcn , Koppeustraste , eine ösfcntliche Vcrsannnlnng statt , in der Gc -
uoisin Klara Zetkin über W e l t p o l i t i k sprechen tvird .

Der Vertrauensmann .
Der Soclaldeniofratischc Wahlvcrcin fiir den sechsten

Berliner Wahlkreis halt heute , am 7. August , in den ArininiuS -
Säle » , Bremcrstrasje 71 - 72 . eine Versammlung ab , in der Ferdinand
Ewald über das städtische Parlament und die Socialdcmokratie
rescricren tvird .

Der Stnrin , der in der Nacht vom Sonnabend znm Sonntag
über Berlin und Umgebung dahinbranste , hat , wie nachträglich be -
kanut wird , namentlich den zahlreiche » in der Spree vor Anker
liegenden Schiffer » viel Ungemach bereitet . Stundenlang hatte die
Bemammng vieler Kähne zu arbeiten , um sie sicher z » verankern
lnid zu vertane ». In der Nähe der Schillingsbrürke rist sich gegen4 Uhr morgens , als der Sturm am stärksten raste , eine Zille vom
User los und trieb mit der Breitseite schnell gegen die
Brückenpfeiler . Der Zillenfahrer , seine Frau , sein Kind und
ein Arbeiter hatten sich bereits in einen kleinen Anhängekahn
geflüchtet , als dem bedrohten Fahrzeug »och im letzten Angeublick
Hilfe gebracht wurde . Eine Anzahl Schisier , welche die Gefahr
rechtzeitig beobachtet hatten , waren sofort mit langen , starke » Stangen
auf die Brücke geeilt und cS gelang ihnen von hier a »S, die ge »
fahrdcre Zille in eine Lage zu bringe », dag sie ohne Anprall unter
die Brücke trieb , von wo sie wieder nach dein alten Ankerplatz gc -
fchaftt wurde . Eine schlimme Nacht hatten auch die Mitglieder und
Gaste von Vereinen zu bestehen , die eine Dampfer . Nachtfahrt nach
�eii « ec im oberen Sprecgebiet unternommen hatten . Der
Uufcnihalt auf den Verdecken ivurde bald unleidlich und die
Kajütenränuie reichten bei ivcitcm nicht aus , um die zahlreichen
Fahrgäste vor dein Untvctter zu schützen . Der Müggelsee zeigte ganz
machiige Wellen , und mancher der Passagiere bekam einen Vor «
gcschniack von der Seekrankheit . Beträchtliche Schäden hatten auch
die Fischer ani Nnunnclsbnrgcr See . Netze und Neusen , die nicht
beizeiten in Sicherheit gebracht ivordcn waren , rissen sich loS und
tnrl ' cii samt ihrem Inhalt davon . Noch am Sonntaginorgcn gegen» Uhr war an freie » Stellen , besonders sin Südosten der Stadt , der
Wind so stark , dag Kopfbedeckungen zahlreich davonflogen und viel -
fach in die Wasscrlüufe getrieben wnrdcn . Wie von m, Stuarts ge -meldet wird , hat der Sturm den Obslbäinucn viel Schaden zu -
gefügt . Aepfcl , Birnen und Pflaumen sind in Masse vorzeitig

litten
v�� tvorden . Auch die Chaussccbäume haben vielfach gc -

Stipendien siir Handwerksgesellen . Ans dein GcwerkS -
AnsstelliingS - Fonds von » Jahre 1849 sind alljährlich im Monat
Jannnr zehn Stipendien zu je 69 M. an Gesellen bezw . Grivcrbe »
gchilfc » bchnss ihrer weiteren geiverblichen Ausbildung zu verteilen .
Einen Anspruch haben nur Gesellen nsw. , die Inländer sind ( vor -
ziiglich in Berlin geborene ) » nd Zeugnisse über ihre gute Führung
und erlvorbcne Geschicklichkeit vorlegen können und mindestens zwei
Jahre laug als Gesellen in hiesigen Wcrkstcllen gearbeitet haben .

Diejenigen Gesellen , welche mit eiucin Stipendium bedacht werde »
wollen und vorstehrndc Bedingungen erfüllen könnc », haben ihre
selbstgeschriebene » Gesuche unter Beifügung eines Lebenslaufs , dcS
Tailsscheniö bcziv . der standesamtlichen Geburlsnrkinidc und der
Originale oder beglanbten Abschriften der Lehrzcugnissc , sowie der
Gcschicklichkcits - und Führnngsattcste ihrer Arbeitgeber bei dein
Kuratoriinn des Gcivcrls - AnsstellnngS - Fonds vom Jahre 1S4 ».
ktralaucrstr . 3 — 6, 1 bis spätestens Ende September d. I .
einzureichen . Gesuche , bei denen auch nur eins der vorbczeichnetcn
Beweisstücke mangelhaft ist , oder ganz fehlt , werden nicht be -
rücksichtigt .

Bewegung der Bevölkernng Berlins . In der Woche vom
15 . bis LI, Juli fanden in Berlin 295 Eheschliesjiiiigc » statt . Lebend
geboren wurden 1082 , tot gebore » 31 Kinder . Die Zahl der Ge «
storbencn betrug 841 , darunter befanden sich 379 Kinder im ersten
Lebensjahr .

Kindersterblichkeit in Berlin . Die heifjen Tage des Juli
haben die Sterblichkeit i » Berlin , namentlich die Kiiidersterblickteit ,
ganz außerordentlich gesteigert . Nach den jetzt bis zur dritte » Juli -
Woche vollständig vorliegenden Meldungen betrug die Gesamtjterb »
lichtcit in der zweite » Woche 584 , in der dritten aber 841 . I » der
vierten Woche , für die die Meldungen noch nicht vollzählig ein -
gegangen sind , ist eine weitere sehr bedeutende Steigerung ein -
getreten . Bis jetzt sind siir diese Woche bereits 960 Sterbefälle
gemeldet . Die Kindersterblichkeit stieg von der zweiten
zur dritten Woche von 196 ans 379 , n » d für die
vierte Woche kamen bisher bereits 512 Stcibcfälle von
Kindern zur Meldniig . Umer den Todesursachen ftchcn in dieser
Zeil Brechdurchfall , Diarrhoe und Magen - und Dannkatarrh obenan ,
Von der zweiten zur dritten Woche stieg bei Magen - » nd Darm -
kararrh die Sterblichkeit von 23 Fällen ans 42 . bei Diarrhoe von
23 auf 56, bei Brechdurchfall von 33 auf 98, Für die vierte Woche
sind bis jetzt schon gemeldet 66 Sterbesälle durch Magen - und Dann -
katarrh , 199 durch Diarrhoe und 197 durch Brechdurchfall . Bemerkens -
wert ist auch , daß die dritte Juli - Woche die ganz ungewöhnliche
hohe Zahl von 7 Todesfällen durch Hitzschlag nnd 19 Selhstinordcn
brachte .

Einen traurige » Rbschlns ) fand am Sonntagabend ein

Sonnnerfest des Arbeitcr - SängcrbnndS im Stcrnecker zu Weißens « .
Zu dem Fest hatten sich etwa 299 Vereine mit insgesamt etwa
9999 Mitgliedern eingefnnden . Nachdem verschiedene Belnstigungcn
mitgemacht waren , » ahmen einzelne Persoiicii Boote zu Lnstsahrte »
ans dein See , Zwei Boote , in denen der Arbeiter Alex Kretichmer
mit einer Schivester , der Maurer Koth , ein dritter Namens
Meißner sotvie mehrere junge Mädchen und Kinder saßen , fuhren
Hilter fröhlichem Lachen und Scherzen der Insassen hinaus .
Einem der Linderer «»tglitt — wahrscheinlich bei dem leidigen
Schaukeln — ein Ruder , und in dem Augenblick , als er sich bückte ,
um es wieder zu ergreifen , wurde das Boot von dem andern an -

gefahren , so daß beide umschlugen . Alle acht Personen , mit denen
die Fahrzeuge besetzt warm , fielen ins Wasser und sanken unter ,
bevor der auf dem See befindliche Dampfer und die dort unter

ärztlicher Lcitmig errichtete Arbeiler - SanitätSkolonne helfend ein -

greifen loiinten . Alsbald entkleideten sich aber Leute von dem

Dampfer , von den Booten und der Kolonne , die den Ver -

unglückle » nachsprangen . ES gelang , fünf von ihnen zu retten ,
während drei de » Tod in den Flute » fanden . Die Geretteten
ivnrdcn in dem Zelt der Sanilätskoloime in » Leben zurückgerufen .
Die drei Ertrunkenen , welche sämtlich Rostockerstr . 43 wohnten ,
sind der Maurer Koth , dessen Sohn nnd Tochter gerettet
low &cit , der Arbeiter Kretschmer , der Sohn eine « Manrert ,
dem nach dem Tode seines Vater » die Eniähnmg der noch auf sieben

Köpfen bestehenden Familie oblag , und der Arbeiter Friedrich
Meißner . Obgleich der See abgefischt nnd von Taucher » ab -

gesucht wurde , konnten doch die Leichen nicht mehr gefunden werde » .

Erst am Montagvormittag , als die Nachforschungen durch Polizei «
bcamte und Gendarmen auf Booten fortgesetzt wurden , fand man
die Leiche dcS Maurers Koth und am Nachmittag wurden auch die
beiden andern Leichen gefmideu . Die Leichen sind nach der Halle in

Weißens « gebracht worden .

In betreff der schwarzen Pocken , die zn der Ncberführung
einer Familie in das Institut für Infektionskrankheiten führte , geht
iiiiS sin Anschlntz an die bereits gegebene Mitteilung der folgende
Bericht zu : Die in dein Institut äufgenoimnenen Personen sind :
die 37 Jahre alte KausiuannSsran Amii Müller nnd ibre fünf
Kinder Robert , 15 Jahre alt . Charlotte , 13 Jahre , Friedrich .
12 Jahre , Rosalinde , 8 Jahre , nnd Kathlcen . 2 Jahre alt . Die
Familie ist wohlhabend nnd i » Kapsladt in Südafrika ansässig . Dort
sind ancki die Kinder mit Ausnahme der achtjährigen Rosalinde ,
deren Geburtsort Bonn a. Rh . ist , geboren . Während der Ehcinniin
sich »ach England begeben mußte , nnternahm die Familie eine Er -
holungSreise nach Deutschland und nahm in Klein - GIiciiicke bei
Pühlnianii Niisenthalt . Dort wurden die echten Pocken festgestellt ,
und Frau Müller tvnrde sofort mit ihren Kindern in einem Kranken -
wagen dein Jnstitnt in Berlin auf ärztliche Anordnung zugeführt ,
Hier ergab die nähere Uiitcrsiichung , daß die Pocke » nur
bei einem Knaben nnd bei einem Mädchen zum Ausbruch gc -
komme » und bereits in der Abheilung begriffe » sind . Die Mnlter
und die übrige » drei Kinder sind bisher von der Krank -
heit verschont geblieben . Der Vorficht halber wurde » die letzteren
in einem besonderen Raun , untergebracht »nid »ntcr Beobachtung
gestellt . Die beiden erkrankten Kinder befinden sich zusammen mit
dem ziveijährigcn Sohn Kurt eines Kaufmanns S . ans dem Westen
Berlins , dessen Zustand sich inzwischen gebessert hat . in Sonder -
bchandluiig . Die Familie Müller wurde früher nicht geimpft . Die
Ursache der Krankheit ist durchaus unerklärlich . Man kann » nr an -
iichiiic », daß die Pocken , die in diesem Jahr an verschiedene » Orten
Dciitschlaiids anfgetreteii ssiid , ans dem Wasserwege eingeschleppt
Ivurde ». Einen gefährlichen Charakter haben sie nicht gezeigt .

Eine EifcrsnchtSscene , die sich in der Nacht zum Sonntag
zwischen dein 27 Jahre alten früheren Schlächter Nugnst Seifert »nid
iciner Ehcsran ans dein Grundstück Rykestraße 6 abfpiclt «, hat eine »
bösen Ausgang genoiniucn . In dem bezeichneten Hanse wohnen seit
dein 1. April d, I . im ersten Steck des Quergcbäudes die ge -
nanntcn Eheleute , die oft in Streit niiteinander geraten . Die
Ursache bildeten stets Eifersüchteleien von beiden Seiten , die nach
dem beiderseitigen Gemiß von geistigen Getränken zum Ans -
brnch kamen . Auch am Sonnabend war dies der Fall ,
Tie Eheleute halten sich bis Mitternacht in einer Gnslwirt -
schaft in demselben Hause ausgehalten nnd in voller Ein -
tracht besimdeii , bis Frau Seifert beim Abschied mit einem Schlosser L.
in einem Hintcrzimmer i »n das Billard tanzte . Bald darauf brach
beim Abendbrot in der Wohnung ein lebhafter Streit aus , der in
Thätlichkciten aiiSlicf . Der Mann benntzlc einen Ausklopfer zur
Züchtigung der Frau , diese wiedcnnn warf ein » brennende Petroleum -
lainpe nach ihm , die in Scherbe » auseinander flog . Bald hörte
man die Frau ans einen » Fenster heraus schreien uud kurz
darauf stürzte sie lopsübcr auf den asphaltierten Hof
hinab . Dort blieb sie mit zerschmetterten Kniescheiben
n » d mit inneren Vcrletzimgen liegen , Nachbarn eilten hinzu :
der Hauswirt halte Hilfe vom 81 . Polizeirevier , nnd dieses
ließ die Sckiwerverlctzle , die überdies guter Hoffnung ist , in eiiiem
Lückscheu Wagen nach dein Krankenhaus im FriedrichShai » bringen ,
Frau Seifert , die bei Besinnung war . beschuldigt ihren Mann , daß
er sie , während sie sich am Fenster festgehalten habe , in der Wut
bei den Besiien gepackt » nd kopfüber ans dein Fenster geschleudert
habe . Der Man » , der sich »ach dem Vorgang i » der Wohnung ein -
geschlossen hatte , wurde am Sonntagmorgcn gegen 8 Uhr von zwei
Schiitzmänncni nach der Polizeiwache abgeholt , aber später auf
freien Fuß gesetzt . Er behauptet , seine Frau sei hinauSgespnmgen
und habe auch schon bei früheren ähnlichen Anlässen die Absicht , sich
zn löten , klindgcgcben . Welche Darstellung die zutreffende ist . >n » ß
die Untersuchung ergeben . Der Znstand der Frau Seifert ist sehr
bedenklich .

Einen überaus frechen Raub vollführte vorgestern eine
Fraiieiisperson im Friedrichöhain an einem sechsjährigen Knabe » ,
Das Kind war von seiner Mutter , der Frau deS an der Straße
. Am FriedrichShasir Nr . Ii wohnende » Briefträgers mit einein
Handkorb zum Schlächter geschickt worden , um Fleisch und Wurst
einzuholen . An Geld hatte es in einem Portemonnaie ein Zwei¬
markstück erhalten , aus welches der Schlächtermeister nach Verab -
folgung der Ware eine Mark nnd einige Pfennige heranSaab ,
das Geld in daS Portcnioniiaie that nnd dieses in den Korb
legte . Als der Knabe den Laden verlassen hatte , trat am Hain
eine Frau zu ihm heran , öffnete ihm ohne weiteres den Korb und
nahm aus dem Porremonnaie daS Markstück heraus . Der ganz verdutzte
Knabe , welcher der Meinung ivar , daß eS ein Fünfpfcnnigstück ge -
Wesen sei , rief kaut : . Ich will meinen Sechser wieder haben, " Alles
dieicS war von zwei anbrcn Frauen beobachtet worden , die aber
bei der ungeheuren Sicherheit nnd Dreistigkeit , mit der die Rällber ! »
auftrat , glaubten , daß sie die Mnlter des Kiiabe » sei . Dieser lief
» NN eine Weile neben der sich rntfernendeii Person einher , die aber
plötzlich in einen Seitenweg einbog nnd sich im schnellsten Tempo
ans dem Staube machte . Bon dein Iveinenden Kinde erfuhren die
Beobachtcriniien de » Vorgangs dann den wahren Sachverhalt , doch
ivar eine sofort aufgenommene Verfolgung der Person , die von
kleiner Statur ist , ungefähr 89 Jahre zählt und einen schwarzen
Umhang trug , ergebnislos .

Ein gräßlicher Unfall ereignete sich gestern früh V» 8 Uhr in
der Brückciistraße zwischen der Rungestraße und Jannowitzbriicke .
Der 88 Jahre alle Arbeiter Hebenstreit ans Rummels -
bürg wollte kurz vor einem in scharfem Tempo heran -
brausenden Straßcnbahnivage » der Linie Krenzberg —Gesundbrunnen
trotz der Signale und Waniungsrnse des Führers sowie der
Paffanten den Fahrdannn überschreiten » md geriet trotz verzweifelten
BrernsenS des Fahrer » , den keine Schuld trifft , » mter die Räder . ES
ivar nur mit Hilfe der Feuerwehr möglich , den Unglücklichen unter
den , Wagen , welcher ganz gehoben werden mußte , hervorzuholen .
Den U» , stehenden bot sich ei » geradezu aranenerregender Anblick .
Der BedauernSiverte war durch die unter der Plattform befindliche »
Eisenteile ic . bis zur Unkemitlichkeit zerfleischt .

Ein Eiscnbahuunfall , bei dem drei Berliner schwer verletzt
wurden , ereignete sich Sonntagabend auf der Vorortbahn . AIS der
von Onenbmg kommende Zug Nr . 54 . der 9' / » Uhr in Berlin ein «

zutreffen hat , die Gtatroii Dalldorf - Nordbahn verlassen und kurz
darauf einen Fahrweg zu kreuzeii hatte , stieß er hier mit einem
Fuhrwerk znsaminen . auf dem sich mehrere Personeii befanden ,
DaS Gefährt wurde zertrammert und die Jnsaffen teils

herausgeschleudert , teils noch eine Strecke geschleift . Der
Lokomoüvflihrer hatte sein Möglichstes gethau , um die Gefahr ab -
zuwenden , allein das Fuhrwerk war so kurz vor dem herainiaheiiden
Zuge mit « der nicht geschlossenen Barriere durchgefahren , daß jder
Znfainmenstoß nicht verhindert werden konnte . Ein « förmliche Panik
bemächtigte sich der Passagiere , als plötzlich von allen Seiten Hilfe ,
rufe erschollen und der Zug auf freier Strecke hielt . Alles ftürzle
aus den CoupeeS , mn de » Vernnglückten zu helfen . Drei derselben
waren schwer verletzt , weshalb sofori ein Arzt an » Dalldorf herbei -
gerufen wurde , der ihnen die erste Hilfe angcdeihen ließ . Der Zug
hielt längere Zeit und nahm dann den schwerverletzten Hausdiener
Hugo Wünsche ans Berlin auf , >m, ihn nach Berlin zu bringen .
Der Bahnhofsvorstand sorgte dann für schleunige Uebersithrnng deS

Verletzten nach der Charitö . Mit dem nächsten einlnnfeiideii Vor -

ortszugc kamen dann eine Fra » Schreier nebst ihrer Tochter ,
beide ebenfalls schwer verletzt , auf dem Stetlincr Bahnhof an
nnd ivurde » van einem vorher durch die BahnhafSverwallung
bereits beorderten Koppschen Krankenwagen auf ihre » Wunsch »ach
ihrer Wohiniiig befördert . Die Aiisregiiiig der Passagiere hatte sich

»ach Aiikiiiift auf dem Stettiner Bahnhof noch nicht gelegt , sie
rannten den Zug eiitlang und suchten nach Blut nnd Körper -

gliedmaßen nnd der diensthabende Statiansbcainte hatte Mühe , die

erregten Leute vom Perron zn bringen . Die Schuld an dem

Unglücksfalle trifft den Bahnwärter , der die Barriere nicht geschlossen
hatte .

Von der Ttaatöantvaltschaft beschlagnahmt ist die Leiche
de ? Uhrmachers Gustav Geyer ans der PallaSsir , 6, der , wie erst

jetzt bekannt wird , am vorigen Mittwoch von dem Heilgehilfe »

Kernig , Pallaöslr , 12 wohnhaft , mittels eines Dolchstiches lebenS -

gefährlich verletzt ivurde . Die i » der Trunkenheit und in einen » An «

falle von Eifersucht erfolgte That spielte sich folgendermaßen ab :

Mitttvoclivoriniltag wnrde Pallasslr , 12 in dein dort befindlichen
AnktionSlokal bon Cuiiow eine Eognac - Anktion abgehalten , zu der

sich zahlreiche Liebhaber eingefnuden hatten . Unter dencii , die den

verschiedenen Kostproben eifrig zusprachen , befanden sich ancli der Uhr -

inachcr Geher , der Heilgehilfe Kernig , sotvie die Friseure Bieber und

Henkel , die seit längerer Zeit mit einander bekannt waren .

Gegen Mittag kam' Kernig i » einen so stark angeheiterten
Zustand , daß dessen Frau die genannten die ! Bekannten

bat , ihren Mann mit »ach der Wohmiiig nnd zn Bett

zn bringen . Dieses geschah auch , doch ivähreild die drei

Männer mit der Frau noch einige Scknndeii auf den » Korridor

sprachen , stürzte Kernig mit einem Tolcb bewaffnet ans der Stube

und versetzte dem Uhrmacher Geyer blitzschnell einen Stich i » den

Rucken , so daß der Verletzte zusammenbrach und nach seiiier nahen

Wohnung getragen werden mußte . Obgleich » im drei Aeczte die

Behandlung deS Kranken übernahmen , ivar derselbe doch nicht zu

rette », sonder » starb in der Nacht zum Sonntag , Bis dahin war

eine polizeiliche Anzeige von dem Vorfall nicht erfolgt , weil Kernig

sich erboten hatte , nicht nur alle Kurkoste » zu tragen , sonder » mich

ein Schmerzensgeld zn zahlen . Nach Eintritt des Tods wurde jedocci
die Sache ocr Polizei gemeldet , worauf die Leiche bcschlaguahntt
ivurde . Seit Belaimiivcrden des Todesfalls ist der Attentäter mit

seiner Frau vcrschivimdcn .

Eine heftige Gasexplosion erfolgte gestern früh in der könig -

lichcn Hoflithographie , Buch - und Steinoruckerei von Wilhelm Greve ,

Rittcrstr . 59, In dem im 4, Stock des Quergehändes befindlichen

Aetzrainn war die Gasleitung defekt geworden und sollte repariert
werden . Obwohl sich ein starker Gasgeruch bemerkbar »lachte ,

zündete doch ein Arbeiter der Finna ein Streichholz an , um die

Leitung abziilenckiten . Eine starte Detonation erfolgte , Fenster -

schciben flogen ans den Hof nnd eine dreizöllige Gipsivand ivurde

vollständig unigeivorfen . Die in dem gefährdeten Raum antvesenden

Personen tonnten sich retten . Glücklicherweise zündete die Explosion

nickt , so daß die alarmierte Feuerwehr sich auf die AilfrüimmiigS -
arbeiten beschränken konnte .

Die elektrische « elcuchtnng der Miihleudanim - Schleuse

ist mimnehr fertig » nd wird abends bereits in Thätigkeit gesetzt .
Nördlick vom Mühlendamm brennen drei Bogenlampen , von denen

zwei an Trägermasten und die drille , die unmittelbar über dem

Schlensenbecke » hängt , mittels Rosette an der Fassade des Gebäudes

der städtischen Sparkasse angebracht ivordcn sind . Die andre Seite

der Schlenseiinnlage wird durch zwei Lampen , die an Trägermasten

hängen , erleuchtet .

Strastcnsperrnng . Die Lankwitzstraße vom Tempelhofer - Ufer
bis Tcltowersiraße wird wegen Unipflasternng vom 9. d. M. ab bis

ans iveiteres für Fuhriverke und Reiter gesperrt . Dieselbe Sperrung
tritt für die jkirckbackstraße von AlvenSlebcn » bis Göbenstraße wegen

Uinpflastcruilg voin 13. d. M. ab ei ».

Lrgelvortrag . Durch Herrn Mustkdireltor Otto Dienel , Fräulein
Gertrud Maulsch , Frl . Lotte Dienel , Frl . Maria Gielsdorf Herrn Alex .
llnrtl, , Herrn Otto Tormin , Cellist , und Herrn Wich . Schimdt iverden

Mittwoch , de » 8. Angnst , inittags 12 Uhr . in der Marienkirche
Orgel - und Cello - Koinpositionen , Terzette , Duette , Arien und Lieder von

Bach , Rheinberger , Bluimier , Curschmann , Dienel sc. bei s r e i e u» Ein¬
tritt aufgesührt .

_ _

AnS de » Aachbarvrten .

Die Parteigenosse » uud - Genossinnen von Nixdorf werden

auf die am Donnerstag , den 9. August , abens SVa Uhr , im Apollo -
Theater , Hermanustr . 48/50 , stattfindende Parteiversammlimg auf¬
merksam gemacht , in der RechtSanivalt Heine über „Politische
Tagcsfrogcn " sprechen tvird . Außerdem wird sich die Versammlung
mit Anträgen nnd der Wahl von drei Delegierten zur KreiSkonferenz
beschäftigen . Die wichtige TageSordming erfordert zahlreiches Er -

scheinen. ' Der Vertranensuiaim .

Arbeiterverein für Pankow » nd Umgegend . Heute ,
Dienstag , abends 8�» Uhr , BSreinSversammlung bei Groß -
kurt , Berliiierstr . 27 . Vortrag des Genossen P a s e w a l d t - Weißen -
see. Zahlreichen Besuch erwartet Der Lorstand .

Schmargendorf . An » Dienstagabend findet die regelmäßige
Mitgliederveriainrnlung des Arbelter - BilduiigSvereins im Wirtöhans
Schmargendorf statt .

Wilmersdorf - Halensee . An » Mittwoch , abends SVa Uhr ,
spricht Stadtverordneter P a u l H i r s ch bei Witte über Bodenwucher
und Wohnungsnot . Ferner werden in dieser Versaminlnng drei

Delegierte zur KreiSkonferenz gewählt . Um rege Veteilignng ersucht
Der Vertrauensmann .

Die obligatorische Leichenschau »st durch Kicis - Polizei - Ver «
ordnung nun auch für den Niederbannmer Kreis zur Einführung
gelangt . Der Zweck derselben ist nach den » Wortlaut der Verordilung
die »mzweifelhaste Fcststclliiiig des ivirllichci » Todes und die mög -
lichst zuverlässige Ermittlmig der Todesursachen , sowie die

Beantwortung der sonst zu stellende » Fragen zu »» Vorteil
der öffentlichen Gesnndheitspflege . Außerdem soll die Leichen -
schau zur Entdcckmig von gewaltsaincn nnd rechtswidrigen
TodeSarien »nittvirkei ». Jede Gemeinde nnd jeder Gntsbezirl hat
wenigstens einen Leichenbeschauer und sind zu solchen thnnlichst
approbierte Aerzte zu bestellen . Die in Ermangelung von Aerzte »
notwendige Bestellmig andrer Personen zn Leichenbeschauern bedarf
in jedem einzelnen Falle der Genehmigung deS Landrats : zu nicht -
ärztlichen Leichenbeschauern dürfen nur solche Personen bestellt werden ,
welche »»bcscholten sind und ihre Befähigung zu den , Amte durch eine
vor dein KreisphysikiiS abzulegende Prüfung dargetha » haben . Für
die Prüfling haben die Prüflinge 6 M. an Gebühren zu entrichten .
Sie werden eidlich verpflichtet nnd nnterliegen den Diseiplinar -
gesetze » für Gemeindebeamte . Für die Bestchtlgniig der Leiche nnd
die Ausstellung deS LeichenscheiuS gilt im Ziveisel die Taxe für
einen ärztlichen Besuch . Bei Sleuerpflichtigen , die weniger als 16 M.
Einkommensteuer jährlich . zu entrichten haben , sind nur dreiviertel der

8e»ingstci»
Taxe zn liquidieren . Für einen Todesfall in einer

amilie , deren Haupt zur StaatScüiloinmcnsteuer überhaupt nicht
oder gemäß § 74 » md 76 des EinkommenstenergesctzeS von »
24. Juni 1891 nur fingierl veranlagt ist . hat der Leichenbeschauer
von den Angehörigen nichts zu beanspruchen . Der Kreis zahlt in
diesen Fällen für jeden Leichenschanschein 1 M. Bis zur Bestellimg
eine « besonderen Leichcnbeschauers hat der Gemeinde - oder Guts -
Vorsteher oder dessen Stellveetreter die Thätigkeit des Leichen «
b eschauerS wahrzunehmen . Reben de » amtlichen Leichenbeschauern
ist jeder approbierte Arzt zur Vornahme der Leichenschau berechtigt .

Ein „ schwerer Jnnge " ist am Sonntag in de » frühesten
Morgenslniiden ans dem AmtSgefängniS in Pankoiv ausgebrochen .
In Pankow und nächster Umgebung waren in jüngster Zeit 17 Ein -



Pi' udfjc bcn ' ißt worden , ohne dnß es gelang , dcn Thäter zu Ermitteln .
�n der Nacht voiu Sonnabend zmn Sonntag wurde allein bei vier
Ncstanratcnrcn , die ivcgcil der Polizeistunde zeitig schließe » miiflejt ,
eingebrochen. Noch che die Bcstohleneii , geschweige denn die Polizei
von diesen neuesten Einbrüchen Kenntnis erhielten , ergriffen die
Gendarmen Klingenberg und S t r ü »> pf gelegentlich cincrStrcifc
auf der Pankolver Fcldinark ein Jndividmini , ivclchcs ihnen verdächtig
vorkam und deshalb nach dein Anltsbnrean gebracht wurde . Hier wurde
in dem Sistierten der Arbeiter Wilhelin Gebrle , ei » vielfach vor -
bestraftes Subjekt , festgestellt . In scinclnBesiß fand nian große Mengen
Kupfer - , Nickel - nnd Silbergeld , außerdem eine große Menge Ansichts -
Postkarten , init deren Hilse sich feststellen ließ , daß der Inhaftierte
bei den betrosteiiden vier Gastwirte » in derselben Nacht eingebrochen
war . Der Inhaftierte gab auch die Adresse » an , wo er eingebrochen
war , und so erhielt die Polizei eher Kenntnis von den Einbrncheil ,
als die Geschädigten , Der Thätcr lvurde nun in eine »vtcr dem
-r - nch befindliche� Zelle eingesperrt Dort hat er sich ganz ruhig ver -
halten . Heine früh aber war er verschwunden . Er hatte das Dach
über seine fjelle durchbrochen , war hindurch geklettert und schließlich
vom Dach aus glücklich zur Erde gelangt ,

Gin großer Dachstnhlbrand in FriedrichSberg nahm Sonntag -
liachmittag die Hilfe der Berliner Fenerlvehr längere Zeit in An -
svrnch . Im Dächstnhl des noch neuen fünfstöckigen Hauses Frank -
surter Allee l8t kam das Feuer anscheinend an zwei getrennten
( Stefleii zum Ausbruch nnd führte , bevor es bemerkt wnrde . eine
totale Vcrgnnlnuing der oberen Treppen herbei , so daß ' die Bewohner
de- j oberen Stocks in Gefahr wäre » und nn > Hilfe riefen . Eine
Frau mit zwei kleinen Kindern war völlig ratlos , lvurde aber
doch durch zivei Mitglieder der Orts - Fenerivehr , die zufällig aus
der Nachbarschaft

'
Iva N» . gerettet . Als dann als erste die

FriedrichSberger Wehr eintraf nnd die Behauptung aufrecht
erhalten wurde , daß noch eine alte Frau in ihrem Zimmer in Gefahr
sei , drangen einige Wehrlente durch den dichten Rauch , fanden aber
die Wohniiug leer . Einer dieser Wehrniänner zog sich bcini Vor -
dringen eine starke Rauchvergistung zu und milßtc lveggetragen
werden . Nachdem außer der Lrtswehr auch diejenigen von Ächten -
berg . RinninelSblirg , soivic der Tainpfspritzcuzng aus der Meincler -
straßc mit zusannucii sechs Rohren eine Stunde Wasser gegeben
hatten , war die Macht des Feuers gebrochen , doch ist der DachstllhI
total eingeäschert . Mehrere nicht versicherte Mieter haben erhebliche
Verluste ,

GsvicszkS - Hortung ,
Ei » Nachklang der Maifcier war am 6, August vor der

Fcricn - Slraskaiuiuer des Landgerichts I zu vernehiucu . Die organi -
steil cn Bauarbeiter 6) n r k a s ch , Schmidt nnd S ch o I t k a hatten
sich am 1. Mai »ach der Vormittagsversammliing etwas augckueipt
vnd in diesem Znstand einen Ba » betreten , wo der Arbeiter
S a d o >v ? k i thätig >var . Die Folge war eine Anklage wegen ver -
snchter Nötigung gegen alle drei . Wie sich i » der Verhandlung
ergab , hat Gurkasch dem Sadowsli vorgehalten , ob er sich nicht schäme
zn. arbeiten , während Schmidt sich zu drohenden Aenßerungcn nnd einer
Hnndbcwegnng hat hinreißen lassen , Gurkasch ist aber dem Schmidt
in den Arm gefalle » und hat ihn a » Gewalithaten verhindert , und
Scholtka Hai die beiden andern ersucht , ivegzugehn . Gegen Scholtka
beantragte der Staatsanwalt selbst die Freisprechnng , dagegen ivolltc
er Gnrkaich inii einer und Schmidt niit drei Wochen Gefängnis be -
stroft sehe », ivcil beide in der übcrciiistiminendeil Absicht gehandelt
hätten , Sadowsli von der Arbeit abzuhalten , und deshalb
Gurkasch auch für die Handlungen Schmidts verantwortlich sei ,
Der Verteidiger Rechtsanwalt Wolfgang Heine velämpftc diese
Ilcderlragnng der Verantwortung niit dem Hinweise darauf , daß
Gurkasch durch sein Dazwischen gezeigt habe , ivie wenig er das Vor -
gehen Schmidts billigte . Auch bei Schmidt bat der Verteidiger
Milde wallen zn lasse » mit Rücksicht ans seine Angetrunkenheit ;
freilich ivürde der Angeklagte besser getha » haben , die agitatorische
Thäligkcit iiüchlcrnen Kollegeii zu übe , lassen , indessen habe er offenbar
diese klare Einsicht i » seinen Znstand nicht mehr vesessen , DaS Geeicht
sprach Gurkasch und Scholtka frei und verurteilte Schmidt zu 30 M,
Geldstrafe ,

Gin „ teurer Fall " . Der Kanfman » O. ans Wiirttemherg war
in ciiicrn großen Berliner Hotel ahgesticge ». Als er cineS Nnch -
miltags von cineni AnSgang znrüekkehrte und eilcuds sciickm Zimmer
znschrili , trat er ans ein Stück mit Kleister vestricheiieS Liiioleum ,
das zur Ansbesserzuig des Bodenbelags bestimmt war , glitt ans , fiel
hin und brach den rechte » Arm , Da die Hotclleitung den llufoll
lediglich der Hast nnd Unvörficbtigkcst deS GasicS beziv , der Fahr -
lässigkeit des von ihr mit der AuSbcsicrnng betraute » Handwerkers
zuschrieb und darum jede Ersnhpslicht ablehnte , erhob der Verletzte
Klage , in der er über 50 ( 0 Mark sofortige Entschädigung für Kur -
kosten nslv , sowie eine dancrnde Rente von 4000 M, pro Jahr
forderte . Nach umfangreicher BeiveiSanfnahme erklärte das Berliner
Landgericht l die beklagte Hotetgesellschaft deni Grunde nach für
haftpflichtig , iveil sie sowohl als Hotelbesitzerin ans Gnmd des Gast -
aufnahmcvertragS ivie als Hausbesitzerin für den gefahrlosen Zustand
der den Gäste » zur Verfügung stehenden Räume , namentlich der
Treppen , Zugänge » ud Flure , Sorge zu tragen und sich in dieser
Beziehung einer groben Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe . Das
Kammcrgerickt pflichtete dem Vorderrnliter bei nnd ebenso das Reichs -
gericht Was die Hohe der Entschädigung betrifft , so sprach daS
Berliner Landgericht I dem Kläger eine sofortige Entschädigung von
€ 350 M. nnd eine dauernde Rente von 3500 M, z». Da sich weiter -
hin eine namhafte , Autorität auf dem Gebiete der Ncrveuheilkuudc
gutachtlich dahin äußerte , daß O. infolge des Unfalls a » trannia -
tischer Neurose leide und in seiner Arbeitssähigkeit dauernd um die
Hälfte geschädigt sei , tvahrend das Jahreseinkommen des erst 36 Jahre
alte » Klägers auf mindestens 7 —8000 M, zu vcrauschlagcii war , so
mußte dieHotellcitung einen kürzlich geschlossene » Vergleich , demgemäß
O, , »achdei » bereits über 12 000 M. gezahlt waren , mit weiteren
40 000 M, abgefunden wurde , »och für einen günstigen erachten ,
Insgesamt hat der allgemcinc Deutsche VersichernngSverci », der nach
Maßgabe feines HastpflichtverficherungS - VertragS mit der Hotel -
gefelllchast für diese eintrat und zum Schutz seiner Versicherte » alle
gesetzlichen Mittel erschöpft hatte , um de » SchadeuSersatz aus ei »
möglichst geringes Maß zu beschränken , unter Eiurechniiiig der hohen
Prozeßkostcu rund 58 000 M, für die Versicherte gezahlt ,

Eine Brandstifterin hatte sich gestern vor der zweiten Straf -
kanimer am Landgericht II zn verantworten . Die 17 Jahre alte
Marie Koch diente bei dem Rentier Karl Seemann ,iii Deutsch -
Wilmersdorf . Am 18, Mai d. I . stahl sie geständigcriveise aus dem
Silberspinde der Herrschaft , zu welchem sie den Schlüssel im Büffett -
spinde geftmdcn haben wollte , 20 M„ wovon sie 10 M, an ihre
Schwester gab , während sie die andern 10 M. für sich behielt . Am
27 . Mai plünderte sie das Silberspind um 300 M„ da es ihr aber
einleuchtete , daß dieser Diebstahl nicht so wie der erste nnbemerkt
bleiben konnte , so begoß sie in der Nacht Thnrpfosten , Dielen und
Spinden mit Petroleum nnd zündete danmdas Hans an . Zu feinem
Glück kam der Dienstherr von seinem Abendschoppen gerade zn der
Zeit nach Hans , als das Fcner sich entivickel » ivollte . Die Dielen
brannten bereits hoch auf . Es gelang ihm , das Feuer zu löschen ,
bevor , es ivciter um stck, greifen konnte . Noch harte man bezüglich
der erkennbar vorsätzlichen Brandstiftung keinen Verdacht aus das
jngendlichc Dienstmädchen geworfen . da hielt es dieses ftir
nngeinessen . den Verdacht auf andre zn senken . An dem
Tage der Entstehnng des Brandest - und am nächsten Tage
begoß sie die Treppen mit Petroleum , Am nächsten Tag stürzte sie

' ganz verstört in das Wohnzimmer der Herrschaft , Ivo diele zusammen -
saß , und schrie : „ Es brennt schon wieder ! " Der Dienstberr lief
bi » ans . aber von Feuer war keine Spur zu sehe ». Wohl aber
konnte konstatiert werden , daß die Treppe wieder mit Petroleum
begossen war und daneben ein halb verbranntes Streichholz lag .
Jetzt mutzte sich der Verdacht der Thäterschaft auf daS Mädchen lenken ,

zninal der Dienstherr die Petroleumkannc unter Verschluß gebracht
hatte » nd festgestellt wnrde , daß sämtliche Lampen ausgegossen
waren . Das Mädchen legte nun der Herrschaft ein Geständnis ab' ,

Die gestohlenen 300 M, hatte sie zunächst im Strumpf nnd dann in
etilem Rauchrohr versteckt . Dieses Geständnis hielt sie auch vor
Gericht �aufrecht . Der Staatsanwalt beantragte vier Jahrs , der

Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre Gefängnis .

Devscrmmllzngen .
Die Puffer sZahlstelle Berlin I d. D. M, - V. ) verhandelten

Sonntagbormittag in ihrer gntbesnchten Versninmlnng über die Re -

gelung der Arbeitszeit vom Herbst bis zum Frühjahr zc. Wie

Btidach in seinen einleitenden Ausführungen bemerkte , haben die

Putzer die 8> estündige Arbeitszeit allmälig erlangt . Es sei
aber notwendig , daß in der Herbst - und Wintersaison eine
weitere Vcrkürzinig der Arbeitszeit eintrete . D ä h n e ist gleichfalls
dieser Meirnnig nnd hat eine genntte Berechnung angestellt darüber ,
ivie hoch sich der „ Verlust " der Unternehmer dabei in de » ver -
schiedcncn Jahreszeiten belaufen würde . Da es die Unternehmer
bisher stets abgelehnt haben , mit den Putzern irgendwie zn ver -
handeln , müssen diese die Arbeitszeit einfach selbst regeln . Man
werde ancki in Zukunft die Unternehmer iiifolgcdcffen nicht mehr be¬
fragen . $ ä ti in ig hält es für selhstverständlich , daß bei einer

etwaigen Verkürzung der Arbeitszeit , die cvent . vor dem Eiiiignngsamt
festgelegt werden könne , ( lebhafter Widerspruchs derselbe Tagelohn ver -
bleibt . Schließlich erklärte die Versammlung sich mit dem Vorschlag ein -
verstanden , daß behufs Regelung der Arbeitszeit in den verschiedenen
Jahreszeiten mit den Maurern und Zimmrern gemeinsam ver -
handelt , diese Ergebnisse , besonders über Beginn der Arbeit , von der
Verwaltungsstelle der Putzer , im Druck vervielfältigt , allen Putzern
übcrnnttclt , nnd in einer späteren ö f f e n t I i ch e n Versa mm -
lnng darüber Bcschlnßfassnng erfolgen soll . — Im Verlauf der
kommenden Woche gelängen die Fragebogen zur Verteilung .

Tic Süddcntschc Brauerei C. Kintz u. Co . Akt . - Ges .
giebt in einem Schreiben an uns on , daß die in dem Bericht über
die Braiierci - Arbcitcr - Versammlung vom 22. v. Mts . ( Nr. 169 des

„ Vorwärts " ) enthaltenen thatsächlichen Angaben über oben genannten
Betrieb u n r i ch l i g seien .

E Mitral verein der Bildbauer Deutschlands . Abends B/z Ubr
im Gcwcrlschastshans Versammlung . „ Wann » nd in welcher Höhe wird
ein Zuschuß aus der Lokalkasie bei Streiks :c, gezahlt . "

Berein selbständiger Fensterpntier Berlins bei Liebherr , Wall -
straßc 31/32 .

Bereiuskaleuder .
Zlrl >eiter - 2n »gerbiiiid Berlins und der Umgegend , Vorsitzender : Rick ,

Thate , Schöncberg , Grmiewaldstr , 09. Erster Kassierer : Scikrit ,
Kidiciustr , 16. Alle Aendernngeu im Vereinskaleiider sind zu richten
an Oito Rasche , Reichenbergerstr , 115 », Dienstag . Uebungsstimdc abends
0 —11 Uhj . — „Gerechtigkeit " ( Westen ) , Werner , Bnlowstr , 59, — „ Olympia " ,
Zini nie rni ami , Grüner Weg 29. — „ Hand in Hand I", Schneider ,
Mantcnffelstr , 85, — „Kreuzberg " , Hcinze , Berginanpstr , 79 — „Edelweiß " ,
Lüvpkc , Melchiorstratze 15. — „Ecbo " , Müilduer , Linienstr , 19, —
„Wiederhall " . Schnieber , Admiralstr , 2l , — „Freiheit II ", Schmatner ,
Adlershos , Bislnarckstraße 19, — „Myrthenblätter " , Spät . Gcvigeiikircki -
straßc 95, — „ Unverzagt H" , Bachstei », Salzwedelcrstr , 1», — „Freies
Lied " , Fncdricüsberg , Schuhiiiami , Frankfurter Allee 181, — „ Rothe
Nelke I", Obst , SchSncberg ' , . Grunewaldstr , 119, — „ Rotbe Nelke II ", Rosin ,
Rnvpiii erste , 42, — „ Vorwärts IV " , Schulze , Rathenow , Jägerstr , —
„?slvcnglockt ", Gold , Große Frcinkkurterstr , 133, — „ Weddinger Harmonie " ,
Milbrodt , Müllerstr , 7, — „ Vorwärts VIII " , Schiirbaum . Mnrwib in
der Mark , — „Sangesliist II ", Bergmann . Pasewalkerftr . 3. - „ Weiße
Ro' c I , Malchin , Rciniikcndots , Rcsidenzstraße 191, — „Ärbeitcr - Mai -
bund " , . Hlemke, Nowawes , Wallstraße 55, — „Glasarbeiter " , Köpenick ,
Müggelheiltjerstr , 29, — „ Esmeralda " , Bartz . Cotheniusstr , 3, — „Kreuz -
beiger Harmonie " , Möhring , Adiinralstr . Ute . — „Nord - Ost " , lilöbel ,
Landsberger Allee 153, — „Freie Feldblume " , Schmidt , Skalitzer -
straße 51 52, — „Einig ", Schulz , Bliimeiisir , 3.2, — „ Morgenroth " . Rumuiels -
bürg . Müller , Tümchmidtstr . 37, — „Cäcilia " . Brnnd . cilburg a,/H, , Vettermnun ,
Wilbeliusdorieistr , III , — „Rixdorfer Männerchor II " , Ripdorf , Rohloii ,
Herniannstraße - und Hersiirthstraßen - Ecke, — „Schneeglöckchen II ". Pots -
dam . Glaser , Zlrondenb , Kommuutkat , 19, — „Textilia " , Lary , Waidcmar -
straße 27, — „ Froh - Hoffnnng " , Wagas , Pallasstr , 10. — „ Verband Deutscher
GastwirthSgehilfen Mörschel , Astbenftr , 35, — „Vereinte Sänger WilmerS -
borl ", WilmcrSdorß Witte , Berlinerstr , 49, — „Ziofenrot " , Qua de. Schweden -
straßc II », — „Alpenröslein " , Hilgcnfeld , Bergstr , 99, — „Senefelder I ",
Kreuz , Alexaiiderstr , 39, — , Knvkerkchuiicde " , Feind , Weinstraße II , —
„ Schuhmacher " , Wcigmann , Aiidrrasftr . 32, — „ Vorwärts VII " , Runtinels -
bnrg , Beuilnig , Gülhe - und Kantstrnßen - Ecke , — „ Frohsinn I ", Nuinmels -
bnrg , Beinling , Göihe - und Kantstrahen - Ecke ,

Zlrveiter - gtnnchcrbuud Berlins nnd der ttuigegend . 2lenderuiigen
im VerciiiSkalcndcr stiw zn richten an Albert Licbctrs », Berlin , Pntbnier -
straße 44, IV , DirnStag - Ranchkl , „Eldorado " , Griinei Weg 129,
Ebeling , — „ Grüne Eiche " , Urbavftr 51, Pecb , — „Aniialenia " , Forster -
straßc 19, Uckcl, — Neuer Berl , Rnnchllub " , Reichenbergerstr , 140, Anklam , —
„Phöiiir " , Schöneberg , Hanptftr . 97, Nutz . — „ Domingo " , Waldemarstr . 10,
Tapchttt . — „Kollegia " , Reichenbergerstr , 157, Bergner , — „Einigleir I ",
Prinz Hondjerhstr . 72, Zum AmboS , — „Korea " , Weibcnkocg 45, Schuinka , —
„Waldmeisti ; : " , Marienburgerstraße 10, Götz, — „ Neuer Hanl " . Langenbeck -
straße 4. Techtmcicr , — „ Bruderbund " , Gninanerstr , 5 . Gallvwskv , —
„Blütendnkt " , Eothenwsstr . 1, Fedtke , — „ Rühiga " , Britzerstraße 40, Herzog ,
— „Pkeiienkops " , Falkensteinsir , 5, Gonell , — . . Gemütlichkeit I", Wiener¬
straße 7. Gläser , — „ Diana " , Schütz , Bremerstr 71. — „Jniinergrnn " ,
Hecht . Zeu aho ist r. 9, — „Kairo " , Bnttmannstr , 9, Engler , — „ Blaue
Wolle IV " . Putbuserstr , 39, Reiniann , — „ Blaue Wolke II ", Itienast ,
Löwe - und Zortidorferftraßen - Ecke, — „Veilchenblau " , Wine , straße 59,
Dimke , — „Veronika " , Skalitzcrstr , 22, Ran , — „Kräftiger Zug " ,
Skalitzerstr , 192, Fröbel — „ Eldorado I", Grüner Weg 35, Beek, —
„Portortko " . Langestr , 23, Emnirich , — „Weichscldust II ", Kösltncrftr , 3,
Krabbcnböfr , — „ Seegras " , Lieguitzerstr , 18, Mancgold , — „Fclseniest " ,
Dunckerftr , 2, Kurze , — „Doildnmps " , Zorndorserstr , 8, Schulz , — „Lustige
Brüder " , Ren - Weißensec , Heinersdorser Weg 38. Helmke . — „Fidele
Brüder II " , Graudenzerstr , 2, Drekoll . — „Fidele Brüder III " , Ficküiger ,
Pnttbiiserstr , 19, — „ Vorwärts I", Link , Wrongelstr , 80, — „Viktoria " ,
Heiler . Bophaaenerstr . 2t , — „ Weiße Lilie ", ' Kreit , Seestr , 25,

Ecntral - Rauchcrbuiid . Znschrilten an Mar Koch, Ripdorf , . Hermann -
straße 34, Dienstag : „Florida " , Ripdorf , Schüttle . Bergstr , 31, —
„ Morgenrot " . Ripdorf ; Heickhaus , Hermannstr , 53, — „Eoncordia " . Rirdorf ,
Rcuniann , KorlSgortenstr , 19, — „ Alpen höhe " . Ripdorf , Köple . Karlsgorten -
straßc 1, — „ Starte Raucher " , Rirdorf , Schent , Hermannstr , 42, — „ Blaue
Wolke " , Sieglitz , Schimrock , Düppel sw. 7. — „ Helgoland " Steglitz , Thicme ,
Rügest ». 0. — „Deutsche Eiche " , Steglitz , Kliemami , ' Dyppelstr . 26. —
„ Grüne Linde " , Friedenau . Hegcdt , Kaffcr - Allee 85, — „Kanast er ", ' Marien -
selbe , Petkch , — „Brasil " , Nowawes " , Schmidt , Wilhelm , ' tr, 3, —
„ Gcrinama " , Lichtenrade . Reiiel , — „Nordpol " , Berlin , Neumann , Lieben -
waldersir , 43, — „ Hand in Hand " , Britz , Schrammcr , Chauffeestr . 27,

( «efang - , Dnrn und gesellige Bcreiue . Tienemg : Gesangverein
„Maiglöckchen Nord " , Ramlow , Schönhauser Allee , — Neuer Berl , Schachklnb
Stralancrstr , 3 —0 . — Mnstkoerein „Frilch - Anf" , Lehnmnn , Reichen berg er-
straßc 10. — Gesangverein „Jhnicher Humor " , Krumren , Landsberger Play 5,
— Theotervcrein „Othello l ", Rowack , Mantensielstr , S, — „ Landsm , Verein
v, Plauen i, V. u, Ning , zu Berlin " , - M, Köhler , Alte Jatobstr , 83, —
Mnnkverein „Lortzing ", Bogel , Schlefiichestr , 44, — Zithervereiii „Einigkeit " ,
Liebeheuschel , Marian ncnstr , 48,

Arbeitet ' - Inrnerbiind . Dienstag : Tnrnv , „Fichte " , Berlin , abds ,
8 —19 Ubr : 2, Männerabt, : Skalitzerstr , 55/50 ; 4, Männerabt, : Moabit ,
Sieniensstr , 29 : 5, Männerabt , : Acbtrflr , 07 ; 0, Männeradt , : Stall -
kchieiberstraße 54 ; 9, Männcrabth . : Müllerstr , 153, Ecke Triftstraße ;
1. LchriingSabt , : Friedenstr , 37 ; 3. Lehrlingsavl , : Borckhstr , 17/29 :
0, Lebrlingsabt , : Reichenbergerstr , 07/79 : 1, Dameiiableifuitg : Mariannen -
ufer Ig , — Tiirnv , „Eickie ", Köpenick , Männer - » Jngeiidabteilung :
Kleiu ' s Hotel ( WtlheliiiSvlayl , abdens 7L/2~' ->' ■, Uhr : Uebungsst ,
— „Freie Dur » erschaff Ripdorf - Britz ", Bclhge , Britz . Ehausseesir , 39, g»/ ,
bjo 8>/ , Uhr : 2, Schülerilinen - Abteilung , 8>/z bis 19>/ , Uhr : 2, grauen -
Abteilung , — „Turnerichast d. B, Nereus " ( gegründet 1682) , Mäniierabt . .
Reichenbergerstr , 131/132 , abds 8 —19 Uhr, , Damenabt , Manteusselstr , 7,
abds , 8 —19 Uhr , — Tiirnv , „ Froh und Frei " , Groß - Lichterselde , Pagel ,
Chausseeftr , 194, abends 8>/ , bis 19>/z Ubr , — „Freie Turnerschast " in
griedrichskeldc , abends «>/, —19»/ . Uhr , bei Bube . Priiizeii - Allee 39,

Rrbeiter - Schwiinmerbund . Anfragen an E Bratke , Ichnlstr 24,
Dienstag : Schwimntklub „ Vorwärts " , abends ?: / , Uhr . ehem. tzliierbachkche
Badeanstalt , Stralancr - Allee , — Schivimmttub „ Neptun " ( Weißens ««) , abends
7>/ , Uhr , Seebad Weißeivee .

_ _

Zur Gisteufabrikation des Papiers wird die Firma
Scherl ii . Co. , die Besitzerin des „ Berliner Lokal - Anzeiger " , in

Pirna eine große Fabrik errichten , die täglich 800 EeiUner herstellt .
Eine moderne Zeituiigssabrikation , die es versteht , alle Vorteile des

Großbetriebs auszunutzeu und ans der Urteilslosigkeit des Bürger -
tums ' den ' Gewinn zieht .

Ueber das Schiffömigliick bei Sellin bringt die „ N. St .

Ztg . " folgende nähere Meldungen : DaS Unglück ereignete sich bei

stürmischem Südwest und hochgehender See . Das Boot segelte auf
die „ Freia " , die früh 7 Uhr , von Saßnitz kontmend , Sellin an -

steuerte , zu. Ehe es den Dampfer erreichte , kam eS zum Kentcrit ,
ob infolge falschen Manövriereiis oder einer plötzlich einsetzenden Böe ,
ließ sich' bisher nicht feststelle ». Kapitän Hansen von der „ Freia "
ließ sofort den Anker fallen nnd ein Boot aussetzen , das in . 7 Minuten
die Unglücksstclle erreichte nnd vier Personen rettete . Durch ein

Fischerboot wurde ebenfalls eine Anzahl Personell aufgenommen , so
daß im ganzen zwölf Gerettete an Bord der „ Freia " gelangten .
Unter diesen befanden sich Prof . Reihinanu ans Posen mir Familie ,
Prof . Höffncr ans Breslau mit seinen beiden Knaben , deren Rettung
der Energie des älteren , dreizehnjährigen , zu danken ist,� während die

Mutter den Wellen zum Opfer fiel , ferner Frau Prof . Kransc aus

Neustadt i. Schi , , die durch das entsetzliche Unglück ihres Gatten
beraubt worden ist , endlich ein Lehrer Buchener nebst

Schwester . Ein Neffe des Marinestabs - Ingenieurs z, D. Pasche ,
der ursprünglich vermißt lvurde . gehört auch zu den Geretteten .
Ertrunkenen sind n. a. Professor Dr . Krause aus Neustadt i. Schi ,

Frau Professor Höffner ans Breslau , sowie ein Dienstmädchen des
Bankiers Schulz in Berlin mit cinein l ' /ejährigen Kinde des letzt -

genaimtcii . Dem IcO - sjährige » Sohne des Professor Höffner gelang
es , unter Zlnfbietniig aller Kräfte sich mit seinem sjährigen Bruder

so lange über Wasser zu halten , bis sie ins Boot aiifgenommen
werden konnten . Die „ Freia " brachte die Leiche des Professors
Dr . Krause an Bord niit nach Stettin . — Von de » Ertrunkenen
wurden gestern die Leichen der Fran Höffner , des Dienstmädchens
Bertha Meyer sowie des Ehepaares Wolter aus Helmstedt gelandet .

Grnbenbrand . In der Brannkohleiigrnbe „Ilse " bei Lübben

ist in der Nacht zum Sonntag ein Feuer durch Selbstentziindung
von Brannkohle ausgebrochen . Zwei Bergleute wurden durch die

Flammen abgeschnitten ; die übrige Belegschaft konnte sich in Sicher -

heil bringen . Auf Ersuchen der Grube entsandte am Sonntag früh
die Berliner Fenerlvehr zur Hilfeleistung den Obermaschinisten Knblank
mit drei Fcneriiiäiinern , ehemalige » Bergleuten , die sich beim Auf -

ruf freiwillig gemeldet haben . Die Grube brennt in großer Aus -

dehnung und ist ein Stollen , um eine weitere Ausdehnung des Feiiers

zu verhüten , in einer Länge von 500 Meter unter Wasser gesetzt
worden . Um zn den vom Feuer abgeschnittenen Bergleuten zu ge -

langen , die ivahrscheinlich schon tot sind , wird von der Seite aus

ein neuer Stollen getrieben werden .

Ei » ungetreuer Seelsorger . In Dncherow bei Anklam er -

regt die Verhaftung des dortigen Pastors Köhn Aufsehen . Er genoß
bei der Gemeinde unbeschränktes Vertrauen . Bei Prüfling der

Kirchenkaffe stellte sich ein Fehlbetrag von ' 25 000 M. heraus , darauf -
hin fuhr Pastor Köhn nach Grcifswald , stellte sich freiwillig der

Staatsanwaltschaft und gestand , daß er seit langer Zeit Unter -

schlagnngen von Geldern ans der Kirchenkaffe verübt habe .

Ueber eine « gefährliche » Kraukheitssnll i » Hamburg
bringt die « Hamburger Börsenhalle " einen ebenso gcheimnis -
vollen wie bennruhigcnden Bericht : Bei der zur Ab -

wehr der Einschleppung ansteckender Krankheiten eingerichteten
gesimdhcitspolizeilichen Beaufsichtigung des Hafens wnrde

am 30. Juli auf einem Schiff ein Mann gefunden ,
der am T y P h » s zu leiden schien . Der Mann wurde in das
alte allgemeine Krankenhans gebracht . Da sich am 4. Anglist
Symptome einstellten , die den Verdacht erweckten .

daß es sich um eine g e m e i n g e f ä h r l i ch c Krankh eit

handeln könne , ist der Kranke mit allen Vorsichtsmaßregeln
in der Epidemie - Abteilung des Eppendorfer Krankenhanses isoliert
worden . Gleichzeitig sind alle Personen , die mit dem
Kranken in Beruh rnug gekommen sind , zur ärztlichen
Beobachtung in den dafür bestimmten Baracken in Eppendorf unter -

gebracht worden .
_

*) frei Wagen imd ab Bahn .
Prodnktenmarkt vom 0 August . Die Tendenz für Weizen nnd

Roggen war an der heutige » Ftühbörse scbwach. In erster Linie gilt dies
vo » Weizen , der durep niedrigere amerikainsclie . Notierungen und durch
hiesigeo Angebot von Sheriffivcizen von Magdeburg ungünstig beeinflußt
wurde . Am Mittagsmarlt oollzoz sich eine Besestigung infolge der an -
ziehenden Preise i » Oestreich - Ungam nnd der Erwartung vo » Regen -
weiter . Weizen stellte sich ichließlich 9,50 M. unter gestrigem Schluß -
stand , während Roggen 1,25 M. anzog . Haser war still nnd un -
verändert .

»LiiieriiiizSüdeeilckil vom (j August MX) » , morgens « » Hr .

lkLei , ei >Prognose für Dienstag , de » 7. Angust 190 ( 1.
Zunächst wärmer , teils heiler , teils wolkig bei irischen südwestlichem

Winden ; später Regen » nd Abkühlung . Berliner l !v e l t e r o u r « a ».

Briefkasten der Kedaktwn .

Tie juristische Sprechslnnde sindct Montag . TienStag « nd
Freitag von 7 —9 tthr abends statt .

Z. 20 . 15. Feld - Artillerie - Regiment steht in Strasburg i E , das
15. Fiiß - Artillerie - Regiinent steht in Thorn nnd Grandenz .

A. B. 100 . AiifiedelslugS - Kommission sür Westpreußen und Posen
in Berlin .

Abonnent Dörnier . Lesen Sie doch in - mein KonservationS - Lirikon
den Artikel „Spuriveffe " nach

Meinicke . Wir bitten Sie , uns Ihre nähere Adresse anzugeben .
W. 73 . Der Verein ist uns unbekannt .
H. L. 100 . Ihre Fran haftet für Ihre Schulden nicht . — Z. 0K77 .

1. Der Feind ist zu nichts verpflichtet . Nach den Aiiichanmlgm des
' ozen Völkerrechts eny' pricht es dem Anstand , requirierte lfreiwillig oder uu -
freiwillig gelieferte ) Lebensmittel zu bezablcn . 2. Falls ein Krieg erklärt
wird sind die Militärpflichtigen zur Heeresfolge nach China verpflichtet .

Bö . SP . l lieber die Geichichte und Statist tt der Prostitution in
Deutiailand epistiert eine außerordentlich reichhaltige , freilich den Gegen -
stand lcineswegs erschöpfende Litteratur . Sie sindeu vorzügliches Material
in dem Bericht über die iiffernätionale Konferenz zur Bordeugung der
Svphilis und venerischen Krankheiten >Brüssel , September 1899) . JpS -
belvlidere enrpäll das Referat des Dr . Blaschlo reiches Material . Ferner
st, idcn Sie viel Materiol über die Sic interessierende Frage in Bebels Frau ,
sowie in der „ Neuen Zeit " . Der Jahrgang 1887 dieser Zeitschrift enthält
einen instruktiven Artikel von Dr . Sckoenlank , die Jahrgänge 1891 , 189 ?
eine Reihe guten Materials . Von Bücheni über diese Frage� sühren wir

Ihnen an : Frendenberg , über Staats - und Privatbordelle 1730, Stieber
i anonym erschienen ) die Prostitution in Berlin 1840 , Lipvcrt : Die
Prostitution in Hamburg 1848, Tufonr , bistoiro de la proslitlition
Paris 1851 —53 , Hügel : Zur Geschichte , Statistik und Regelung d- r

Prostitution , Wien 1805 , Fcanuel : Die Prosiiintion in den großen Ztädt - n,
Erlangen 1809, Reich : Ueber die Unsittlichkcil 1877 , Duboc : Die Bc -

Handlung der Prostitution im Reich , 1677, Congris pour la räfoirno



Ä6 la prostitution , Gen &re 1877 . 1878 Nokotonfe : Ag la Prostitution
« n Lurups . Schill . uiBergcvi die Äushebuug der öfleutlicheii Hciuser in
Äolniar 1881, 1884 . Eui >ot : la traite cies viersss ä Lonckres , Paris
ZS8ä. ; Pcten ' cii , NathusiuS und andre in den „Zcilsiaqfu des christlicheii
LebenS . ' Reutz : 1a prosiitution . Paus 188! 1 : �. ve - Lallsinsmi Phqftolopte
der deiitschen Polizei 188S, und : die norddeunche Bundespolizei 1868 ;
tiiuyoti eluilos Zo plrpsiulo�is sscialsz BerhaMInugen der Halle -
scheu. Kousercuz der deutschen Sittlichkcitsvercine , Berhaudlniigeii der
ollgemeincii Konferenz der Siltlichkeitsvereine 18S0, n flg . ; Wagner : aus
zum Kampi wider die ländliche Unzucht , Münden 18118. 2 Eine Uebc' . ficht
über Sie bis zum 1. Januar 1S<X> bestluideneil Gesinde - Ordnungen enthält

der Artikel „Gesinde " in Wnrnts Balkslexikon uiid eine im NeichZtäfl bei
Gelegenheit der Beratung des Bürgerlichen Gefetzluichs von einem
Kommiisivnsmitglied veriaxte . im Buchlmudel nicht erichienenc , gedruckte
Darlegung / dir nch in der Ncichstags - Bibliothek vorfindet . Seitdem find
die Gewerbe - Ordnungen vielfach , insdechndere durch die Ausführnugsgeietze zum
Bürgerlichen Gesetzbuch , verändert . Wollen Sie sich über dieselben informieren ,
so «süssen Äie schon die Gesetzbücher der einzelnen Staaten , insbesondere
aus dem Jahre 1898 und 190Ö nachlesen . Soviel uns bekannt , satt eine
historische und chficmatiiche Darstellung des letzt vorhandeucn Gennderechts
demnächst erscheinen . 3 Was Sie wünschen , sin den Sie i » den im „ Bar -
wärts " besprochenen lieberblicken über das veislassene Jahrhundert . — Für

die Zukunst ! ES ist für eine Zeitung unmöglich . Sltteraiurangaben über alle
möglichen Fragen jedem Leser mitzuteilen . Der Ort , um sieh über die
Litleratur zu insorluieren , ist die vfsentlichc Biblioihck und sind die Bücher -
kataloge . Ihnen gegenüber ist nur deshalb eine Auöuahine von der Regel ,
solche Fragen nicht zu beantworten , gemacht , weil Ihre Anfragen allgemein
inbercssterende Dinge betreuen und weil Sie an einem Ort wohnen , von
dem ans sich in der regclinäsiigcn Weise zu lusormiere » schwer sein mag .
Wollen Sie sich über die von Ihnen angegebenen Fragen gründlich ilifor -
»ueren , io müssen Sie natürlich auch die haiiptsächlichstcn Gefchichtsgiielic »
und Geschichisbiichcr lesen : wissenschasiliche Forschungen ohne Studium dieser
Md unmöglich . . . .

Knu de » Inhalt den Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pnbliknni gegenüber keinerlei

Veraiitwortniig .

EhvAfrv .
DienStag , de >l7 . Ang n st.

Opernhaus . Geschlossen .
Schgiispiclhaus . Geschlossen .
Arnes Opern - Theater ( ikroll ) .

- Geschlossen .
Deutsches . Ter Probekaudidat . An-

sang 7Vj ' elhr
Lesjing . Tie Geisha . Ausaiig

7V. Uhr .
Residenz . Die Dame von Maxim .

Ansang "i'/'-i Uhr
Rene » . Untere Gnsti . Anfang

8 Uhr .
Westen . Boccaccio . Auf . 7i' „ Uhr .
Schiller . tSanncit . Ansaug 7' / , Uhr .
Central . Berlin nach Elf . Ansang

8 Uhr .
Thalia . Snlamith .
Carl Weiss . Die Boxer in China .

Ansang 8 Uhr .
Vststc - Zllliance . Der Steckbrief .

. . Im Garten : Specialitätcn - Lor -
stkllimg und Konzert . Ausaug
8 Uyr .

Friedrich - Wilhelmstadtisches .
Im Garten : Svecialitäten - Bor -
stcllilng .

Meervpol . SpecsalitälenvorsleNung .
Der Zauberer am Nil . Aufaua
8 Uhr .

Apollo . Specialitäten - Vorstellnug .■BcnttS aus Erden . Ansang
8 llbr .

RrichShnllen . Stciiiner Sänger .
Ansaug 8 Uhr .

Passage - Panoptikum . Speciali -
täten - Vorsteiluiig .

Uranm . Juvalidenftr . S7 KS.'
Täglich abends von S —10 Uhr :
Stcriiwaitc .

Ta,idenstr . t « 4i >. Abends 8 Uhr
( im Theateriaal ) : Eine Wande -

. • ru >ig durch die Parts « Weit -
ausstelluug .

EliKIl' l' -Thtlittl
tWnUner - Thealerl .

ISortvlr�Opsr .
Dicuötag . abends 7i/z Uhr :

Oni ' int ? » .
Oper in 4 Alten von Georges Bizet .
M i t t iv ° ch , abends 71/, II h i :

Gasispirl Heinrich Botel .
Ktvi »

I ' ontNloi , von l . oN�NINONN .
DoiiUtrStag , abends 7>/z Uhr :

ltninpn oder :

__
Viio Itlarniorbrant .

Carl Wel ss-Tlißatei1
Gr . Franksurterstr . 132 .

Novität ! Novität :
IM « Boxer In Cliina .

AMclles Schauspiel in 4 Alien von
Dr. Marimilian Wolff .

Ansang 8 llbr . " 5 * 2
Mvrgen lind folgende Tage : Die¬

selbe Borstellting .
Im Garten : Theater , Konzert .

Speeialitäten . - Anfang äy. , Uhr
Mvrgm : Gr . Kindcrsreudcnfcst .

Thalia - Theater .
Hellte und folgende Tage :

Gastspiel der <trlei >tiill » el » en
Xatnrsünger

,,Suiamith " .
Zllttestämmtarischcs Melodrama in

4 Aufzügen . Musik von Goldsadeit .
. Margen : Snlaniith .

Crttfvnl - CT livnlev
Sensationeller Lachcrfolg ! !

Zum 117 . Male :

Dklliil illlch Elf .
Gr. Posse in glänzender Ansstottiing .

LV Anfang 8 llbr . " TMtZ
Tic j en s a t i o n e Ii en Schlag «
Eisanbahu - Qa artet ! ! Cordula

Anlzng : « ier Bai Knin » .
Morgen und folgende Tage : Berlin

nach Clf .
_ _ __ _

_ _

Apollo -Ilioater .
Zmn 180 . Male :

Ferner :

Neues Specialitäten -Progr.
Ulanz Hof . I,nclc nedlou .

Willy Zimmermanii .
Willy und Charlie . d ' Armande .

Robert Steidl .
Fanny Horton . Trols Albions .

Öer Kosmograph : Neue Serie .
KaSSeneröffnung 7 II Irr .

Garten - Konzen 7' . z Chr . Anfang
der Vorstellung 8 Uhr .

Feldschlöszcheu
Jtlh . : Fl ' Itni Xagol .

Miiuerjirtttze Z! r . 142 .
Täglich : Konzert . Theater -

und Spreialitäten - Borstcllung .
SSr " Entree frei .

. Sonntags : Gr . Cxtra - Borstellnng
und Ball . Entree 20 Pf .

T ' ruibeastt ' as « « 48/49 .
Im Theater abends 8 Uhr ;

Eine Wanderung durch die

Pariser WeltanssteHiitg .
luvalldeasti * . 57/02 .

I. Stei ' iawarte .
nachmittags 5 - 10 Uhr.

(II Mädclien , 8 Hänner , 3 Kinder ) .

Vorstellungen
um 12. 5, 7 und 9 Uhr .

Von 7 bis IG/z Uhr :

Theätre varlete .

® CASTANS m

PANOPTICÜMI
Neue plastische Gruppe ;

Kampf eines deutschen

SeesoIdatEfl mit Boxern
bei ficntsiln !

Die sensationellen

lebenden Phoiograpliien :
Ausfahrt

| des Chinageschwaders u. a m.

Die Tiroler SSngergesellschaft

, , Alma ' ausch� .

Täglich 9 Uhr 10 ' Min. :

Oer Mm \am II
und das brillante

Aiiliust-BpecieliMen-l ' roszr.
Ans. 8 Uhr . Nauchen überall gestattet .

KSülMisö iimiNl-aöüöii
8prliiirln,icl - ikriiclt « 3 .

7 Stadl bahnbögen .
Groster ülaiuigorten . " ■PÜQ
Täglich von U Uhr ab :

A. intcnüitiüiüilc Köilzerte
voll sämtlichen

Ceszilgs - Miislk - MBen.
| gp Elltree frei . �

Bon 8 Uhr ab:

sllklltös-kblkÜIIN.
Zlieeisülät . - VorZtettWg.

Praisr - Mgalor .
Iins >t : »» rOi >- Allt - <> 7 9 .

Täglich : ll . el » e » » ! V>IIvtt . Bolls -
stück mit Gesang und Tanz in 8 Akten .
von . kmgo Sckmlz . Musik oon R. Bial .
Ballett nilter Üeitmiz der Ballett -
Meisterin Frl . Döring . Auftrete » der
Ezeentrie Chaiisniliiette lilolly Verob ,
d. GroteSgUc - Diiettisten Cedr . »llaräo ,
Tauma - Yuartett . Tbe dliitoiis , Tiinler
am dreiiaehen R«l , The Oackeiibecks ,
. llrastgladialvren , Tbe » erwoods ,
Neger - Erecntrics . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Anfang 4 llbr .
Eintritt 30 Pf . Nimi . Platz 50 Pf .

v Kall ) » .

OMbialiSi - Pafli
Iltinnann IiiiUm

71 NüderSdorfer Strasse 71
am itüftrine ? Platz .

Täglich K» >ir . ot > t . ' Diroatsi - -
und Sprcln Ii täten - Borstellung .

d! nr erstklassige Kümmern .
Auf . : Sonntags 4 Uhr . Entrec " 0Ps .
Kinder IOPs . Sperrsitz Nachzahl . 20Ps .
Ans . : Wochent . b llhr . Entree 10 Pt .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Rachzahl . IOPs .

Hermann Fmbs , Dlreltor .

Viclofis -SfZiiei ' ei .
I . iitr . v« »tr ». III IlÄ .

Zm Garten od « Saal

MoÄiitfdjc
( Allhrmanu .

Horst , Walde . )
Ansang : Sann -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr . -
Entree 50 Pi . Vorverkauf 40 Pf .

Familien - Billcts 3 Stück I M.
Bans nur in der Wache gültig .

Sonntags und DannerstazS :
■ Tauzkrfluzchen . - WfZ

Schweizer Garten .
Am KöuigSlhor — Haltestelle der elektr . Ningbahn . — Am Friedrichshain .

ZM - Tlixlicl , : < ZUU

KliilZttt, Theilicr, Ballett, Zvttialitiittil-Ast' sttllililg , Büll.
lUnrvrr I ' anti

Dressierte Assen n Hunde .
Miss Olga

K r a s t j o ii g i e ii s c.
Elly Krane

Ehänsoiuiettc .

Frnnk - Truppe
9 Pen , Part . - Akrobaten .

I ' rit ' / . i Destree
Feuer - Ii. Flan >mentan >

Ken » . I�ortai «
Fiitz - Egnilibrist .

Oatrlnl - Nallett
ausgesührt von 7 Daun ! ».

l . » » I > » 1 -
T a ii z h n m a r i st.
Kran « , llel «!

Liedersängeri ».
Täglich abends II ) Uhr :

China in » Feuer .
Knegsscssaiikpicl in 4 Bildeni

AilMgUlhr . AtmH Ps.

KikHtmll-Vercill . ��- 1.
rUltltt' üill ' ll ? Poßen - BurleSke .

Die luMu Weiber. Ov- r - tte .

MMN !
. Hasenheide IZ —15 .

A r t i st i s ch e Leitung : Oanl llllldltt ! .

gST T ä s 1 1 c h : - MM

Orccsss Oeppef- Konzeit Tlieater « N

Specialitäten -Vorstellung.
Jeden Montag : Sommerscst . — ORittwoch : Die beliebte »

Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite - Tag .

DlZf - Die K a f f e e k ü ch e ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . " VC
2 hochelegante Kegelbahncii , Würfelbnden , Koiiditarei , Blniilenstaiid :c.

Doiintag , Montag » nd Donnerstag : Familie » - Kränzchen .

IWLW

See - Terrasse Lichtenberg
6 Ruder - Strasse G

( zwischen Steuerhaus Landsberger Allee und Lichtenborg ) .

Sonntag ; , den 12 . Anstist , nachm . 3 I hr :

Minder - Freu fleia - Fest !
Jedes Kind erhält beim Eintritt in den Garten ein Geschenk .

rrrrcoc ffnrTOl ' f Vorzügliche Spacialitäten - Vorstellnng
Iii UälSC� ikollACi 1. | ni offenen Varlets . Entree frei .

Oroaiser Tanz im neuen Bai champelfo ( auch Montags
und Bgmierstagsl . K a f f e e k ü c h e, Kegelbahnen ,

trrbsser Vergnügungspark , Gondel - Korso .
Entreo für Erwachserie und Kinder 10 Pfennig .

Wochentags Fret - Konzcrt .

WBgtj

W. Reacks Fsstsüe , Brunneastr . IS.
Empfehle meine Säle für Vereine und Gcivcrkschastcn unter conlanten

Bedingungen . Auch sind noch Sonnadcnde im Alonat Oktober , November
und Dezember zu vergeben . _ _ _ __ _ _ s22331 - »

Bei „ Behandlung der Fettsucht "

Besicht aus der Klinik von G«h- Med Rani Twf. Dr. Gerhardt .

Bei Jpothekern , Drogisten und Mineralwasser - Bändlem ,

In eanzen und halben Flaechen .

— © Lindc ' s Zahn lnstltnt G —

Zahn - Arzt Dr . Lind n . Linde .

Z ScfiBitretsseiZaliazitftcii
ohne Karkoae .

Jeder Versnch 1 Oririnal - Danksolireiben höchster
Defrieditrt eicher | Hemchaflen zur Einsich «. .

Special . : Plattenloser Zahnersatz .
Absolut restsitzend , vorzilgl. beim Sprachen , Singen etc .

Plomben , Nen ' töten , Reinigen etc .
Spreclist . : 9�- 6 ( i ' enisprecber ) Sonntag 9—12

Brückenstr . öb . I .
a. d. ' dannowltrbrlic ! ».

»»- », m » j 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/riPflR l ftC ziehen 1 M. Plomben 1,50 M, Tellz . wächentl . 1 M.
bvllilltf t - II «. Zahnarzt Wolf , Lelpzigerstr . 130. Sprechst . 9- 7.

Eehle Kornbrannlweine und Hai « eehraaat .
Zielschcr Liter 65 Pf. , Richtenberger 95 Pf. , Müiislcrländcr 1,10 M. , Brcs -

lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkant , Aquavit sc , in OriginaifüNung .
Cognac in groger Auswahl , Fl , 1,10 - 25,00 M. Himbeersaft eigner
Pressung Ltr . 1, — M. Feinst « in - und ausländische Lignenre , Ungar -
weine : c. empstehlt ■

Alexanderftr . 63 , PatSdamerstr . 48 ( Eingang Knr -
fürstensir . ) , u. Skalinerftr . 165 . Fernfpr . VII » 7186f . Mumeit ,

Grobes vager

© © I Und �0,SlerWaren - �ediegene
ArbeilHäugerst billige »

Preise , empstehlt TW. »

Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung ! <»

FI , n rl ur� ! !

Ührmachcr Kunslmwn , Wallstrasse I .

Khparaiureu schnell , durchaus zuverlässig und nicht teuer . [ 4986L *

Chronische Leiflen
ied « Art ohne Berufsstörung .

Institut • Toiit , Chausseestr . 117, I. r.
9 —3 , 5 —9 , Samthigs 9 —7 . s*

Arbeitern 30 Pro » . Crmässignug .

« ösliuer Hof
KiUIincrstr . 8 . 152032 *

September und Naoember ist mein
Saal zu Versammlungen frei .

Im prachtvollen
ZI a t n c - 1» a c t c n

jeden Sonntag il . Tounerö -
täg hnmoilst . Soiree der

Aocdilciitschcn
Quartett - Slingcv
Gäme , Calinbley , Nega 3C.

Anfang Sonntags 7 Uhr
Gntirc 50 Pf . Donners¬
tags S Uhr , Entree 30 Pf .
Sintö der Soiree : Tan/ . -
lirilnxchen . Tanz frei .

Donnerstags haben VereinSbillels
und Passepartouts Gültigleit .

? llK ! M! Uw8
VA»l ! e ? iI ! e - 7heAter .
SchiinIiauser - AIIee >48.

Kastanien - Alice 97 —93 .

Tilg lieh :

! » nz « rt . Theater » nd
Speeialitäten - Borstellnug .
Künstler I . Banges . — Fi »
renovierten Saale : Grosser
Ball . — Anfang 4 Uhr .

Ochmann .

Iii. Hoaclis Theater .
Bimineiistrabe 16.

Täglich im Garten : Theater - u .
8itcctaI3tiitcn - Torstellung
Kovitilt ! IVovIfät !

M' lintt ToiiickgSttiLer
oder :

jje lustigen Jolheus .
Operetten - Burleske mit Gesang und
Tanz von O. Mylins . Mnsit von

Richard Thiele
Im
- aal : Tanzkränzchen .

kkClLllStlSltSll .

Täglich : Stettiner SUngcr .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr

Entree öO Pfeiiing .
Vorverkauf 40 Pf .

Am' 4 Mts . verschied nach langen
Leiden der ©gnmmn . ichct

Friedlich Schlegel .
Die Beeibigimg stiidet am DienSlag -

nachmiitag ii Uhr von der Leichen¬
halle der ÄNiferstchnngs - Gemeiiide m
Weisteiisec ans statt . sZ249b

Vertiil w Wiilstüiig
örr Fiitercjseil der Mittlrer

Berlins » nd Umgegend .
Den Mitgliedern zur Nachricht , dab

am 6. August mtier treues Mitglied

Wilhelm Koch ,
■Hiibencrstr 14,

gestorben . ist 129/13
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,

den 8. d. Mts . , nachnkittagS 3 Uhr ,
vom Markus Friedhof in Wilhelms -
berg ons statt .

Um rege Beteiligung der Mitglieder
ersucht Der Borstand .

Von der Reise zurückgekehrt .

Dr. Hahn , ©eridmir . 4 ? .

Von » 1er Reise zurück .

Dr. Paul Christeller ,
An » ler Stadtbahn äl .

Krnn/ . bindcrei n . Itlmnen -
hau dl nag von [ 4989M*

Itolierit Meyei - ,
l NliNWen - Steche 2.

WidmniigS - Zlräiize , Gnirlands », Ball -
sttä » hcheii , Aauhnets ic. werden sehr
geschmackvoll und preiswert geliefert .

« UWe
Plombloren . Schmerzlöses Zahuzieheii .
Revaraturen in 2 Stund . Sprechz . 8—L.
N Ätlltäg Blninenstrasse Ä2 .
dt . �Illisst , Ecke Markusstrage .

V»

W« dding - Park
M (I ller - Strasse 178 .

I M * ♦

liefere Änziig , nach Maß , haltbare
Stasie , beste Zilthateli , zwei An-
proben . Garantie für guten Sitz ,
saubere Verarbeitung . 84/13

! Um Kunden zu erlangen !
Ohne K o n k n r r e n z !

Ondn - iA Ragcl ,
Herrenbefleidmig ,

Briiiinenstrasse 06 .

veutsohs

Kgffse�lseliim
einzig in seiner Art ,

a Pfd . 4 « Pfg .
1 Lth . dieser Mischung giebt 2 Ltr .
vorzüglielies Knlfeegetrauk .

Deutsche Kalce - Rösterei
A. Pennitz ,

Rosnalhnlei - slrasso 59
und in den mit Plaeat versohenen

— Haacklungon . —

U i a Xiia <
Norddeutsche Sänirer .

Blegler , Wolff , Hohenberg etc . [■*
Siadjhtt ; Tau, ; . W. Trapp .

-LDtferie
zur Erhaltung

des

Siehengeliirges

Ziehung 22. Aupstu . folg. Tage
xei Köln . 300,000 Loose .

15 000 ( üoldn ' cwinuc ,
zshlbar ohne Abzuji

{ o5000a
i : Soee

L 50000

I 25600 . «
Iäl0000 = lOODO

5ä 5000 = 25000

5 ä 2000 = 10000

154000 =

20 ä 500 =

50 a 200 =

100 a 100 =

300 a 50 =

1500 ä 20 =

iLüisenstd . Klubhaus
lAnnenstr . ietFnti . H. Crupe ;

für Vereine , Hochzeiten
n. Privat - Gesellschafteil .
Telephon Amtla No. 7301 ,

Ji

Ji

15000

10000
10000

10000
15000

30000

1 3000 » IO = 130 000
Sicöcn - 1 a n a a 1 Canzes 4 Ji .

sebirjs - L ü u u B i Halbes 2 �
Pcrto und üsts 30 Pf. txtri ,

versendet «uch nnter Nachnahme
der Äenartl - Vertrleb : iankgesohift

LudJüller &Go.
In Berlin , Breitestrasie 5.

U Xekgr . - Adi ' . ; Qlüokimiill . r . W

WSMMSssZMWZWWMMWI
elelitrischer IJetrJeb .

Grüner Weg 3, fäOSOL1
Hausehild & Kettnitz .

Stempel - Fabrik
von ( 4987! ! "

flödeil Hecht,
Kerlin SL.

Oranienstr . 142 ,
liefert schnell und
billig olle Arten

Stempel
in best «

Ailsführniiz .
Kautschuk - Thpe » „Perfekt - -

zum Zusaimiieinetzeii einzelner Wörter
sowie ganzer Sätze von 1,59 M. an.

c & aka * *

| Naw- Htllvttschml . |
� Haut - , Harn - n Blasenleiden . J
m Zrane » - Krankheit , heilt sicher �
u ohne BenlsSKZriing pstlW « w

H R Wannpp Ärivglidenstr . 15I/I a
2 «" »yilCI , (jt , Wallstrahe 23. ) P
q 9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2. 9

• vwwwznepwt & rwtt

5
ii W. Brot VW .

2 Albrecht, ' »
1 ISiickerei

Wrangelstr 9,Kraiitstr 19 ,
Falckeiisteinstr . Ä8 . Lausiverstr . 3 .

Selm Uze ,
WaMserthorstr . i/ : t , I . «

Behandlung aller Haut - , m
! Harn - und Blasenleiden olnie W
s jegliche BerujsftvruNg . 3973L ' »

Sprechstunde » 9 —2 n. 5 —9 . g
Doiii ' . crstagvoinlitlag feine A

Sprechstinidc .
WIff - Bei Vorzeigung der 9
Verbandssarte 10 Peoz . I



AMng ! Wrieigtitchtt n. -Geilsisiiliieii. Achtung!
Donnerstag , den S . Angust RSOO , abends SV » tthr :

Wakksversammkung
bei Keller , Koppenstraße Nr . 29 .

Tagesordnung : Weltpolitik . China und die Sorialdrmokvatie .
Neferentm : Frau Klara Zetkin .

Um rege Beteiligung ersucht 3156 * Der Vcrtrnnensmann .

IWllg ! MAURER . Achtung !
Donnergtag, heil l Nligiist, abeuhs 8 Uhr, im kemerkslsillftshilllS , Eilgel-llser 13:

ZaIMtlltn des Celltralvtrllaiiils der Maurer etc.
Tages - Ordnuug :

1. Vortrug i >eS Kollegen �Ildei ' « el > , » ltlt über : Die Bedeiitnng der GewerkschaftSorgunisutlon .
2. Rbrech » » » g des Streikfonds iiom ersten Halbjahr , li. Verschiedenes . 189/9

Zahlreichen Besuch erwartet lt ! « Verdanaakvltons . >

Woeksoerfammkung
am Freitag, hen IV. AWß, abeahs 8 Uhr. im kewerkslhastshaiiS, Eilgel-Ufer 13.

TageS - Ordnung :

1 . Die Weltpolitik der gepanzerten Faust und die Interessen des

Proletariats . 2 . Der Pariser Kongreß und die Konferenz in Mainz .
Refereutin : Frau Klara Zetkin ( Stuttgart ) .
_ Zahlreichen Besuch , namentlich der Frauen , erwartet Tie Bertrauensperson der Kranen .

Achtung ! M a u p e b * . Achtung !

Mittworsx » den 8 . Nugufl » abends 8' / » Mhv :

Zwei große Mitglieder - Versammlungen
des Bercins zur Wahruilg der zlltereftn her Maurer BerliuS uuh Umgegeuh

siir Heu Norheu, Nordosteu und Neu für Moabit , Wedding u. Wudbrnuue «
in Zlhueiders Festsäleu, Belsorterstraße 13. m den Armiuiushallen, Bremerstr. 7MI

Tagesordnung in beide » Versammln » gen :

Vortrag der Kollegen Kater und Gehl über : . . Tarifgemeinschaften und Arbeitslosen -
Unterstützung . " 2. Diskussion . 3. Gewerkschaftliches . 129/12 *

Pflicht eines jeden Kollegen ist es , in einer dieser Bersaiunilungen zu erscheinen . Der Borstand .

Rixdorf ! Etixdorf !
Dnmistz , dn 9. Kiipit , MM S1: , ll | t :

Lejstutlllhe Partelvelsamiillung
im Astollo - Dheater . Heruiamistraste 48 — Sv .

TageS - Ordnung :
I. Vortrag über politische Tagesfragen . Ref . : Reichstags - Abgeordneter

Voltixanx Ilvinv - Lsrlln . 2. Diskussion . 3. Antrage zur Sreis -
konferenz . 4. Wahl von drei Delegierten zur Kreistouferenz .

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnnug ist ein zahlreiches Erscheinen
erforderlich . 203/16 Der Vertrauensmann .

Anarchisten ! Socialisten !
Mittwoch , den 8 . d. MtS . , abends 8 Uhr :

Große Volks - Versammlung
in voUn « prosten, Saa�l, Beuthstr . 80,31 .

Mutate uud Auarchie. Rcscreut: Frilz Dempfwolf .
33öl6 ' s_ _ Der CMnlicnifer .

Achtung ! Manrer . Achtung !

velitslillei ' Ulillkli ' beitki' -Vöi' dsiuI.
t�alilstcllv Berlin . )

Mittwoch , den 8. August 1900 . abends 8' / , Uhr , bei Keller
Koppenstr . 29

General - Versammlung
TageS - Ordnung :

Kassenbericht , Bericht deS Vorstands , der Werkstatt - Kontrollkommission
und des Arbeitsvermittlers . Bericht des Wauvorstauds . Ersatzwahlen siir
die OrtSverwalwng . Anträge aus AuLschlutz einiger Mitglieder . Verbands -
Angelegenheiten . 105/12

SÜT " Eintritt nur mit Mitgliedsbuch . " Mg
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

Dienötag , den 7 . August 1900 , abends 8 Uhr » im Lokale
Schönhauser Allee 88 :

MHfrgUeUsp . VepssnHmlung
hes keutnlverbilnhs it . für Norhtu uuh Norhoften.

TageS - Ordnuag :
1. Vortrag des Herrn Br . tzVez - l über : „ Die Reform des Kranken -

Kersicherungs - GesetzeS . " 2. Diskussion und Verschiedenes . 134/15
Guten Besuch erwartet Blv Verbandsleltnns .

Achtung , Bananschliiger !
Donnerstag , den 9 . August 1900 . abends 7�2 llhr , bei 8chnlz ,

Greuadieestraste 33 ;

Oeffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

Bericht der Fünfer - Äonunission über die Regelung der Fehler in unsrem
Lohntaris . 34/8 *

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Ter Einbernfer .

NpvvIasIhp .
Heute . Dienstag , den 7. Augnst , abendS pünktlich S1/ , llhr , bei

. Hörschel , Jüdeustraste 35/36 :

Rommissions - Sitzung der Drechsler .
Jedes Kommissionsmttglied hat anwesend zu sein .

Bezirk Friedrichsfclde .
Donnerstag , den 9. Angust 1900 , abends 8V , Uhr bei Bnbc

Prin - en - Allee 30
_

IV " U c t * fn m m I « it o " WZ
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Kollegen 2 t u i ch e. 2. Werlstellen - Angelegenheit .
3. Verschiedenes .

Es ist Pflicht iedes Kollegen , der w Friedrichsselde wohnt , in Berlin
arbeitet und dem Holzarbeiler - Verband angehört , die Bezirksversammlung
zu besuchen . Ble Ortsverwaltung .

Achtung ! Zimmerer . Achtung !
Ee « tral - K ranken - « . Sterkekasse der Zimmerer

Brtsver « ' alti > n� Berlin .
Freitag , den 10 . August , abends 8' / , Uhr . in den Zleminhalien .

Kommandantenstraste 80 :

Mitglieder - Versammlung .
T a g es o r d n u n g : 1. Abrechninig . 2. Kassen - maclegeiiheiten .

IM » Mitgliedsbuch legitimiert . - ME
259/12 * Der Vorstand . I . A. : A» gu » t Gruse , Barnimstr . 41a .

Deutsch. Metallarbeiter -Verband
VerwnUnngsstelle Berlin .

Vurenn : Engel , llfer 13 , Zimmerl —5. Fernsprecher : Amt Vll . 333 .

Mittwoch , den 8 . August er . , abends 8�/2 Uhr :

Uersammlnug der Klempner
im Geworkschaftshans , Engel - Ilfer 13 .

Tages - Ordnung :
1. Stellniianahine zu der Lohnbewegung der Rohrleger und Gehilfen .

2. Die gegenwärtige Lage der Klempner , und was gedenken wir zu thun ?
3. Wahl eines Braiichenvertreters und einer Agitatious - Kommission . 4. Ver -
bandsangelegenheiten . 114/19

Ble Ortsrersvaltnnx .

AMunq ! zttchtnng !

Militiireffektell - Tattker .
Mittwoch , den 8 . August , abends 81/ , Uhr , in den „ Armluhaneu " ,

grosirr 2aal . Konimandaiitensteasje 80 :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die Auiworteii der Fabrikanten auf uiisre Forderungen . Referent :
Kollege I8nsse » knol > . 2. Zwingen uns die Antworten , in eilten Streik

zu treten oder sind sie annehmbar ? 3. Verschiedenes . 100/2
Es darf kein Kollege fehlen , thue jeder leine Pflicht .

Tic Agitationskoinuiisfion Berlin IV . Vsläsnbrllcl «.

WS&~ Fliesenleger .
Dienstag ; , den 7 . Ang/nst er . , abends 8 L ' hr :

Oelfentliche Tersainuilungt
bei Sclinlz , Grenadierstraste 33 .

Tagesord uung : Unser Streik .
63/2 Die Kommission .

Wichtig für Schneidermeister ! - WM

Käiiiniiiigs - AiiSTcrkaiif
von Tuchen , Buckskins , Kammgarn
wegen Gescliäftsverlegnng nach Spandanerstrasse

Max Friedläuder jr .
Poststrasse , Ecke Holkcnniurkt .

Fiinell 78hna voiiZM . an, vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos .
■Vlllllall , LclIUlC Schmerzloses Zahnziehen . Golästow , Oranienstr . 123. s*

Kleine Anzeigen .
y Jß Buchstaben zählen doppelt . 4m Ji

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ha ttp texped ition Beuthstr , 3

bis 4- Uhr angenommen .

täte ~A
rden �9
" n dg

■ M
Verkäufe .

Wegen Uebeniahme gröberer
Restauration verkaufe gangbareSchank -
tvirtschast . Gothenstrahe 35, Schöne -
berg . tl05 *

Eetlokal verkauft Jnvciitarpreis ,
Poillon , Neue Hochstrahe 25. 1- 61/9 *

Milchgeschäft mit Rolle oerkauft
RüderSdorferstrohe 6.

_ _ _ [ fSS *
Elegante vorjährige Herrenhose »

feinste Stoffe 9 —12 Mark . Verkauf
Sonnabend und Soinitaa . Versand -
hausGermania , llntei deiitz >»teu21 II ,

Betten , Steppdecken , spottbillig
Lethhaus Neanderstrahe 6.

Remontoiruhreu . goldene , Regu -
latoren , spottbillig Leihaus Neander -
straste 6. 25/12 *

Teppiche . Gardinen ,
"

spottbillig
Leihhaus Neanderstrahe 6.

_
Grones Lager von Berliner Mauer -

pinseln iowte auch Schrubbern in jeder
Größe für Banhandwerker hält aus
Lager Kirchner , Görlitzerstraße05 . sf -2*

Maurer ! Filzbretter , auch ganze
Tafeln , stetS vorrätig Hnt - Bazar ,
61, nur Pvtsdamerstraße 61. Bitte
ausschneiden . 1544b *

Nnftbnnmmöbel , ganze Wirtschaft ,
spottbillig , auch einzeln , Gartenstr . ' A2X,
I links .

_ fUl

Fahrradhündler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Ge-
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
hast . Fahrradfabrik sn gros jetzt
Luckauerstrahe 3, Osicnberg . 25/17 *

Malzkraflbier . blutbildend , für
Blutanne , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtsznnahine , bessere Gesichls -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark . Vi» Tonne 3,50 exllustve .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ringler ,
Brnnnenstrabe 152.

_ [ �4/11

Bücherverkauf . Handwörterbuch
der Slaatswissenschafte », 8 Bände
50 Mark . „ Neue Zeit " 1890 - 98 ,
16 Bände , gebunden , 50 Mark
Haleusee , Ringbahnstraße 117 , IV
rechts . 2185b

Möbelverkauf zu soliden Preisen ,
auch Teilzahlung . Römer , Sebastian -
straße 81. . . > 2202b

Umzugshalber werden Andreas -
straße 57 sämtliche vorhandene 100
Wohnnngs - Einrichtungen spottbillig
ausverkauft . Paneeisofas , Plüsch -
garnituren , Tnscheniosas , Muschel -
betten 40,00 , Säuleiilrumeauz : 48,00 ,
viele Kücheiiinübel . Verkausspreise
25 Prozent billiger . Dwinatzki . 263A *

Trnmra » und Kleideripind billig
zu verkaufen Fruchtstraße 65, Hof
1 Treppe rechts , Müller . 22Skb

Möbelfabrik , Lranienstiahe 2a,
Muichelspinde 27, Svtcgelspinde 24,
Küchenspinde , Rnhebetlen , Rohrlehn -
stuhle 5, Kleiderspinde , Wäschespinde ,
Auözugtische 15, Säuleiitnimean ,
Muschelbetten , Mannortoiletten 27,
Plüschganiituren 95 Paneelsosa 75.
VoNständige Einrichtnngeil allerbittigst .
Evcnluell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 22lK *

Bettstelle » 8, - bis 80, - . . . Baby " ,
Chausieestraße 8. Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kassapreis «. _

Rinderwage » 9, —, 15, — bis
100, — „ Baby " , Jnvalidenstraße 160
( Ctumieiistwße ) . Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kasfapreise . s232L *

Kindersiühte . „ Baby " , Ciäarlotten -
bürg , Wilniersdorferstraße 55. Teil -
Zahlung gestattet , bei großen Raten
Kasfapreise .

Spvrlwagen . „ Baby " , Brunnen -
straße 92. Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kassapreise .

Sportwage » 5, —biS30, — „ Baby " ,
Friedrichstraße 18 ( Besselslraße ) . Teil¬
zahlung gestattet , bei großen Raten
Kassapreise .

Kinderwage » auf Teilzahlung
ohne Preiserhöhung , . Babv " . Oraliien -
straße 31 ( Adalbertstraße ) . Teilzahlung
gestattet , bei großen Raten Kasiapreise .

BrttsieUeu . „ Baby " , Reiinckeii -
dorserslraße 2ck. Teilzahlung gestattet ,
bei großen Raten Kassaprciic .

Kinderwagen . Rielen - Auswahl .
„ Baby " , Fraiiliurterstraße 115 ( An-
dreaSstraße ) . Teilzahlung gestattet , bei
groben Raten Kasiapreise . _

Milchgeschäft mit Rolle verkaust
Krüger . Müllerstr . 163 ». 1178b

Kinderwagen , überall RiesenauS -
wabl . „ Baby " , Spandau , Potsdamer -
straße 20. Teilzahlung gestattet , bei
großen Raten Kasiapreise .

Dainenbiisten billig Hülß ,
bergSweg 13b .

_ _

Wein -
9186

Fahrräder . Teilzahlung , mäßige
Anzahlung . Lager vierhundert Ma -
ichtncn , Bahnrenner , 18 Pfund ,

Straßenrenner , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderräder , Anhängewagen
dirett ans Fabrik „ Imperial " Diesien -
bachstraße 33. _ s240K *

Fahrräder , alte , kauft jederzeit
Douimenz , Brücken - Allee 1b, vorsühien
( Legittmalioii ) . 2219b

Fahrräder , erstklassig , zu Engros -
preisen ( auch Teilzahlung ) . Muster -
lager , Koinmandantenstraße 46 I . »

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
pteiswett Schulze , Hagenauerftraße 14.

�Halbrenner 155 Mark , Teurem
inaichine 125 Mark , Damenrad 130
Marl , Laufdecken 10 Mark , jedes ein
Jahr Garantie . Matern , 0. , Strauß -
bergerstraße 24. +31

Nähmaschinen sämtlicher Svfteme ,
auch vor - und rücktvärts nähend ,
ohne Anzahlung , wöchentlich IMark ,
Lieferung sofort , Postkarte . Lands¬
berger , LandSbergerstrahe 35. Kein
Laden . +129 *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche I M. , fünf¬
jährige Garantie , Bestellung Postkarte .
Nähnmschinengeschäft Wille , Rixdorf ,
Berltnerstraße 84, nahe Herrmannplatz .

Adessiner Feld - , Aanenbrunnen ,
Tische , Stühle , Bänke , Spaten , billig ,
Karl Kausimann , Müllenhosistraße 19.
am Urban . s21/18 *

Staare , eine Mark , junge , lernen
sprechen , pfeifen . Cramenstrnßc 87.
Vogelhandlmig , 19366 *

Ba yrisch Bier 45� Weißbier
50 Flaschen 3 Mark AndreaSftraße SS,
Brauereiversaud . 2169b

Vermlsevte zoielge ».

Rechtsbureau Andreasstratze 68
( Konkordta ) . Gewiffenhaster Rechts -
beistand . Sonntags geöffnet . 2223b

Elektroteckinik . Jackson , Alte
Jakobstraße 24 . Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Eleltromonteur
in Theorie und Praxi « nach de-
währter Methode beginnt 1. Septbr . ,
Vorkeiuittiisie nicht erforderlich . An-
meidung täglich , auch Sonntags . 207K *

Rechtsschutz erteilt Änadt ,
piiictstrafte 41.

Rup -
1+70*

Rechtsbureau Andreasstraße 63
( Concotdia ) . Gewisienhafter Rechts -
beistand . 12253b

Vivisektion ! Wer sich über dieie
ruchloseste Grausamkeit uiiirer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi¬
sektion , welche unentgeltlich vericndet
werden vom Tterichutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . 2044b

Photographie . 6 Visit , 1 Kabinett
2,50 Marl . Familiengruppen , Kinder
gleiche Preis «. Emst Hering , Schön -
hauser Allee 146.

_ [ +60/8 *
Biolin - . Klavier - , Piston - , Cello -

Unterricht , mouatlich 4 Mark , Oranien -
straße 118. _ _

Buchbinder - Arbeit jeder Ar -
fertigt Ferdinand Kleinert , W. Bülow -
straße 06, 2, Hof parterre . 23876

Uhren repariert
vrunnensttaße 53,

ZIade , Uhrmacher ,
Laden . [ +70*

Fahrräder repariert
Andreasstraße TO. _

Zimmer ,
19806 *

Fuhre » jeder Art fährt billigst
Otto Daniel , Hedemannsir . 2, Kohlen -
Handlung . _ 9626

Privat - Mittagötlsch , Herren 40,
Damen 35 Pfennige . Oranienstr . 178, 1.

VereinSzimmer , kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben , Gold , Große Fxantsurter -
Straße 138. _ +80 *

VereinSzimmer empfiehlt Li «r
Alte Jakobstraße 119.

_ 1288K *

GrofteS VereinSzimmer zu ver -
geben . Sander , Köpntckerftraße 158 . +

Gaul und Vereinzimmer empfiehlt
Jannasch k, Jnselstraß - 10. [ 208 «*

Vereins , immer ( 30 —80 ) zu ver¬
geben Lttthauersiraße 8, Restaurant .

Vermietungen .

Zimmor .

freundlich
möbliertes Zimmer für

erren sofort zu vermieten Förster -
straße 54, Quergebäude III , bei
Witwe Rosenthal .

�. rbeitsmarkt .

Stellengesuohe .

Blinder Stuhlflechter bittet nm
Arbeit . Stüble werden gut geflochten ,
dieselben werden abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstraße 27. •

Stellenangebote .

Geübter AuSschnetder für Gold -
leisten gesucht Liegnitzerstr . 15. 4/10 *

Bautischler zum Eiisietzen von
besseren Tischlerarbeiten bei dauemder ,
lohnender Beschäftigung sofort gesucht .
E. Brandau , Muskauerstraße 43.

Tüchtige Bronzierer und Brom
ziererinnen aus Leisten verlangt
A. Werkmeister , Goldletsten - Fabrik ,
Schiiiidstrabe 8». _ _ _( 22476

( Ein tüchtiger Facettenschleifer wird
sofort verlangt . GlaSschleiierei Paul
Jurek , DreSdenerstraße 82/83 . _

Für untre Brandenburger Werl -
zeug - Schlosserei werden tüchtige
Dreher und Werkzeug - Schloffer oer¬
langt . Schriftliche Angebote über
bisherige Thitigkeit und Lohn -
aniprüche an Metallwaren - Fabrik
Gerivn , Berlin , Friedrichstraße 122/28
erbeten . 12252b

ewrichtung sofort verlangt Benno
Hecht , Andreasstraße 32.

_ 1269k
Tüchtiger Rahmenschneider auf

Fuchsschwanz findet dauernde Be -
schälttaung . Emil Sonnet , Neue
Äömgftraße 4. [ 22566

Tüchtige Stepperinnen für Ring «
schifsmaschine sucht Hutfabrik , Pappel -
Allee 24. 2259b

Morgenrock >Arbeiterin verlangt
Neumaiin , Wasierthoistraße 84, I.

Kartoiiarbeiterinnrn . geübte ,
finden dauemde Stellung . Greiffen -
Hage », Stallschreiberstraße 58. [ 29/18 *

Wilson - Nähermneii auf Wäsche
verlangt Bich Langestraße 97. [ 21786

Kartonarbeiteriii neu , Lehr¬
mädchen , verlangt Kartonfabrtk
Joachimstraße 11. 2218b

Im Arbeitsmarkt durch
besouvere » Druck hervorgehobene
- Anzeige » kosten 49 Pf . pro Zeite

BSf Achtung ! " TfQ

Parkettleger ,
Bauhandwerker !

Die Firmen GttrIUx - Classen ,
Beudix Sühne , die Weissen -
seer Holzbearbcitanes -
Fabrik , Genosienschast mit , beschr .
Haftpflicht , Passauer Parkett *
iTu ss bo den - Fabrik ( Vertreter
Kohlfeld ) , Pieck ( iBeitvetevSchü « ke )
find gesperrt !
00/9 Die Kommission »

Achtung Bautischler .
JmBaugeickiäftvou Cilusenapp ,

Rostockerstraste 3 . haben sämtliche
Tischler wegen Disserenzen die Arbeit
niedergelegt .

Zuzug fernhalten !
Die Ortsverwaltung .

Zll litt inniioriMtcitfaMl
van Kndolf II Heer ,

*

AW Greifswalderstraße 37, " WQ
imb Lohndisierenzeu ausgebrochen .

Zuzug fernhalten l
278/3 ] Der Bertrauensmann .

Achtung » Töpfer !
Wegen Maßregelung der organi -

simeu Kollegen ist über die Firma
üivhUflel , Lindowerftr . 10,11 ,
die Sperre verhängt .
198/5 ] Tie Lohukonimisston .

Verantwortlicher Redacteur : Wilhelm Schröder in Wilmersdorf . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max « ading in Berlin .
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